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gestellt hat“, sagte TA-Chefredak-
teur Jan Hollitzer. „Dass der Ein-
satz eines Sicherheitsdienstes über-
haupt notwendig ist, damit Journa-
listen ihrer Arbeit nachkommen
können, zeigt, wie gefährdet die
Pressefreiheit ist“, sagte Verlags-
sprecher Tobias Korenke. „Wir ver-
urteilen den Angriff auf einen unse-
rer Reporter während der AfD-
Kundgebung auf das Schärfste.“
Verschiedene Politiker bekunde-

ten ihre Solidarität. „Angriffe auf
Journalisten sind Angriffe auf die
Demokratie“, twitterte etwa Innen-
minister Georg Maier (SPD). Der
Deutsche Journalisten-Verband for-
derte einen besseren Schutz von
Journalisten. dpa/red Seite 3

EineBauministerinmit SPD-Partei-
buch, die Milliardenforderungen
für bezahlbares Wohnen unter an-
derem mit Blick auf die Schulden-
bremse eine Absage erteilt: Das
dürfte Finanzminister Christian
Lindner ebensoüberraschenwie er-
freuen. Auf dem Bau seien in den
vergangenen Jahren imVergleich zu
anderen Branchen zu wenig Inno-
vationen entstanden, kritisiert Kla-
ra Geywitz. Projektentwickler und
Baufirmen hätten glänzendeRendi-
ten eingestrichen und würden nun
in der Krise nach Geld rufen.
So weit, so richtig. Aber: Auch in

der Politik sind die Innovationen
ausgeblieben, die dem Wohnungs-
bau den nötigen Schub hätten ver-
leihenkönnen.UneinheitlicheLan-
desbauordnungen mit teils aus der
Zeit gefallenen Vorschriften sorgen
für Wirrwarr. Bauämter sind durch
Personalmangel gepaart mit zu
langsamer Digitalisierung gelähmt.
Die Zahl von 50Milliarden Euro,

die die Verbände fordern,mag aber-
witzig erscheinen.Nur sitzt dieBau-
wirtschaft aktuell am längeren
Hebel, sollen noch Sozialwohnun-
gen oder bezahlbare Wohnungen
entstehen. Der Wohnungsmarkt ist
angespannt, die Mieten bringen
manche an ihre Grenzen.
Es ist nicht lange her, da gingen

die Menschen zu Zehntausenden
auf die Straße, um gegen hoheMie-
ten zu demonstrieren. Die Corona-
Pandemie und die Energiekrise ha-
ben das Problem in der Wahrneh-
mungüberlagert.Gelöst ist es nicht.
ImGegenteil. Es verschärft sichmit
jeder Wohnung, die nun nicht ge-
baut wird.

Am längeren
Hebel

Leitartikel

Tobias Kisling über die
Forderungen der Bauwirtschaft
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Berlin. Bundesbauministerin Klara
Geywitz hat den Hoffnungen der
Bauwirtschaft auf eine kurzfristige
Erhöhung der Fördergelder des
Bundes für den Wohnungsneubau
einen Dämpfer erteilt.
„Die Bauwirtschaft hat gerade

gar nicht die Kapazität, 400.000
Wohnungen im Jahr zu bauen“, sag-
te die SPD-Politikerin. „Jetzt zu be-
haupten, mit mehr Geld sei eine
Produktivitätssteigerung um ein
Drittel möglich, ist wenig glaub-
haft“, kritisierte die Bauministerin.
Es werde zu langsam und zu teuer
gebaut, warf Geywitz der Branche
vor. „Das kannmannicht länger zu-
kleistern mit Steuerzahler-Milliar-
den.“ fmg Seite 7 & Leitartikel

Geywitz schließt
weitere Gelder für
Bauwirtschaft aus

Polizei ermittelt wegen
Übergriff auf Reporter

Erfurt.Nach einer Kundgebung der
AfD mit der Co-Parteivorsitzenden
Alice Weidel und dem Thüringer
Landeschef Björn Höcke in Erfurt
ermittelt die Polizei wegen eines
versuchten Übergriffs auf einen Re-
porter dieser Zeitung.
Es sei ein Verfahren wegen ver-

suchter Körperverletzung gegen
einen Teilnehmer der AfD-Veran-
staltung am Samstag eingeleitet
worden, sagte eine Polizeispreche-
rin. Er hatte einen Journalisten, der
über dieKundgebung berichtete, at-
tackiert, abernicht verletzt.Diesha-
be Security verhindert, die ihn im
Auftrag unseres Verlages begleitete.
„Traurig, dass sich die Vorsichts-
maßnahme als notwendig heraus-
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Gera. ThüringensMinisterpräsident
Bodo Ramelow (Linke) setzt sich
für einVerbot von sogenanntenOT-
Mitgliedschaften in Arbeitgeberver-
bänden ein.OT steht dabei für ohne
Tarif. „Die Allgemeinverbindlich-
keit von Tarifverträgenmusswieder
Normalität werden“, sagte Rame-
lowbei einerKundgebungdesDeut-
schen Gewerkschaftsbundes in Ge-
ra. Der DGB hielt an zahlreichen
Orten Kundgebungen ab. fa Seite 3

Tarifbindung als
„Normalität“

Berlin. Im Streit um die Finanzie-
rung der Integration von Flüchtlin-
gen hat Bundestagsvizepräsidentin
KatrinGöring-Eckardt (Grüne) den
Kanzler in die Pflicht genommen:
„Es kann nicht sein, dass er sich seit
Monaten um die Frage rumwindet,
wie es mit der Finanzierung der
Länder und Kommunen weiter ge-
hen soll.“ Gelungene Integration
brauche eine stabile und verlässli-
che Finanzierung. fmg Seite 4

Grüne: Kanzler
in der Pflicht

Sport
Rot-Weiß bleibt im Titelrennen
Mit einem 2:0-Heimerfolg gegen
Halberstadt kehrt Rot-Weiß Erfurt
vorläufig wieder an die Tabellen-
spitze der Regionalliga zurück.

Sechs-Punkte-Polster für THC
Der Thüringer HC ist nach einem
30:22 gegen Neckarsulm dem Sai-
sonziel, Platz 2 in der Handball-
Bundesliga, einen Schritt näher.

Vorfreude aufs Pokal-Halbfinale
Die Chance, zum vierten Mal in
fünf Jahren ins DFB-Pokalfinale zu
ziehen, will sich RB Leipzig gegen
Freiburg nicht entgehen lassen.

Post Mühlhausen vor Playoffs
In Mühlhausen steigt die Spannung
vor den Playoffs der Tischtennis-
Bundesliga. AmSamstag kommtRe-
kordmeister Borussia Düsseldorf.Erfurts Artur Mergel (rechts) feiert sein 2:0 gegen Halberstadt am Sonntag im Steigerwaldstadion mit Erik Weinhauer. SASCHA FROMM

Großbaustelle Feuerwehrschule
Freistaat investiert 95 Millionen Euro. Landesverband beklagt fehlende Lehrgänge

Fabian Klaus

Erfurt. Thüringens Innenminister
Georg Maier (SPD) müht sich red-
lich. Vor 200Delegierten der Feuer-
wehren des Freistaates bei der De-
legiertenversammlung des Landes-
feuerwehrverbandes zählt er auf,
was in den vergangenen Jahren für
die Kameradinnen undKameraden
getan wurde – vorzugsweise in sei-
ner fast sechsjährigen Amtszeit.
„Er kümmert sich“, sagen mehre-

re Feuerwehrleute in den Pausen
und erkennen seinen Einsatz an.
Einzig: Der Sozialdemokrat muss
anerkennen, dass viele Dinge län-
ger dauern, als er sich das selbst
wünschen würde. Vieles geht lang-
sam voran. Deutlich wird das beim
Blick auf die Landesfeuerwehr-
schule in Bad Köstritz. Seit Jahren
moniert der Landesfeuerwehrver-
banddie Situation inOstthüringen -
seit Jahren kämpft der Minister da-
für, dass diese sich baulich aber
auch personell verbessert.

Maier bleibt seiner Linie treu und
formuliert groß. Ein Beispiel: „Ich
möchte, dass die Landesfeuerwehr-
schule noch in diesem Jahrzehnt zu
einer der modernsten Feuerwehr-
schulen in der Bundesrepublik
wird.“ Er weiß: Das Unterfangen
wird schwierig und die Schule si-
cher auch 2030 noch nicht fertig
sein. Aber: Die ersten Baumaßnah-
men, beispielsweise die Fahrzeug-
übungshalle für 13 Millionen Euro,
laufen. Doch seit Jahren ist die
Unterbringungssituation schlecht.
Das soll sich ändern. Der Minister
sagt zu, dass moderne Zimmer --
auch familienfreundlich -- schon in
der ersten Bauphase entstehenwer-
den. 95 Millionen Euro an Investi-
tionen seien für die kommenden
Jahre verplant.
Dennoch:Auchaktuell zeigt sich,

dass die Situation an der Landes-
feuerwehrschule noch immer nicht
entspannt ist. Der Verband beklagt,
dass es immer noch nicht ausrei-
chend Lehrgänge gebe, weil in den

vergangenen Jahren eine Verschie-
bung zum Hauptamt stattgefunden
habe. „Im Bereich des Lehrgangs-
angebotes zeigt sich bei den Grup-
pen- und Zugführerlehrgängen der
gravierendste Mangel“, sagt Ver-
bandsvorsitzender Karsten Utte-
rodt. Das Angebot an Lehrgangs-
plätzen liege weit hinter dem tat-
sächlichen Bedarf.
DerMinister kannmitZahlen zu-

mindest darlegen, dass das Lehr-
gangsangebot in den vergangenen
Jahren verbessert wurde. In diesem

Jahr sollen beispielsweise 240
Gruppenführer-Lehrgänge stattfin-
den. Vor fünf Jahren waren das
noch 100. Auch 120 Lehrgänge für
Drehleiter und Maschinisten ste-
hen im Plan – eine Verdreifachung
im Vergleich zu vor fünf Jahren.
Dass die Feuerwehren sich der

politischen Unterstützung gewiss
sein können, zeigt, dass fast der
komplette InnenausschussdesThü-
ringer Landtags -- parteiübergrei-
fend -- seine Aufwartung gemacht
hat. Die Politiker hören, was die
Feuerwehren bewegt. Insbesondere
die weiter vorherrschende Gewalt
gegenEinsatzkräfte treibtdieFeuer-
wehrleuteum. Imvergangenen Jahr,
sagt Karsten Utterodt, gab es auch
in Thüringen elf Attacken auf Ein-
satzkräfte. Die Forderung desDeut-
schen Feuerwehrverbandes (DFV)
formuliert der Vize-Präsident Lars
Oschmann: „Wir setzen uns für eine
konsequente Strafverfolgung und
eine konsequente Ausschöpfung
des Strafrahmens ein.“

Ich möchte, dass die
Landesfeuerwehrschule
noch in diesem Jahrzehnt
zu einer der modernsten
Feuerwehrschulen in der
Bundesrepublik wird.

GeorgMaier Innenminister

Anzeige

Durch das Thema führt Prof. Dr. Ute Schmid vom Lehrstuhl für
Kognitive Systeme an der Otto-Friedrich-Universität in Bamberg.
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Grundlage des Polizeiaufgabenge-
setzes. An solchen Orten kann die
Polizei auch ohne tatsächliche An-
haltspunkte die Identität von Perso-
nen feststellen. Im Polizeiaufgaben-
gesetzheißt esdazu, dassdiePerson
sich an einem Ort aufhalten muss,
„von dem aufgrund tatsächlicher
Anhaltspunkte anzunehmen ist“,
dass dort „Personen Straftaten ver-
abreden, vorbereiten oder ver-
üben“, „sich Personen ohne erfor-
derliche Aufenthaltserlaubnis tref-
fen“ oder sich „Straftäter verber-
gen“.
In Erfurt sind drei Orte in der

Stadt mit einer solchen Klassifizie-
rung versehen – dauerhaft. Neben
derMagdeburger Allee trifft das auf

den Anger und den Platz vor dem
Hauptbahnhof zu. Dort kommt es
seit Jahren immer wieder zu zum
Teil schweren Straftaten.

Verstöße gegen das Betäubungs-
mittelgesetz
Aus der Antwort des Innenministe-
riums geht hervor, dass es anden ge-
fährlichen Orten insbesondere zu
Verstößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz und zu körperlichen
Auseinandersetzungenkommt. Ins-
besondere von 2016 bis 2019 wur-
den diese Straftaten registriert.
2020 hingegen gab nur einen Ver-
stoß gegendasBetäubungsmittelge-
setz, 2021 fehlt in der Auflistung
vollständig. Das deckt sich mit dem

rückläufigen Straftatenaufkommen
während der Corona-Krise.
Für Worbis und das dortige Glas-

haus-Umfeld begründet das Innen-
ministerium die Einstufung als kri-
minogener Ort ausführlich. Allein
imZeitraumder Klassifizierung sei-
en 20 Verstöße gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz und fünf weitere
Verstöße gegen das Straßenver-
kehrsgesetz festgestellt worden.
Dass die Einstufung überhaupt er-
folgte wird auf „zahlreiche Strafta-
ten und schwerwiegende Ord-
nungswidrigkeiten“ zurückgeführt,
die sich indenMonaten vor derVer-
anstaltung im Umfeld der Disko-
thek bei anderen Veranstaltungen
ereigneten.

Neben Erfurt und Worbis stand
2022 das „Flieder Volkshaus“ in Ei-
senach als weiterer krimineller Ort
auf dem Zettel der Polizei. Diese
Einstufung wird mit „Informatio-
nen innerhalbeinesErmittlungsver-
fahrens der Bundesanwaltschaft“
begründet – Details nennt das Mi-
nisteriumnicht. Das „Flieder Volks-
haus“ ist seit Jahren die Parteizent-
rale der rechtsextremen NPD. Die
Bundesanwaltschaft ermittelt in Ei-
senach auch in der rechtsextremen
Szene wegen des Verdachts der Bil-
dung einer kriminellen Vereini-
gung. Im Fokus: Leon R., dem vor-
geworfen wird, Kopf einer neona-
zistischen Terrorgruppe namens
„Atomwaffen Division“ zu sein.

Diese Futterübergabe zweier Blaumeisen hat
unser Leser Siegfried Spitzenberg aus Heilbad
Heiligenstadt am Sonnabend in seinem Garten
beobachtet und fotografiert. Er schreibt dazu:

„Die Futterübergabe erfolgt, indem die bei-
den Vögel die Schnäbel kreuzweise ver-
schränken.“ Die Blaumeise gehört zu den
zehn am häufigsten beobachteten Garten-

vögeln in Deutschland. Jedes Jahr am zweiten
Mai-Wochenende lädt der Naturschutzbund zur
großen Vogelzählung „Stunde der Gartenvögel“
ein – das nächste Mal vom 12. bis 14. Mai.

ImGarten beobachtet
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Ministerium:
Noch fünf grüne
Polizeiautos

Blauer Polizei-Farbton
nicht rechtlich geschützt

Erfurt. Die Thüringer Polizei nutzt
nach dem Farbwechsel von Strei-
fenwagen auf Blau-Weiß oder Blau-
Silber nur noch einzelne Fahrzeuge
in grüner Farbe. Dies betrifft fünf
der Bereitschaftspolizei, wie aus
einer Antwort des Innenministe-
riums auf eine parlamentarische
Anfrage des Linke-Landtagsabge-
ordneten Sascha Bilay hervorgeht.
Aktuell seien von den 1687Autos

im Fuhrpark der Landespolizei 849
in blauer Farbgebung gehalten,
heißt es laut Linke in der Ministe-
riumsantwort. Ein großer Teil der
Wagen sind farblich neutrale Ein-
satz- oder Logistikfahrzeuge.
Die Umstellung von Grün auf

Blau als Polizeifarbe hatte in Thü-
ringen vor einigen Jahren begon-
nen, sie betrifft auchdieUniformen.
Bei den Fahrzeugen ist es nach Ein-
schätzung Bilays ein Problem, dass
etwa kommunale Ordnungsbehör-
den, aber auch Unternehmen den
blauen Polizeifarbton nachahmen.
„Das ist durchaus gefährlich, weil
dieseAutosmit derPolizei verwech-
selt werden können.“
Auch das Ministerium schließt

eine Verwechslungsgefahr nicht
aus. „Unterschiedliche Farbgebun-
gen für Fahrzeuge sind nicht nur be-
grüßenswert, sondern würden ins-
besondere bei Gefahren- und le-
bensbedrohlichen Einsatzlagen für
eine spezifische Erkennbarkeit sor-
gen“, hieß es in der Antwort.
Sinnvoll sei eine bundeseinheitli-

che Regelung. Anders als der
Schriftzug „POLIZEI“ und das
Landeswappen als Teil des Polizei-
sterns sei die blaue Farbgebung von
Polizeifahrzeugen nicht rechtlich
geschützt. BisEnde2025 sollen laut
Ministerium weitere 168 Autos im
aktuellen Polizei-Design neu be-
schafft werden. dpa

Entscheidung
über Klage gegen
Suedlink offen
Ramelow: Noch nicht
abschließend beraten

Katrin Zeiß

Erfurt. Die Thüringer Landesregie-
rung will sich nach Angaben von
Ministerpräsident Bodo Ramelow
(Linke) in Kürze zumweiteren Um-
gangmit der geplanten Stromtrasse
Suedlink verständigen. Dann solle
auch die Entscheidung fallen, wie
die Regierung mit der bislang ge-
planten Klage gegen das umstritte-
ne Projekt umgehe, teilte die Staats-
kanzlei am Sonntag mit. Anders als
am Samstag zunächst von der
Staatskanzlei kommuniziert, habe
die Landesregierung bislang noch
keine formelle Entscheidung über
einen Verzicht auf eine Klage gegen
den Trassenverlauf getroffen.
Ramelow reagierte damit auf

einen Bericht der „Süddeutschen
Zeitung“ vom Wochenende, wo-
nach die Landesregierung auf eine
Klage verzichten wolle. Eine Spre-
cherin der Staatskanzlei hatte dies
am Samstag zunächst bestätigt. Ra-
melow zufolge war das Statement
„noch nicht abschließend abge-
stimmt“. Innerhalb der Landesre-
gierungwaren bislangmehrere Res-
sorts mit dem Thema befasst. In die
Entscheidung würden auch von
dem Trassenverlauf betroffene
Kommunen wie der Wartburgkreis
einbezogen.
„Richtig ist aberauch,dasswirbei

unserer Abwägung die veränderte
geopolitische Lage und die damit
einhergehende erhebliche Bedeu-
tung des Ausbaus der erneuerbaren
Energien und deren Bedeutung für
die Energiewende und das Errei-
chenderklimapolitischenZielever-
stärkt im Blick haben müssen“, er-
klärte Ramelow laut Mitteilung.
Die rund 700Kilometer lange Su-

edlink-Trasse soll Windstrom über
Erdkabel aus Norddeutschland
über Niedersachsen, Hessen und
Thüringen nach Süddeutschland
transportieren. Dagegen laufen
Bürgerinitiativen und betroffene
Kommunen seit Jahren Sturm. dpa

Mit Pfeil und
Bogen attackiert

Gera. Im Streit mit einer Bekannten
hat ein 41 Jahre alter Mann in Gera
zuPfeil undBogengegriffenunddie
Frau damit beschossen. Die 23-Jäh-
rige kam bei der Auseinanderset-
zung am Samstag mit dem Schre-
cken davon, teilte die Polizei mit.
DerBogenschützehabesienicht ge-
troffen. Die Frau habe der Situation
entkommenkönnenunddiePolizei
informiert. Die stellte den Bogen si-
cher und ermittelt gegen denMann
nun wegen versuchter gefährlicher
Körperverletzung. Nach Angaben
der Polizei handelte es sich bei dem
eingesetzten Gerät um einen frei
verkäuflichen Bogen, der Mann sei
kein Sportschütze. dpa

Walschleben. Auf dem Gelände
eines Agrarbetriebs in Walschleben
(Landkreis Sömmerda) sind in der
Nacht zum Sonntag etwa 400
Strohballen abgebrannt. Nach bis-
herigen Erkenntnissen hatten Un-
bekannte den Strohschober in
Brand gesetzt, teilte die Polizei mit.
Menschen wurden nicht verletzt.
Den Sachschaden bezifferten die
Beamtenauf rund6000Euro.Sie er-
mitteln wegen Brandstiftung. dpa

400 Strohballen
abgebrannt

Apolda. Auf der Landstraße zwi-
schenUtenbach undKösnitz (Kreis
Weimarer Land) ist am Sonntag ein
18-jähriger Autofahrer tödlich ver-
letzt worden. Nach Polizeiangaben
war das Auto aus bisher ungeklär-
ter Ursache von der Fahrbahn abge-
kommen, in einenBachlauf geraten
undgegeneinenBaumgeprallt.Der
Fahrer verstarb noch an der Unfall-
stelle. Eine 17-jährige Mitfahrerin
und ein 18-jähriger Mitfahrer wur-
den leicht verletzt. dpa

Toter nachUnfall
auf Landstraße

Fabian Klaus

Erfurt/Eisenach/Eichsfeld. In Thü-
ringen waren 2022 mehr „krimino-
gene Orte“ klassifiziert als bisher
bekannt. Das ergab eine Antwort
des Innenministeriums auf eine
„Kleine Anfrage“ des AfD-Abgeord-
neten RingoMühlmann.
DemnachhatdiePolizei auchdas

„räumliche Umfeld“ des Glashaus
CenterWorbis 2022 vorübergehend
als kriminellen Ort eingestuft. Die
Einstufung sei vom 16. bis 18. De-
zember erfolgt. Hintergrund sei
eine Musikveranstaltung gewesen,
die am 17. Dezember stattfand.
Eine Einstufung sogenannter kri-

minogener Orte erfolgt auf der

Worbiser Glashaus als krimineller Ort geführt
Polizei stuft fünf Plätze als „kriminogen“ ein. Neben Erfurt auch Eisenach und das Eichsfeld betroffen

Alle drei Sekunden eine Attacke
Mehr als zehn Millionen Angriffe auf das Landesdatennetz sind im Vorjahr abgewehrt worden

Kai Mudra

Erfurt. Die Sicherheitssysteme des
Landesdatennetzes haben allein im
Vorjahr rund 10,7MillionenAngrif-
fe registriert und erkannt. Das wäre
alle drei Sekunden eine Cyberatta-
cke, die verhindert werden musste.
Amhäufigsten seienPhishing-Mails
und Mails mit Schadprogrammen
erkannt worden, sagte ein Sprecher
des zuständigen Thüringer Finanz-
ministeriums dieser Zeitung. Zu-
dem seien verstärkt Scanaktivitäten
auf der Suche nach möglichen Si-
cherheitslücken festgestellt wor-
den. Dabei handelt es sich um rund
4,3 Millionen Spionageversuche.
DieseThüringerErkenntnisse de-

cken sich mit der Einschätzung der
Bedrohungslage im Cyberraum
durch deutsche Sicherheitsbehör-
den aufgrund des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine. Die
Rede ist von einer sehr angespann-
ten Lage. Angriffe im Zusammen-
hang mit pro-russischen Akteuren
hätten zugenommen, sagte vor we-
nigen Tage der Präsident des Bun-
deskriminalamtes, Holger Münch,
auf einer Konferenz zur Cybersi-
cherheit in Potsdam. „Wir haben

aber noch schlimmere Szenarien
angenommen“, ergänzte er.
Deutschland sei im Vorjahr in

zwei Fällen nur knapp an einer Kri-
se vorbeigeschrammt, ergänzte der
Vizepräsident des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI), Gerhard Schabhüser.
Zum einen habe ein russischer An-
griff auf ein Satellitensystem auch
die Fernwartung vieler Windkraft-
räder in Deutschland lahmgelegt.
Zum anderen sei die Versorgung
mit Benzin undMineralöl imNord-
osten Deutschlands durch einen
vermutlich pro-westlichen Hacker-
angriff auf die Deutschland-Tochter
des russischen Energiekonzerns
Rosneft gefährdet worden. „Es war
ein relativ kleiner Angriff, aber mit
großer Wirkung.“ Schabhüser sag-
te: „Wir befinden uns immer noch
im roten Bereich.“

Mehr als 40 Millionen
ankommende Mails gescannt
In Thüringern sei es trotz der ver-
stärkten Angriffe vergangenes Jahr
gelungen, größere Schäden in der
Landesverwaltung zu verhindern,
erklärte der Ministeriumssprecher.
Dazu hätten modernste Sicher-

heitstechnik aber auch das profes-
sionelle Handeln der zuständigen
Mitarbeiter beigetragen. So scann-
ten die Systeme mehr als 40 Millio-
nen Mails, die innerhalb eines Jah-
res von außerhalb in das Landes-
datennetz geschickt wurden.

Mit 29 Millionen seien knapp
Dreiviertel dieser Mails zentral auf-
grund von Sicherheitsvorgaben ab-
gewiesen worden. Eine zweite Prüf-
stufe habe dann noch einmal mehr
als 300.000 Mails als Spam, also
Datenmüll, erkannt. 45.400 Mails
hätten aber auch Schadsoftware
enthalten. Dagegen seien die mehr
als 24 Millionen internen Mails im
Landesdatennetz alle ohne Schad-
software gewesen.

Neues Rechenzentrum erhält
redundantes System
Thüringenplant zudembis 2028ein
komplett neues Landesrechenzent-
rum auf Cloudbasis zu errichten.
Neben der weiteren Stärkung der
IT-Sicherheit soll auch der Abhän-
gigkeit von amerikanischen Soft-
ware-Riesen wie Microsoft ent-
gegengewirkt werden. Zudem kön-
ne dieVerwaltung so effizienter und
energiesparender arbeiten, heißt es.
Ab diesem Jahr soll der Umzug des
Rechenzentrums in die neue Anla-
ge erfolgen. Für 2025 ist das Ab-
schalten des alte Rechenzentrums
geplant, umdort Platz für ein redun-
dantes System der neuen Anlage zu
schaffen. mit dpa

Es war ein relativ kleiner
Angriff, aber mit großer
Wirkung. Wir befinden

uns immer noch im roten
Bereich.

Gerhard Schabhüser,
Vizepräsident des Bundesamtes für

Sicherheit in der Informationstechnik, über
einen vermutlich pro-westlichen

Hackerangriff auf die Deutschland-Tochter
des russischen Energiekonzerns Rosneft
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THÜRINGEN

Fabian Klaus und Casjen Carl

Erfurt. Der Landeschef der Thürin-
ger AfD, Björn Höcke, hat in Erfurt
erneut die Machtfrage gestellt und
keinenZweifel daran gelassen, dass
seine Partei eine langfristige Strate-
gie verfolge, mit der die in weiten
Teilen rechtsextreme Partei in der
Regierung enden soll. Allerdings:
Höcke und die AfD-Bundesvorsit-
zende Alice Weidel sehen sich am
Samstag in Erfurt lautstarkem und
zahlenmäßig ebenbürtigem Wider-
stand gegenüber. Dass beide ge-
meinsam auftreten ist ein Novum.
Die Polizei gibt die Teilnehmer-

zahlen nahezu identisch an. Von
der Staatskanzlei aus seien 800

Menschen als Anhänger der AfD in
Richtung Theaterplatz, hier waren
esdann1100Teilnehmer, zurKund-
gebung gezogen. „Fridays for fu-
ture“ 800 Menschen zu einer
Demonstration gegen die AfD ver-
sammelt, so die Polizei.
Einen langen Nachmittag haben

sich die Gegendemonstranten am
Samstag auferlegt. Friedlich aber
stets mit lauten Sprechchören ging
es entlang zum Domplatz und mit
einigen Unterbrechungen zum
Mainzerhofplatz. Dieser ist den
Theaterplatz als Kundgebungsort
der AfD vorgelagert – und durch
Polizei konsequent abgetrennt. Es
gibt kaum längere Redebeiträge
neben den Anti-AfD-Slogans. Die

„Omas gegenRechts“ hattenbereits
vordemBahnhof gemahnt, dassmit
der Höcke-Partei keine Zukunft zu
gestalten ist.AmRandedesTheater-
platzes ist es Madeleine Henfling
(Grüne), die auffordert, nicht nur
bei Demonstrationen wie dieser
sich einzumischen und Position
gegen Rechts einzunehmen. Sie

denke dabei nicht nur an die 2024
stattfindenden Landtagswahlen.
Vielmehr noch an die Kommunal-
wahlen, bei denen die AfD in Rat-
häuser drängt. „DieAfD ist eineNa-
zi-Partei.Dasmuss auch sodeutlich
gesagt werden“, sagt Henfling.
WenigeMeter entfernt propagiert

Höcke den Untergang Deutsch-
lands – und formuliert seinen Aus-
weg: „DasEinzige,wasunswirklich
schützen kann und was wir brau-
chen, ist Regierungsverantwortung.
OhneMacht sindwir ohnmächtig“,
ruft er denMenschenauf demThea-
terplatz zu. Erwiederholt auch eine
direkt eine Parole der „SA“ wegen
der die Staatsanwaltschaft Halle
Anklage gegen ihn erheben will.

Alice Weidel
und Björn Hö-
cke demonst-
rieren in Erfurt
eine bisher
nicht gekannte
EInigkeit.

FABIAN KLAUS

AliceWeidel stößt in diese Kerbe.
„Wir sind die stärkste Kraft und die-
sen klaren Wählerwillen kann nie-
mand auf Dauer ignorieren“, sagt
sie unter Bezug auf die jüngsten
Wahlumfragen zur Landtagswahl
in Thüringen.Die sehendieAfDbei
28 Prozent. Die 72 Prozent, die die
AfD laut Prognose nicht wählen
würden, erwähntWeidel nicht.
Dafür nimmt sie sich am Ende

viel Zeit für ihre Fans und stellt sich
auch zum Gruppenfoto mit der
Thüringer AfD-Jugendorganisation
„Junge Alternative“ auf. Die „JA“
wurde gerade vom Verfassungs-
schutz als erwiesen extremistisch
eingestuft – das kümmert weder
Weidel noch Höcke.

Hunderte demonstrieren in Erfurt gegenHöcke undWeidel
Gemeinsamer Auftritt ist ein Novum. Henfling (Grüne): „AfD ist eine Nazi-Partei. Das muss auch so deutlich gesagt werden“ Erfurt. Die Bewerbungsfrist für den

diesjährigen Thüringer Umwelt-
preis ist um gut zwei Wochen ver-
längert worden. Prämiert werden
Ideen, Projekte oder Initiativen, bei
denen durch gemeinsame Nutzung
oder Produktion Ressourcen ge-
schont werden. UmPreisgelder von
insgesamt 10.000 Euro kann sich
bis 31. Mai beworben werden, wie
das Umweltministerium am Sams-
tagmitteilte. DasMotto desWettbe-
werbs in diesem Jahr lautet „Res-
sourcen teilen – gut leben statt viel
verbrauchen“. Es geht um einen
sorgsamen Umgang mit Energie,
Wasser undBoden.DerHauptpreis
ist mit mindestens 5000 Euro do-
tiert, daneben gibt es einen Sonder-
preis. Verliehen werden die Preise
am 27. September in Erfurt. dpa

Bewerbungsfrist
verlängert

DerKampf für die Vier-Tage-Woche
1. Mai in Thüringen: Ramelow fordert Verbot von Ohne-Tarif-Arbeitgeberverbänden. Großer Polizeieinsatz in Gera

Fabian Klaus

Gera/Erfurt. Der Ministerpräsident
kommt verschnupft in Gera an. Auf
dem Marktplatz versammeln sich
am1.Mai schonmorgens 200Men-
schen. Sie wollen ein Familienfest
feiern und hören, was Bodo Rame-
low ihnenam„TagderArbeit“ zu sa-
gen hat.
Gera wird am Montag zum Zen-

trum der vom Deutschen Gewerk-
schaftsbund (DGB) in Thüringen
vielerorts organisierten Kundge-
bungen. Nachmittags stehen sich
dannwiderstreitende politische La-
ger gegenüber. Rechtsextremist
Christian Klar hat zur Demo aufge-
rufen, mehrere Bündnisse aus dem
linken Spektrum stellen sich dem
entgegen.
Aber der Reihe nach. Bodo Ra-

melow (Linke) ruft morgens auf
dem Markt den Kampf für eine
„Vier-Tage-Woche“ aus und ver-
gleicht diesen mit dem Kampf für
einen „8-Stunden-Arbeitstag“ der
100 Jahre zurückliegt. „Er ist so ak-
tuell wie nie. Zur guten Arbeit ge-
hört auch die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf“, sagt der Minister-
präsident und erinnert daran, dass
niemand fürmöglichgehaltenhabe,
dass der Kampf um den 8-Stunden-
Tag erfolgreich sein könnte. Rame-
low fordert dazueinVerbot vonMit-
gliedschaft in Arbeitgeberverbän-
den ohne Tarifbindung. Er halte es
für ein Unding, dass Betriebe die
Vorzüge solcher Mitgliedschaften
genießen und gleichzeitig sicher
sein könnten, nichtmit einemTarif-
vertrag „belästigt zu werden“. Ra-
melow bekommt Applaus für seine
Worte. Schließlich war er vor sei-
nem politischen Leben Gewerk-
schafter – erweiß,was er amTagder
Arbeit sagen muss.
Während Ramelow noch redet,

steht ein paar Meter weiter Hans-
Jürgen Rebhuhn. Der 60-Jährige
kann der Rede des Politikers nicht
folgen, weil er von der Polizei be-
lehrt wird. Die droht ihmmit einem
Platzverweis, weil er unter anderem
deutlich vernehmbar „Volksverrä-
ter“ gerufen hat. Die Polizei schrei-
tet zum Schutz des Politikers ein
und führt denMann weg.
Welches Problem hat der Geraer

mit demMinisterpräsidenten? „Ich
hättemir gewünscht, dass ermir zu-
hört“, sagt Rebhuhn und schildert
verschiedene Schwierigkeiten sei-
nes Lebens: den Aufenthalt in fünf
verschiedenen Heimen und seinen
Kampf um die EU-Rente. Wie zum
Beweis zeigt er einen Stapel Unter-
lagen. Er fühlt sich verlassen von
der Politik.

Auf dem Markt geht es derweil
um gerechte Löhne und gute Le-
bensverhältnisse - so, wie in 17 wei-
teren Orten in Thüringen, wo der
Gewerkschaftsbund Kundgebun-
gen und Demonstrationen veran-
staltet und Familienfeste feiert.
Der Fokus aber liegt inOstthürin-

gen, dennhiermuss dieGeraerPoli-
zei am Nachmittag einen größeren
Polizeieinsatz absolvieren. Auf den
hat auch der Ministerpräsident am
VormittagBezuggenommen: „Gera
ist eine geile Stadt. Überlasst sie
nicht dem braunen Pack.“
Was er meint? „Klar und wie sie

alle heißen“, sagt Ramelow lapidar.

Am Nachmittag zieht eine von
Christian Klar organisierte Demo
durchGera–Gäste sindunter ande-
rem der Ex-AfD-Politiker André
Poggenburg und der frühere AfD-
Bundestagsabgeordnete Robert
Farle. Zumindest Poggenburg tritt
zuletzt immer häufiger an der Seite
des Geraers Klar auf.
Erneut werden „Schuldig“-Plaka-

te von mehreren Demonstranten
bei der Demonstration gezeigt. Auf
diesen Bannern sind in der Regel
Politiker inSträflingskleidungzuse-
hen – und wiederholt kassiert die
Polizei diese Plakate ein. Von meh-
reren Personen, die sie getragen ha-

ben, werden die Personalien festge-
stellt. Im Dezember 2022 war die
Thüringer Polizei bei einer Kundge-
bung in Erfurt erstmals gegen die
Plakate vorgegangen.
Zurück nach Gera: Der

Demonstration und Kundgebung
stellen sich nach Polizeiangaben et-
wa 500 Menschen aus dem linken
Spektrum entgegen. Die Demonst-
ration wird nach wenigen Metern
gestoppt und kann nicht auf der an-
gemeldeten Route starten. Später
kommt es zu einer Blockade. Die
Polizei spricht von einem „Durch-
bruchsversuch“ in dessen Rahmen
Pfefferspray und Schlagstöcke zum

Einsatz gekommen seien. Ermittelt
werdenwegenLandfriedensbruchs.
Landtagsabgeordnete Katharina
König-Preuss (Linke), die als parla-
mentarische Beobachterin bei der
Demonstration war, erklärte auf
Twitter, dass „Verletzte erst nach
mehrfachem Thematisieren aus der
Demo gebracht“ werden konnten.
Bis in den Abend ziehen sich die

Maßnahmen in der Bachstraße, wo
diePolizei die linkeDemoeingekes-
selt hat. Die Mai-Kundgebungen
des DGB, die überall unter dem
Leitwort „Ungebrochen solida-
risch“ stehen, sind da längst in allen
Städten beendet.

Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow (rechts) nahm sich in Gera Zeit für persönliche Gespräche. FABIAN KLAUS (3)

Hans-Jürgen Rebhuhn ist enttäuscht von der Politik. Das macht er
am Montag in Gera sehr deutlich.

Am Nachmittag sorgten zwei Kundgebungen mit jeweils mehreren
Hundert Teilnehmern für einen Großeinsatz der Polizei.

Kabinett will
Vorschlag über

Karenzzeit folgen
Gremium: Siegesmund
soll 16 Monate warten

Erfurt. Ex-Umweltministerin Anja
Siegesmund (Grüne) muss wahr-
scheinlichmehr als ein Jahr bis zum
Wechsel an die Verbandsspitze der
Entsorgungswirtschaft warten. Das
Kabinett werde wohl der Empfeh-
lung des unabhängigen Gremiums
folgen, hieß es am Montag aus Re-
gierungskreisen. DasGremiumhat-
te für dieEx-Ministerin, dieEnde Ja-
nuar aus persönlichen Grünen zu-
rückgetreten war, eine Wartezeit
von 16Monaten empfohlen.
Das Kabinett will voraussichtlich

amDienstag über dieDauer derKa-
renzzeit entscheiden. Der Verband
hatte die Grünen-Politikerin Ende
April offiziell zurKandidatin fürdas
Amt als geschäftsführende Präsi-
dentin erklärt. Die Wahl soll laut
Verband auf einer Mitgliederver-
sammlung am 25. Mai erfolgen.
Nach dem Thüringer Ministerge-

setz kann die Karenzzeit bis zu 24
Monate betragen, wenn ehemalige
Regierungsmitglieder Tätigkeiten
annehmen wollen, die mit ihrem
früheren Amt korrespondieren.
Nach Angaben der Regierung hatte
Siegesmund seit 2014mehrfachmit
dem Bundesverbands der Deut-
schen Entsorgungs-, Wasser- und
Kreislaufwirtschaft (BDE) dienst-
lich zu tun, der gegebenenfalls auf
seine Präsidentin warten will. dpa

Erfurt. Die Landeselternvertretung
der Kindergärten hat den Landtags-
beschluss zur Vergütung von Kita-
Erziehungspersonal in der Ausbil-
dung als wichtigen Schritt zur Per-
sonalgewinnung begrüßt.
Nun sollten die Kommunen und

freien Kindergartenbetreiber die in
der Novelle des Thüringer Kita-Ge-
setzes verankerte neueMöglichkeit
auch „vollumfänglich“ nutzen, for-
derte die Elternvertretung. Theore-
tisch könnten nach ihren Angaben
pro Jahr 160 Bewerber die Ausbil-
dung beginnen. Der Landtag hatte
am Freitag eine Änderung des Kin-
dergartengesetzes beschlossen,
nach der angehende Erziehungs-
kräfte bereits während der Ausbil-
dung Geld bekommen sollen.
Pro Ausbildungsplatz zahlt das

Land künftig einen Zuschuss von
rund 1200 Euro. dpa

Eltern begrüßen
Zuschuss für

Kita-Ausbildung
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DEBATTE

Martin Debes nimmt
einfach eine Auszeit

81.647 Menschen im Zusammen-
hang mit dem Ukraine-Krieg einge-
reist. Sie müssen keine Asylanträge
stellen.

Wie viel Geld fließt
in die Flüchtlingspolitik?
Zuletzt hatte der Kanzler im Koali-
tionsausschuss vorgetragen,wie viel
Geld 2022 vomBund an die Länder
geflossen sei: etwa fünf Milliarden
Euro für die Aufnahme ukraini-
scher Flüchtlinge, weitere fünf Mil-
liardenEuro für anerkannteAsylbe-
werber sowie 2,5 Milliarden Euro
als Pauschale für die Kommunen
und 2,5MilliardenEuro für Integra-
tion.
Die Länder fordern dennoch eine

stärkere Beteiligung des Bundes an
den Kosten für die Versorgung und
Unterbringung von Flüchtlingen.

Sowill Faeser die
Asylpolitik ändern

Bundesinnenministerin reagiert
auf Hilferuf der Städte. Verfahren

schon an der Grenze?

Wir sind einzigartig
Zwischenruf

Wahrscheinlich ist es das Alter. Sie,
liebe Leserinnen und Leser kennen
das womöglich. Schließlich sollen
auch Sie angeblich, so im Durch-
schnitt betrachtet, nicht mehr zu
den Allerjüngsten gehören.
Aber wer weiß.
Mir jedenfalls kommt es so vor,

als geschehe immer mehr immer
gleichzeitiger. Und das Meiste da-
von gefällt mir gar nicht.
Früher war es besser, natürlich

war es das. Zum Vollzug meiner
Volljährigkeit fiel die Mauer. Neue
Freiheit, neueWelt, neuesGeld und
dazu auch noch das Versprechen,
dass jetzt das Zeitalter der Glückse-
ligkeit angebrochen sei, nur haltmit
Markt statt Marx. Ich besaß keinen
Arbeitsplatz, den ich verlieren
konnte, und konnte deshalb umso
fester daran glauben.
Nun bin ich etwas volljähriger ge-

worden und die Kinderängste vor
Atomkrieg oder Waldsterben sind
zurück–wobei ich jetzt leider insge-
samthäufiger über die Finalitätmei-
nes Daseins nachdenke. Klima, De-
mografie, Weltordnung, alles wan-
delt sichundwird irgendwieproble-
matischer. Und da es dafür, wenn
überhaupt, bestenfalls komplizierte
Lösungen gibt, werden halt Leute
gewählt, die versprechen, dass in
Wahrheit alles ganz einfach sei, und
es überhaupt wieder wie früher und
schöner sein könne, als Medley aus
Kaiser Wilhelm, DDR-Kindergar-
ten undWestgeld.
Und dann, oje, leben wir auch

noch in Thüringen, diesem zum
Freistaat geronnenen ländlichen
Raum, in dem erstaunlicherweise
die historisch wertvollsten Dinge
passierten, und ich rede mal aus-
nahmsweise nicht von der Erfin-
dung der einzigen originalen Brat-
wurst, sondern von Weimar, Wart-
burg und Wallenstein, also diesem
Drama, klar.
Von Thüringen ist derart viel aus-

gegangen, dass die Aufzählung ein
bisschennervt, dieReformation,die
Klassik, die Romantik, das Bau-
haus, König Charles und natürlich
die unvermeidliche Vita-Cola. Und
gleichzeitig ist in diesem Land
schon so viel Schreckliches gesche-
hen, nicht nur auf dem Ettersberg
bei Weimar oder den Feldern ober-
halb von Jena.

Das Erbe der Kleinststaaterei
bleibt bis heute fruchtbar und
furchtbar zugleich. Es erzeugt Kul-
tur und Kreativität. Und es produ-
ziertBorniertheit, geistigeEngeund
ja, dumpfen Extremismus.
All dies hat, neben vielen ande-

rem natürlich, dazu geführt, dass
Thüringennach einigemAnlauf das
politisch irrwitzigste Land dieser
Republik geworden ist, mit der ein-
zigen Minderheitsregierung unter
dem einzigen linken Ministerpräsi-
denten und dem einzigen Politiker,
der sich tatsächlich wie der nächste
Führer aufführt. Ansonsten wird
hier bekanntlich gegen alles ermit-
telt, was nicht bei Fünf auf der toten
Fichte ist.
Wir sind eben einzigartig. Die

Großhauptstadt hatte ja vorige Wo-
cheversucht, einbisschenKleinthü-
ringen nachzuspielen. Es fing
eigentlich ganz gut an. DieMöchte-
gernkoalitionsfraktionen schafften
es, ihren Regierungschefkandida-
ten in zweiWahlgängendurchfallen
zu lassen. Aber dann versagten die-
sen Krisenamateuren die Nerven.
Statt es zum angemessen absurden
EndezubringenundmitmehrNein
als Ja zu stimmen, um ein echtes,
thüringentaugliches Chaos zu pro-
duzieren, gaben wohl die meisten
Christ- und Sozialdemokraten
einem gewissen KaiWegner (das ist
jetzt der angeblich Regierende Bür-
germeister) ihr Stimme.
Die AfD versuchte sich zwar mit

einer Wir-waren-es-Pressemittei-
lung an ein bisschen Destruktion
für Arme. Aber bis auf die Parteien,
denen dank der Wegner-Wahl in
Berlin die Macht abhandenkam,
mochte das niemand recht glauben.
Womit wieder bestätigte wurde:

Die Berliner kriegen nix hin. Kei-
nen Flughafen, keine Wahl und
schon gar keine ordentliche Regie-
rungskrise.
Wir in Thüringen steuern hin-

gegen mit bewährter Professionali-
tät ins nächste, noch fulminantere
Desaster. Die AfD steht bei 28 Pro-
zent – aber da geht bestimmt noch
mehr, wenn sich die Rotrotgrünen
und die Schwarzgelben bloß weiter
verlässlich um Ramelows nicht vor-
handenen Rotbart zausen.
Uff. Ichbrauche, umeine vormals

respektierte Ex-Ministerin zu zitie-
ren, eineAuszeit, umdanndochnur
über dieses Land nachzudenken
und darüber, warum es mich nicht
loslassen will. Für den Fall, dass es
Ihnenohnemich langweiligwerden
sollte, erlaube ich mir die Schamlo-
sigkeit, Sie an einBuch zu erinnern.
Es heißt „Ach, Thüringen“, versam-
melt einige meiner Kolumnen und
lässt sich imHandel für 16,95 Euro
erwerben. Bis Juli, an dieser Stelle.

Christiane Rebhan

Berlin. Es ist ein Hilferuf, den der
Städte- und Gemeindebund mit
BlickaufdieUnterbringungvonGe-
flüchteten sendet: „Viele Kommu-
nen sind bei Unterbringung, Integ-
ration, Schaffung von Kita- und
Schulplätzen längst an ihren Kapa-
zitätsgrenzen.AuchdieEhrenamtli-
chen sind erschöpft“, sagte Haupt-
geschäftsführer Gerd Landsberg
unserer Redaktion. Das vergangene
Jahr war geprägt durch den Ukrai-
ne-KriegeinRekordjahrderZuwan-
derung, aktuell steigt die Zahl un-
erlaubter Einreisen nach Deutsch-
land.
Es knirscht an vielen Stellen. Die

Kommunen sind teils überfordert,
sie fordern ebenso wie die Länder
mehr Geld vom Bund. Der wiede-
rum sucht nach einer eigenen Stra-
tegie und setzt zugleich auf eine Re-
form der gemeinsamen Asylpolitik
derEuropäischenUnion (EU),wohl
wissend, dass die Verhandlungen
„extrem schwierig“ und sich wo-
chenlang ziehen werden, wie Grü-
nen-Fraktionschefin Britta Haßel-
mann unserer Redaktion sagte. Ihre
Parteikollegin, die Bundestagsvize-
präsidentin Katrin Göring-Eckardt,
prescht daher vor: Es könne nicht
sein, dass sich Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) um die Frage winde,
wie esmit der Finanzierung für Län-
der und Kommunen weitergehen
solle.
Spätestens in einer Woche wer-

den die Ministerpräsidenten von
Scholz Antworten auf diese Frage
erwarten – am 10. Mai findet im
Kanzleramt ein Flüchtlingsgipfel
statt. Unsere Redaktion beantwor-
tet die wichtigsten Fragen.

Wie viele Flüchtlinge kommen
nach Deutschland?
Mehr als zwei Millionen Geflüchte-
te sind vergangenes Jahr nach
Deutschland gekommen, die meis-
ten aus der Ukraine. Aber es kom-
men auch vermehrt wieder Men-
schen aus Syrien, Afghanistan und
nordafrikanischen Ländern. 2022
waren es so viele wie seit 2016 nicht
mehr. Im ersten Quartal des aktuel-
len Jahres erfasste die Bundespoli-
zei 19.627 unerlaubte Einreisen.
„Wenn die irreguläre Migration
nichtzusehendsbegrenztwird,wird
auch die Akzeptanz der Menschen
vor Ort für Einwanderung und In-
tegration schwinden“, warnt FDP-
Generalsekretär Bijan Djir-Sarai.
Ebenfalls im ersten Quartal des

laufenden Jahres stellten nach An-
gaben des Bundesamtes für Migra-
tion und Flüchtlinge (Bamf) 80.978
Menschen erstmalig einen Asylan-
trag – das sind 80 Prozent mehr als
im Vorjahreszeitraum. 5817 davon
waren Kinder unter einem Jahr.
Außerdem sind im laufenden Jahr
bis zum 31. März laut Bundesregie-
rung und Ausländerzentralregister

Die zugesagte Pauschale für 2023
reicht ihrer Ansicht nach nicht aus.

In welche Länder dürfen Flücht-
linge abgeschoben werden?
Eine Belastung für die Kommunen
sind auch dieMenschen, die keinen
Anspruch aufAsyl haben.DochAb-
schiebungen scheitern immer wie-
der – obwohl die Menschen aus so-
genannten sicheren Herkunftsstaa-
ten stammen. Das sind Länder, bei
denen angenommen wird, dass es
dort in der Regel weder politische
Verfolgung noch unmenschliche
Bestrafung gibt. Deshalb erhalten
sie kein Aufenthaltsrecht in
Deutschland. Die Liste dieser Her-
kunftsstaaten soll ausgeweitet wer-
den, um schnellere Asylentschei-
dungen und Abschiebungen zu er-
möglichen. Die alte schwarz-rote
Bundesregierung wollte Tunesien,
Algerien,MarokkoundGeorgien in
die Liste sicherer Herkunftsstaaten
aufnehmen. Der Vorschlag ging
2019 durch den Bundestag, stieß
aber im Bundesrat auf Widerstand
von Ländern, in denen Grüne oder
Linke mitregieren.
Die Grünen sind heute dagegen,

die Maghreb-Staaten wie Tunesien
oder Marokko als sichere Her-
kunftsstaaten anzuerkennen. Über
andere Staaten scheint es aber eine
gewisse Gesprächsbereitschaft zu
geben. Die FDP will die Liste aus-
weiten. Zumindest für Georgien,
das 2022 nach Syrien, Afghanistan,
der Türkei und dem Irak an fünfter
Stelle der Hauptherkunftsländer
lag, kann sich das auch die SPDvor-
stellen. Der Flüchtlingsbeauftragte
der Regierung, Joachim Stamp
(FDP), arbeitet an einem Konzept,
wie dieAbschiebungen besser gelin-
gen können.

Was will Innenministerin Faeser
erreichen?
Konkret geht es laut der SPD-Politi-
kerin darum, dass „an den Grenzen
schon Asylverfahren stattfinden
können“, sagte Faeser. „Das heißt,
dass bereits dort die Registrierung
und Erfassung und Identifizierung
der Geflüchteten stattfinden wird“,
sagte die Innenministerin. Im Zuge
eines „Ausgleichs“ innerhalb der
EU sei dann die „Solidarität der an-
deren Staaten“ gefragt. Deutsch-
land arbeite dazu unter anderem
mit Frankreich, Italien, Spanien,
Schweden und Belgien zusammen.
Im Gespräch sei eine Bearbeitungs-
zeit der Asylanträge von maximal
zwölf Wochen. Hier gibt es Kritik
vom innenpolitischen Sprecher der
Unionsfraktion im Bundestag, Ale-
xander Throm: „Screening-Zentren
an der EU-Außengrenze sind unver-
zichtbar.“ Grenzverfahren müssten
für alle Personen gelten, die aus
einem Land mit einer Anerken-
nungsquote von bis zu 20 Prozent
kommen.

Schutz und Ruhe suchen Familien aus der Ukraine. Die Kommunen stellen dafür Übergangswohnheime
wie hier in Hanau zur Verfügung. KAI PFAFFENBACH / REUTERS

Nancy Faeser
(SPD), Bundes-
innenministe-
rin. JÖRG CARSTEN-

SEN / DPA

JÜRGEN TOMICEK

Viele Kommunen sind
bei Unterbringung,

Integration, Schaffung
von Kita und

Schulplätzen längst an
ihren Kapazitätsgrenzen.
Gerd Landsberg, Hauptgeschäftsführer
Städte- und Gemeindebund, fordert eine

Reduzierung der Flüchtlingszahlen

Zitat des Tages
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POLITIK

Russland baut riesige Abwehranlagen auf eigenemTerritorium
Während der Kreml weiter zivile Ziele in der Ukraine angreifen lässt, wächst in Moskau die Furcht vor einer Gegenoffensive. Wagner-Chef warnt vor „Tragödie“

Jan Jessen und Gudrun Büscher

Odessa/Berlin.Es ist kurz nach halb
7Uhr amMontagmorgen, als die Si-
renen in Odessa Entwarnung ge-
ben. In den Stunden davor herrsch-
te in der gesamten Ukraine Luft-
alarm. Wieder einmal, wie so oft in
diesenTagen, in denen sich dieHin-
weise verdichten, die lang erwartete
ukrainischeGegenoffensivekönnte
unmittelbar bevorstehen. Die
Nacht zuMontag verlief vergleichs-
weise glimpflich, es gabkeineToten.
Russische Bomber hatten nach
ukrainischen Angaben 18 Marsch-
flugkörper abgefeuert. 15 konnten
von der Luftabwehr abgeschossen
werden.

In Pawlohrad etwa 75 Kilometer
östlich vonDnipro schlugen jedoch
Geschosse ein. Sie trafen eine Fa-
brik und ein Wohnviertel, die Ex-
plosionenbeschädigtenmehreDut-
zendHäuser und sechs Schulen. 25
Menschen wurden verletzt, da-
runter drei Kinder. Zuletzt war die
Großstadt Mitte Februar attackiert
worden, damals starb ein Mensch.
Am Vortag hatten die Menschen

in Uman im Zentrum der Ukraine
Abschied genommen von einigen
der Opfer des russischen Luftan-
griffs vom Freitagmorgen, bei dem
zwei Raketen ein neunstöckiges
Wohnhaus getroffen und 23 Men-
schen getötet hatten, unter ihnen
sechs Kinder.

zen. Die Anlagen würden „die tiefe
Besorgnis der russischen Führung“
unterstreichen, „dass die Ukraine
einen großen Durchbruch erzielen
könnte“, hieß es aus London.

Prigoschin droht mit Abzug seiner
Söldner aus Bachmut
DieAttackenauf russischemGebiet
nehmen derweil zu. Nach einer
Schienensprengung entgleiste im
Gebiet Brjansk zwischen Kiew und
Moskau ein Güterzug, der offenbar
Öl und Holz geladen hatte. Erst am
Sonnabend war nach einer Droh-
nenattacke auf der Krim in der Ha-
fenstadt Sewastopol ein großes rus-
sisches Treibstofflager ausgebrannt.
DerAngriff aufdievonRusslandan-

nektierte Halbinsel sei Teil der Vor-
bereitungen für die geplanteGegen-
offensive, hieß es nach ukraini-
schenMilitärangaben.
Wann die Gegenoffensive der

Ukraine startet, ist unklar. Der Chef
derSöldnergruppeWagner, Jewgeni
Prigoschin, warnte, sie könne zu
einer „Tragödie für unser Land“
werden. Prigoschin, der sichmit sei-
nen Söldnern seit Wochen in einer
verlustreichen Schlacht um Bach-
mut befindet, drohte:WennderMu-
nitionsmangel nicht behoben wer-
de, werde er wahrscheinlich ge-
zwungen sein, „einen Teil der Ein-
heiten abzuziehen“. Die Schuld da-
für gab er erneut der Armeeführung
Russlands.mit dpa

GeheimoperationWiederwahl
Ursula von der Leyen strebt eine zweite Amtszeit als EU-Kommissionschefin an. Ihre Bilanz und ihre Chancen

CSUgegen
Spitzenkandidat
fürEuropawahl
Wahlausgang soll nicht
mehr entscheiden, wer
die Kommission anführt

Christian Kerl

Brüssel. Ursula von der Leyen hat
dem französischen Präsidenten viel
zu verdanken. Emmanuel Macron
war es, der sie 2019 überraschend
für das Amt der EU-Kommissions-
präsidentin vorschlug und ihr den
Weg nach Brüssel ebnete – nach-
dem Macron den Europa-Politiker
Manfred Weber per Veto aus dem
Rennen gekegelt hatte. Jetzt ist Ma-
cronwieder gefragt, wenn es umdie
Zukunft von „Chère Ursula“ geht.
Er ist einer der ersten, mit dem die
mächtigste Frau Europas den
nächsten Coup bespricht: Die ge-
heime Operation Wiederwahl. Tritt
vonderLeyen2024noch einmal als
Kommissionspräsidentin an – um
zu erreichen, was nur drei ihrer 13
Vorgänger im Präsidentenamt ver-
gönnt war, eine zweite Amtszeit an
der Spitze der Kommission?
Beim Lunch im Elysee-Palast ha-

ben die beiden vor kurzem vertrau-
lich über diese Frage gesprochen,
wie aus dem Umfeld Macrons
durchsickert. Von der Leyen hat
demnach unter vier AugenGerüch-
te ausgetreten, dass sie im Herbst
ins Amt des Nato-Generalsekretärs
wechseln könnte. Kein Interesse.
Dafür habe sie das Thema zweite
Amtszeit als Kommissionschefin
angesprochen und mit Macron
über ein entsprechendes Arbeits-
programm diskutiert, heißt es.
Das passt nicht so ganz zu ihrer

offiziellen Erklärung, eine Man-
datsverlängerung sei aktuell kein
Thema, sie selbst überlege noch.Als
von der Leyen kurz nach dem Tête-
à-TêtemitMacron zuGast imCDU-
Präsidium in Berlin ist, erklärt sie,
es sei „noch nicht der richtige Zeit-
punkt, diese Frage zu beantwor-
ten“. Allerdings: Auch in Brüssel
gab es da längst Hinweise zuhauf,
dass von der Leyen bis ansEnde des
Jahrzehnts die Europa-Politikerin
Nummer eins bleiben möchte. Poli-
tiker, Diplomaten und Beamte,
die ihr begegnen, haben

den Eindruck, dass sie will. „Sie
brennt für dieAufgabe“, sagt ein ho-
her Kommissionsbeamter.
Das Präsidentenamt ist auch Fa-

milienauftrag: In ihremBüro im 13.
Stock derKommissionszentrale hat
von der Leyen eine Schwarzweiß-
fotografie aufhängen lassen, die
ihren Vater Ernst Albrecht bei einer
Sitzung der Europäischen Montan-
union Mitte der 50er- Jahre zeigt,
zusammen mit Kanzler Konrad
Adenauer. Albrecht begann seine
Karriere in Vorläufer-Organisatio-
nenderEU, stiegbis zumGeneraldi-
rektor bei der Europäischen Ge-
meinschaft auf. SokamvonderLey-
en in Brüssel zur Welt, ging dort
zur Schule. „Ich bin eine geborene
Europäerin“, sagt sie. Nur die in
Brüssel verbreitete Freude an gu-

ter Küche und feinen Weinen,
die ihre Amtsvorgänger zu

schätzen wussten, blieb
ihr fremd. Auch Kriti-
ker bescheinigen der
Präsidentinein immen-

Enger Vertrauter: Von
der Leyen verdankt
Frankreichs Präsident
Macron ihr Amt. DPA

EU-Parlament, Rasmus Andresen,
unserer Redaktion. „Sie hat es ge-
schafft, politische Stimmungen auf-
zugreifenundnachderWahlKlima-
politik zu einer EU-Priorität zu ma-
chen. Wenn es allerdings darum
geht, konkrete Projekte auch gegen
Widerstand durchzusetzen, schwä-
chelt Frau von der Leyen.“
Positiv ist das Urteil in der Bun-

desregierung. Die Zusammenarbeit
sei sehr gut, heißt es imKanzleramt.
Die Spitzen in Brüssel und Berlin
sind miteinander vertraut, kennen
die roten Linien, sagt ein Minister.
„Das hilft, Probleme vernünftig zu
klären.“ Die Ampel wird der Christ-
demokratin keine Steine in den
Weg legen, wenn sie nach der Euro-
pawahl im Juni 2024dieChance auf
eine zweite Amtszeit hat. Erwartet
wird, dass von der Leyen zunächst
auf der Liste der Niedersachsen-

CDU für einen Sitz im EU-Parla-
ment kandidiert und im Januar von
derEVPzurSpitzenkandidatin aus-
gerufen wird.
Doch die Hürden sind hoch: Im

EU-Rat der Mitgliedstaaten hat von
der Leyen starke Gegner – Polen
undUngarn vor allem–, die ihrVeto
gegeneinezweiteAmtszeit einlegen
könnten.UndauchdieMehrheit im
EU-Parlament ist nicht sicher:Wäh-
rend von der Leyen ein breites
Bündnis der Mitte-Parteien
braucht, fordern nun ihre Christde-
mokraten mehr Rücksicht auf die
Parteilinie. Konservative werfen ihr
zu große Nähe zu Grünen und So-
zialdemokraten vor, aktuell ist die
Agrarpolitik ein Ärgernis.
Als EVP-Chef Manfred Weber

unserer Redaktion erklärte, neben
von der Leyen wäre Parlamentsprä-
sidentin Roberta Metsola eine gute
Spitzenkandidatin, war die War-
nung klar: Von der Leyen soll sich
nicht zu sicher sein, sie braucht die
EVP. Verdächtig ist Christdemokra-
ten auch, dass ihre Parteifreundin
ein so enges Verhältnis zum libera-
lenMacronpflegt.Bislangzeigt sich
von der Leyen davon unbeein-
druckt. Aber dieOperationWieder-
wahl hat auch erst begonnen.

Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission, ist Europas mächtigste Frau. Ihre Amtszeit endet im November 2024. AFP

Sie hat es geschafft,
Klimapolitik zu einer

EU-Priorität zu machen.
Rasmus Andresen, Sprecher der
deutschen Grünen im EU-Parlament

ses Arbeitspensum. Sie verlässt oft
erst spätabends das Büro und geht
zum Schlafen nur ein paar Schritte
weiter in ein eigens für sie eingerich-
tetes Appartement, dessen aufwen-
dige Umbauten 72.000 Euro koste-
ten.
Von der Leyens Bilanz gilt als gut,

makellos ist sie nicht. Das Krisen-
management hat ihr geholfen, die
Macht der EU-Kommission auszu-
bauen. Auf der Habenseite steht
von der Leyens Einsatz für den Kli-
maschutz mit dem Green Deal. In
der Corona-Krise agierte die Präsi-
dentin anfangs zu zögerlich, später
zu forsch: Die Umstände, unter
denen die Behördenchefin einen gi-
gantischen 30-Milliarden-Deal für
Biontech-Impfstoff gegen die Ver-
fahrensregeln persönlichmit Pfizer-
Chef Albert Bourla einfädelte, sind
noch nicht aufgeklärt.
Anerkennung hat sich von der

Leyen mit ihrem entschlossenen
Vorgehen in der Ukrainekrise er-
worben. Dies und ihr kritischer
Kurs gegenüber China festigten den
guten Draht nach Washington, auf
den von der Leyen gern verweist.
„Ursula von der Leyen ist eine

Verwandlungskünstlerin“, sagt der
Sprecher der deutschenGrünen im

Christian Kerl und Jochen Gaugele

Brüssel. Es sollte ein großer Schritt
zu mehr Demokratie in der Euro-
päischen Union werden. Wenn es
nachdemEU-Parlament geht, kann
künftig nur Chef der EU-Kommis-
sionwerden,wer vorher als Spitzen-
kandidat einer Parteienfamilie bei
der Europawahl angetreten ist.
Kommissionspräsidentin Ursula
vonderLeyenhättemit dieserRege-
lung ihren Job nie antreten dürfen.
Doch ein Jahr vor den nächsten

Europawahlen ist das Spitzenkan-
didaten-Prinzip noch immer nicht
verankert. Stattdessen gibt es Be-
denken in einer Reihe von EU-Mit-
gliedstaaten – und kritische Stim-
men auch in Deutschland. Aus der
CSU kommt jetzt sogar die Forde-
rung nach einem formellen Ende
des Spitzenkandidaten-Prinzips:
Die Europawahl solle allein über
die Zusammensetzung des EU-Par-
laments entscheiden und nicht mit
der Frage verbunden werden, wer
Präsident der EU-Kommission wer-
de, sagte CSU-Landesgruppenchef
Alexander Dobrindt unserer Re-
daktion.

Spitzenkandidat Weber scheiterte
am Widerstand Frankreichs
„Das Spitzenkandidaten-Konzept
führt nicht zum Erfolg, sondern zu
Irritationen wie beim letzten Mal,
als Manfred Weber Spitzenkandi-
dat war und Ursula von der Leyen
Kommissionspräsidentin geworden
ist“, sagte Dobrindt. Nach den
Europawahlen 2019 war der erfolg-
reiche Spitzenkandidat Manfred
Weber (CSU) amWiderstand unter
anderemvonFrankreichsPräsident
Emmanuel Macron gescheitert –
stattdessenwurdenach langemRin-
gen von der Leyen Kommissions-
chefin, obwohl sie nicht für das Par-
lament kandidiert hatte.
Dobrindt sagte: „Man sollte die

Europawahl zu dem machen, was
sie ist: eine Entscheidung über die
Zusammensetzung des Europäi-
schen Parlaments, aber keine Ent-
scheidung über die Führung der
Europäischen Kommission.“

CSU-Landes-
gruppenchef
Alexander Do-
brindt.
DANIEL KARMANN / DPA

Die erwarteteGegenoffensiveder
Ukraine lässt auch dieNervosität in
Russland wachsen. Die russische
Armee hat nicht nur an der Front
starke Verteidigungsanlagen errich-
tet. Laut britischen Geheimdiens-
ten sind sie auch in besetzten ukrai-

nischen Gebieten und sogar zum
Teilweit inRussland erkennbar. Zu-
dem seien Hunderte Kilometer
Schützengräben auf russischem
Territorium ausgehoben worden,
darunter in den Gebieten Belgorod
undKursk, die an die Ukraine gren-

Vor dem Haus
in der Stadt
Uman, das von
russischen Ra-
keten getrof-
fen wurde,
trauern Men-
schen um die
Toten des An-
griffs. AFP
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Schröder kämpft um sein Büro:
Was treibt den Altkanzler an?

79-Jähriger klagt jetzt vor Gericht um seine alten Rechte. Das sind seine Motive

Stets an seiner Seite: die Südkoreanerin So-yeon Schröder-Kim, fünfte Ehefrau des 79-Jährigen. UWE ANSPACH / DPA

Boris Palmer will
sich nach Eklat
Auszeit nehmen
„Judenstern“-Vergleich
des Tübinger OB sorgt
für massive Kritik

Frankfurt/Main. Das war wohl ein
Entrüstungssturmzu viel: Boris Pal-
mer, umstrittener Oberbürgermeis-
ter von Tübingen, will sich nach der
massiven Kritik an einer rassisti-
schenÄußerung zurückziehen, sich
„eine Auszeit nehmen“ und sich
professionelle Hilfe suchen. Das
gab er in einer persönlichen Erklä-
rung bekannt, die der Deutschen
Presse-Agentur am Montag vorlag.
Ihm sei klar, dass es so nicht weiter-
gehe. Er könne seiner Familie, sei-
nen Freunden, der Stadtverwal-
tung, dem Gemeinderat und der
Stadtgesellschaft die wiederkehren-
den Stürme der Empörung nicht
mehr zumuten, heißt es weiter in
der Erklärung. Seine Vorsätze, da-
rauf zu achten, dass sich Derartiges
nicht mehr wiederholen dürfe, sei-
en nicht erfolgreich gewesen.
Zuvor hatte sich Palmers Rechts-

anwalt, derGrünen-Politiker Rezzo
Schlauch, von dem Tübinger Ober-
bürgermeister abgewendet. Auf sei-
ner Internetseite erklärte Schlauch:
„Unmittelbar nach Kenntnis über
den von Boris Palmer in Frankfurt
zu verantwortenden Eklat habe ich
ihm meine persönliche und meine
politische Loyalität und Unterstüt-
zung sowiemeine juristischeVertre-
tung aufgekündigt.“ Auch „Be-
schimpfungen und Beleidigungen
von linksradikalen Provokateuren“
rechtfertigten nicht, Parallelen zur
Judenverfolgung zu ziehen. Palmer
hatte sich vor demTagungshausmit
Protestierenden unterhalten und
dabei das als rassistisch geltende N-
Wort benutzt. Als die Demonstran-
ten „Nazis raus!“ sagteder Tübinger
OB: „Ihr beurteilt Menschen an-
hand von einem einzelnen Wort“,
sagte der Politiker. „Das ist nichts
anderes als der Judenstern.“Der Tü-
binger Oberbürgermeister ist seit
längerer Zeit in der Kritik. Seine
Mitgliedschaft bei denGrünen ruht
aufgrund unterschiedlicher Mei-
nungen – auch zum Thema Zuwan-
derung. fmg/dpa

Sorgt mit „Judenstern“-Vergleich
für einen Eklat: Boris Palmer. DPA

Jan Dörner

Berlin. Wer Neuigkeiten über Ger-
hard Schröder erfahren will, muss
sich auf dem Instagram-Account
seiner Frau So-yeon Kim umsehen.
Demnach hat der 79-Jährige zu Jah-
resbeginn seine Ernährung umge-
stellt und sieht seitdem deutlich
schlanker und frischer aus. Offen-
bar spielenArtischockendabei eine
bedeutende Rolle, dienstags und
freitags kommt in der Regel Fisch
auf den Teller. Außerdem war das
Paar kürzlich in Zürich, hat im Re-
gen Golf gespielt und liebevoll ge-
staltete Osterkarten verschickt.
Gerhard Schröder selbst hat sich

seit geraumer Zeit öffentlich nicht
zuWort gemeldet. Amkommenden
Donnerstag hätte er die Gelegen-
heit dazu: in Saal 0416 des Verwal-
tungsgerichts Berlin. Verhandelt
wirddieVerwaltungsstreitsachemit
demAktenzeichen VG 2K 238/22,
Gerhard Schröder gegen die Bun-
desrepublik Deutschland. Der frü-
here Bundeskanzler verlangt, dass
ihm im Bundestag wieder ein Alt-
kanzler-Büro mit Mitarbeitern zur
Verfügung gestellt wird.
Politisch hat sich die SPD-Spitze

maximal vom früheren Parteivorsit-
zenden Schröder distanziert wegen
seiner Nähe zu Russland und Wla-
dimir Putin, weil sich der aus dem
Kreml bezahlte Energie-Lobbyist
auch nach dem russischen Überfall
auf dieUkrainenicht rigoros vonal-
ten Seilschaften löste. „Eine klare
Verurteilung des russischen Vorge-
hens istGerhardSchröderbisheute
leider schuldig geblieben“, sagte
Niedersachsens Ministerpräsident
Stephan Weil über seinen alten
Weggefährten aus Hannover.

Schröder kritisiert Entzug
seines Büros als rechtswidrig
SPD-Chef Lars Klingbeil war
Schröder freundschaftlich verbun-
den. Während seines Studiums
arbeitete der 45-Jährige in Schrö-
ders Wahlkreisbüro in Hannover.
DerAlt-KanzlerwarGast aufKling-
beils Hochzeit, Klingbeil besuchte
die Hochzeit von Schröder und der
Südkoreanerin So-yeon Kim, des-
sen fünfter Ehefrau. Seit Kriegsbe-
ginn hatten Klingbeil und Schröder
keinenKontaktmehr. „Ich verstehe
einfach nicht, wieman sich bei dem
russischen Angriffskrieg auf die
Ukraine auf die falsche Seite der
Geschichte stellen kann“, sagte
Klingbeil und sprach von einem
„Bruch“ und einem „Zerwürfnis“.
Juristisch fällt es der SPD deut-

lich schwerer, die Trennung von
Schröder zu vollziehen. Ein Verfah-
renmit demZiel, den früherenBun-
deskanzler wegen seiner Haltung
zu Russland und Putin aus der SPD
zu werfen, scheiterte im März in
zweiter Instanz vor der Schieds-
kommission des SPD-Bezirks Han-
nover. Es lasse sich „nicht mit hin-

reichender Sicherheit feststellen“,
dass Schröder gegen Statuten,
Grundsätze oder dieParteiordnung
verstoßen oder sich einer ehrlosen
Handlung schuldig gemacht habe,
lautete die Begründung. Der Be-
schluss sei „juristisch solide und
überzeugend sowie politisch konse-
quent“, freute sich Jurist Schröder.
Nun geht der frühere Rechtsan-

walt gegen den Verlust seines Alt-
kanzler-Büros vor. Die Räume be-
finden sich in einem Bundestagsge-
bäudeUnter denLinden–mitBlick
auf die russische Botschaft. Es gibt
dort keine Mitarbeiter mehr, die
Technik und die Computer sind ab-
gebaut, die Räume ungenutzt.
Der Haushaltsausschuss des

Bundestags hatte Schröders Büro
im vergangenen Mai auf „ruhend“
gestellt. Die Ampel-Fraktionen be-
gründeten den Schritt damit, dass
derBundeskanzler a.D. „keine fort-
wirkende Verpflichtung aus dem
Amt mehr wahrnimmt“. Die Aus-
stattung für ehemalige Bundes-
kanzlerinnen und Bundeskanzler
solle außerdem künftig nicht mehr
„statusbezogen“ sein, sondern sich

an den fortwirkendenVerpflichtun-
gen aus dem Amt orientieren.
Schröder ist nach einer Mittei-

lung des Berliner Verwaltungsge-
richts der Meinung, die „Ruhend-
stellung“ sei rechtswidrig, er habe
Anspruch auf ein Büro mit der bis-
herigen Sach- und Stellenausstat-
tung. Der Anspruch ergebe sich aus
der bisherigen Staatspraxis, ent-
standenem Gewohnheitsrecht und
dem Gleichbehandlungsgrundsatz
aus Artikel 3 des Grundgesetzes.

„Alle Bundeskanzler a. D. hätten
das Büro auf Lebenszeit erhalten,
ohne dass darauf abgestellt worden
sei, ob undwie lange sie fortwirken-
de Aufgaben aus ihrem Amt wahr-
genommen hätten.“ Im Übrigen
nehme er solche Aufgaben weiter-
hin wahr, argumentiert Schröder.
Was treibt den Altkanzler an? In

seiner Partei ist er weitgehend iso-
liert – dennoch kämpft er um sein
SPD-Parteibuch. Wer als Journalist
mit prominenten Sozialdemokra-

ten über den Altkanzler sprechen
will, kriegt Absagen. Nicht schon
wieder Schröder, so der Tenor.
Will er sein politisches Erbe ret-

ten? Die Vermutung kam bereits
auf, als Schröder nach Russlands
Angriff auf die Ukraine im März
und ein zweites Mal im Juli 2022
nachMoskau reiste und dabei auch
seinenDuzfreundPutin traf. ImAn-
schluss behauptete Schröder, Putin
wolle eine Verhandlungslösung. Es
folgte eine Radikalisierung der
Kriegsführung, indem Russland ge-
zielt zivile Infrastruktur aus der
Luft bombardierte.
Im Streit um sein Büro geht es

Schröder offenbar auch ums Prin-
zip. Als seine Rechtsanwälte 2022
die Klage ankündigten, kritisierten
sie den Ampel-Beschluss als will-
kürlich. Die Entscheidung erinnere
in der Art und Weise ihrer Entste-
hung an einen „absolutistischen
Fürstenstaat“ und dürfe in einem
demokratischen Rechtsstaat kei-
nen Bestand haben. Vor Gericht
will Schröder seine Position aller-
dings nicht selbst darlegen, wie sein
Anwalt auf Anfrage mitteilte.

Gerhard Schröder in seinem Altkanzler-Büro in einem Bundes-
tagsgebäude auf dem Boulevard Unter den Linden. IMAGO

musste: Fast 56 Prozent der Be-
schäftigten verdienten weniger als
20 Euro brutto in der Stunde. Fast
jeder dritte Arbeitnehmer verdiente
sogar weniger als 15 Euro.
Zum Erhebungszeitpunkt im Ap-

ril 2022 lag der durchschnittliche
Bruttoverdienst in ganz Deutsch-
land bei 22,02 Euro. Die höchsten
Löhne wurden in Hamburg, Hes-
sen, Berlin und Baden-Württem-
berg gezahlt. Ostdeutsche Länder
wie Thüringen (18,96 Euro) lagen
unter demDurchschnitt. Linksfrak-
tionschef Dietmar Bartsch forderte
angesichts der Zahlen höhere Löh-
ne. „Die Geschichte vom Hoch-
lohnland Deutschland ist eine
Mär“, sagte Bartsch. thk

56 Prozent verdienen
weniger als 20 Euro brutto

Berlin. Der starke Preisanstieg
bringt viele Haushalte in Deutsch-
land an dieGrenzen ihrer finanziel-
len Leistungsfähigkeit. Um fast sie-
ben Prozent stiegen die Verbrau-
cherpreise 2022. Für dieses Jahr
rechnen Expertenmit einer Zunah-
me von rund sechs Prozent.
Die Gewerkschaften versuchen

in ihrenTarifrunden gerade kräftige
Lohnzuwächse für die Beschäftig-
ten durchzusetzen. Das soll den
Kaufkraftverlust der Arbeitnehmer
begrenzen, im besten Fall sogar aus-
gleichen. Neue Zahlen des Statisti-
schenBundesamtesunterstreichen,
dass die Mehrheit der Arbeitneh-
merhierzulandezuletztmit eherbe-
scheidenen Löhnen auskommen

Jochen Gaugele

Berlin. Die FDP hat erneute Forde-
rungen nach einer Vier-Tages-Wo-
che zurückgewiesen. Fraktionschef
Christian Dürr nannte den Vor-
schlagmitBlickaufden„eklatanten
Fachkräftemangel“ unverständlich.
„Verkürzte Arbeitszeiten würden
Deutschlands Wettbewerbsfähig-
keit nicht stärken, sondern scha-
den“, sagte Dürr unserer Redak-
tion.
Die Annahme, dass Menschen

bei einerVier-Tage-Wocheprodukti-
ver arbeiten würden, sei auf viele
Bereiche nicht übertragbar. In der
Pflege, der Kinderbetreuung und in

den Schulen würde eine geringere
Abdeckung von Zeiten nicht zu
einer Entlastung von Familien füh-
ren, mahnte er.
FDP-Vize Wolfgang Kubicki

nannte die Forderung nach einer
bloßen Reduzierung der Wochen-
arbeitszeit bei vollem Lohnaus-
gleich „ökonomisch und intellek-

tuell zu kurz gesprungen“. Kubicki
bot der SPDallerdings an, über eine
Flexibilisierung des Arbeitszeit-
rechts zu sprechen. „EineRegelung,
die es zum Beispiel problemlos er-
laubt, 39oder 40Stunden in vier Ta-
gen zu leisten, wäre jedenfalls
gegenüber der heutigen Situation
ein Fortschritt“, sagte Kubicki.
SPD-Chefin Saskia Esken hatte

erklärt, sie könne sich „gut vorstel-
len, dasswirmit einerVier-Tage-Wo-
che gute Ergebnisse erzielen“. Sie
verwies auf Studien, „wonachMen-
schen in einer auf vier Arbeitstage
reduzierten Woche effektiver arbei-
ten, weil sie eine höhere Arbeitszu-
friedenheit haben“.

FDP lehnt Vier-Tage-Woche bei
vollem Lohnausgleich ab

Arznei-Reserve in
der EU gefordert

Berlin.Angesichts bestehender Arz-
neimittelknappheiten unter ande-
rem für Kinder hat der ehemalige
Vorsitzende des Weltärztebundes,
FrankUlrichMontgomery, eineEU-
weite Medikamentenreserve gefor-
dert. „Seit über zehn Jahren erleben
wir nun zunehmende Engpässe bei
der Medikamentenversorgung. Der
Grund sind falsch gesetzte wirt-
schaftlicheAnreize bei der Pharma-
industrie“, sagteMontgomery unse-
rer Redaktion. Im aktuellen System
gehe Ökonomie vor Menschlich-
keit, so der Ärztefunktionär. In der
vergangenenWoche hatten Kinder-
und Jugendärzte ausmehrerenLän-
dern einen Brandbrief an die Ge-
sundheitsminister ihrer Staaten ver-
fasstund fehlendeKinderarzneimit-
tel angeprangert. gau

Christian Dürr,
Vorsitzender
der FDP-Bun-
destagsfrakti-
on.
SOPHIE BRÖSSLER / DPA
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Jochen Gaugele und Tobias Kisling

Berlin. Spätestens seit dem Förder-
chaos beim Neubau 2022 ist ein
Auftritt von Robert Habeck (Grü-
ne) vor der Bau- und Wohnungs-
wirtschaft ein Spießrutenlauf.
Doch vor eineinhalb Wochen
schaffte es der Bundeswirtschafts-
minister, sich bei der Branche be-
liebt zu machen: Über mehrere
Stunden hatten Vertreter der Bau-
und Wohnungswirtschaft sowie
unterschiedlicher Gewerke, der IG
BAU und des Deutschen Mieter-
bundes ihr Leid geklagt: Der Bau
bezahlbarer Wohnungen sei durch
den starkenAnstieg der Zinsen und
die hohen Materialpreise schlicht

unrentabel geworden, es drohe
Arbeitsmangel und Jobabbau.
Habeck aber überraschte: Man

könne ja mit Mitteln aus demWirt-
schaftsstabilisierungsfonds (WSF)
den Wohnungsbau ankurbeln,
schlug der Wirtschaftsminister vor.
Der WSF, einst für die Corona-Hil-
fen erdacht, dient aktuell unter an-
derem dazu, die Strom- und die
Gaspreisbremse zu finanzieren. Da
er aufgrund der gesunkenen Ener-
giepreise aber weniger stark als er-
wartet in Anspruch genommen
wird, sieht Habeck offenbar Spiel-
räume. Ein „kleiner Hoffnungs-
schimmer“, fand Axel Gedaschko,
Präsident des Spitzenverbandes der
Wohnungswirtschaft GdW.

Doch den macht nun ausgerech-
net Bundesbauministerin KlaraGe-
ywitz (SPD) zunichte: „Woher das
Geld für Bedarf in meinem Ressort
kommt, würde ich doch eher mit
dem Finanzminister besprechen“,
sagte Geywitz unserer Redaktion.
„Ich empfehle allen, das Gesetz zu
diesem Fonds zu lesen. Ich habe
Zweifel, ob man Zuschüsse für In-
vestitionen in Neubau aus diesem
Topf holen kann.“ Auch die Bau-
branche nimmt die Bauministerin
ins Visier. „Wir bauen zu langsam
und zu teuer. Das kann man nicht
länger zukleisternmit Steuerzahler-
Milliarden.“
Das Verbändebündnis Woh-

nungsbau hatte jüngst ein Sonder-

vermögen von mindestens 50 Mil-
liarden Euro bis 2025 gefordert, um
denWohnungsbauwieder anzukur-
beln. Mit diesem Geld sei es mög-
lich, das im Koalitionsvertrag ge-
steckte Ziel von 400.000 Wohnun-
gen zu erreichen.
Als „wenig glaubhaft“ weist nun

Geywitz diese Aussage zurück:
„Die Bauwirtschaft hat gerade gar
nicht die Kapazität, 400.000 Woh-
nungen im Jahr zu bauen.“ Selbst
2021 sei es der Bauwirtschaft bei
voller Auslastung lediglich gelun-
gen, 293.000Wohnungen zubauen.
Der Baubranche jetzt zusätzliche
Milliarden bereitzustellen, könne
dazu führen, dass die Preise weiter
steigen, so Geywitz.

Geywitz lehntHabeck-Idee einer Bauförderung ab
Die beiden Ministerkollegen sind uneins in der Frage, wie der Wohnungsbau angekurbelt werden kann

Steffen Preißler

Berlin/Hamburg.Urlaub inDeutsch-
land ist beliebt. Der eine oder ande-
re würde sich deshalb wohl gern ein
Ferienhäuschen in einer schönen
Region anschaffen. Doch die Preis-
wende am Immobilienmarkt ist
auch an den Ferienimmobilien
nicht vorbeigegangen. „Im Sommer
des vergangenen Jahres war derHö-
hepunkt bei den Preisen erreicht“,
sagt Makler Jan-Pieter Frick aus
Neustadt in Holstein. Wie entwi-
ckeln sich die Preise an Nord- und
Ostseeküste? Welche Objekte sind
jetzt noch gefragt? Was ist mit dem
Neubau? Welche Orte sind relativ
günstig? Unsere Redaktion sprach
mit Experten und beantwortet die
wichtigsten Fragen zu Ferienimmo-
bilien.

Wie entwickeln sich die Preise
an Nord- und Ostsee?
Der Immobilienmakler Engel &
Völkers hat die Preisentwicklung in
den wichtigsten Urlaubsregionen
analysiert. Danach gibt es an Nord-
und Ostseeküste fallende Preise
auch in den guten Lagen. Von 24
untersuchten Regionen wurden
nachRecherchendieserZeitungbei
denEinfamilienhäusern in guterLa-
ge in neun Regionen fallende oder
stark fallende Preise registriert. Da-
zu wurden die jeweils niedrigsten
Preisangaben mit den Vorjahresan-
gaben verglichen. Bei den Eigen-
tumswohnungen in guter Lage an
Nord- und Ostseeküste gibt es in 13
von 24 Standorten fallende oder
stark fallende Preise. Allein die Ein-
schätzung „fallend“ bedeutet einen
Preisrückgang von bis zu 20 Pro-
zent.
Engel & Völkers spricht aller-

dings nur von leichten Preiskorrek-
turen in einfachenundmittlerenLa-
gen. „Die stetige Erhöhung der Bau-
zinsen ab dem zweiten Quartal
2022 führte dazu, dass in denmittle-
ren und einfachen Lagen einiger Fe-
rienorte eine gewisse Kaufzurück-
haltung einsetzte“, sagt Till-Fabian
Zalewski, Geschäftsführer von En-
gel & Völkers für Deutschland, Ös-
terreich und die Schweiz. „Insbe-
sondere in den Top-Lagen war der
Nachfrageüberhang groß“, sagt Za-
lewski.

Sehen das alle Experten so?
Der Gebietsleiter der LBS-Immobi-
lien, Jan-Pieter Frick, der sich seit
mehr als 40 Jahren mit Küstenim-
mobilien zwischen Timmendorfer
Strand und Fehmarn beschäftigt
und als Sachverständiger auch Ein-
blick in Kaufverträge hat, sagt da-
gegen: „Die Tendenz der Preisent-
wicklung ist überall einheitlich, nur
das Ausmaß der Preisrückgänge ist
lageabhängig.“ In Timmendorfer
Strand, Scharbeutz und Travemün-
de liegen die Preisrückgänge bei
rund zehn Prozent. In den ländli-

chen Orten, 10 bis 15 Kilometer
vomWasser entfernt, die erst in den
vergangenen Jahren als Feriendomi-
zilemit hohenPreisaufschlägenent-
deckt wurden, sind es aber nach
Fricks Einschätzung schon 30 Pro-
zent.

Wie entwickeln sich die Preise
an einzelnen Standorten?
Deutlich gefallen sind nach den
Daten von Engel &Völkers die Ein-
stiegspreise für Eigentumswohnun-
gen in guter Lage auf Juist. Lag die
Preisspanne für den Quadratmeter-
preis 2022 noch bei 12.000 bis
16.000Euro, so sind es jetzt 9000bis
11.000 Euro. Bezogen auf den Ein-
gangspreis ist das ein Preisrückgang
von 25 Prozent. Auch bei Häusern
auf Borkum, Baltrum und Lan-
geoog zeigen sich deutliche Preis-
rückgänge von bis zu 20 Prozent.
Sylt kann bei guter Lage auf stabile
Preise verweisen, aber in einfacher
oder mittlerer Lage sieht das schon
anders aus. Lag die Preisspanne für
Ein- und Zweifamilienhäuser zwi-
schen Hörnum und List im vergan-
genen Jahr noch zwischen einer
Million und 5,9 Millionen Euro,
wurde sie für 2023 deutlich nach
untenkorrigiert: Für eine solche Im-
mobilie liegen die Kaufpreise dem-
nach jetzt bei 900.000 bis 1,9Millio-
nen Euro.

Günstigerwurden Ferienimmobi-
lien auch im Osten. Auf Fischland/
Darß/Zingst gaben die Preise für
Häuser in guten Lagen um 20 Pro-
zent nach, und Eigentumswohnun-
gen verbilligten sich um zehn Pro-
zent.Beinoch stark steigendenPrei-
senwie fürHäuser inTimmendorfer
Strand oder Eigentumswohnungen
auf Rügen muss man davon ausge-
hen, dass vor allem die Qualität der
Objekte eine andere war als vor
einem Jahr.

Wo sind die Preise
noch relativ moderat?
Die günstigsten Preise für Eigen-
tumswohnungen in guten Lagen
gibt es inderRegionWilhelmshaven
ab 2000 Euro je Quadratmeter –
nach einem Preissturz von rund 30
Prozent im Vergleich zum Vorjahr.
In guter Lage in Husum gibt es
Eigentumswohnungen ab 3000
Euro je Quadratmeter Wohnfläche.
Häuser können in Grömitz ab
400.000 Euro erworben werden.

Wie sieht es mit
dem Neubau aus?
Bisher profitierten die Besitzer älte-
rer Immobilien davon, dass ihreOb-
jekte von Projektentwicklern aufge-
kauft wurden, um an die begehrten
Grundstücke zu kommen. „Das be-
traf vorallemkleineBeherbergungs-

betriebe, die keinenNachfolger hat-
ten“, sagt Frick. „Doch wegen der
gestiegenen Baupreise werdenNeu-
bauvorhaben kaum noch durchge-
führt.“ Begonnene Projekte, wo die
Wohnungennoch in derHochpreis-
phase aus dem Prospekt verkauft
wurden, werden jetzt noch fertigge-
stellt. Die Projektentwickler sitzen
auf ihren Grundstücken und wer-
den erst wieder aktiv, wenn sich die
Lage amImmobilienmarkt normali-
siert hat. „Aber mit einem Grund-
stück in Timmendorfer Strand lässt
es sich natürlich beruhigter über-
wintern als mit einem Grundstück
ineiner ländlichenRegion, dienicht
direkt anderKüste liegt“, sagt Frick.

Wie entwickeln
sich die Vermietungspreise?
„Die Vermietungspreise steigen
deutlich, was zum Teil auch mit der
starkenErhöhungderNebenkosten
der Immobilien zusammenhängt“,
sagt Zalewski. Auch im vergange-
nen Jahr seien die Mieten schon ge-
stiegen. Doch das muss nach Ein-
schätzung vonFrickbei denVermie-
tern nicht zu steigenden Einnah-
men führen. „Die Urlauber buchen
kurzfristiger und meist nur für eini-
ge Tage.“ Mit Überwindung der Co-
rona-Pandemie werden auch wie-
der Ziele im Ausland stärker in den
Fokus der Urlauber rücken.

Urlaub in Deutschland ist beliebt. Doch die Preiswende am Immobilienmarkt hat auch bei Ferienhäu-
sern nicht Halt gemacht. ISTOCK

So viel kosten Ferienhäuser
jetzt anOst- undNordsee
Selbst in guten Lagen ist der Preisanstieg weitgehend beendet.

Was Käufer jetzt wissen müssen
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NEUER
Normalpreis

2.69

alter
Normalpreis

2.79
Switzerland
APPENZELLER
kräftig-würzig
48 % Fett i. Tr.
100 g
(1 kg = 26.90)

NEUER
Normalpreis

1.79

alter
Normalpreis

1.89SALZBURG-
MILCH
Premium
Heujuwel
50 % Fett i. Tr.
100 g
(1 kg = 17.90)

NEUER
Normalpreis

0.99

alter
Normalpreis

1.29

Butterkäse
45 % Fett i. Tr.
100 g
(1 kg = 9.90)

Butterkäse
45 % Fett i. Tr.
100 g
(1 kg = 9.90)

Gouda jung
holl. Schnittkäse,
51 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 12.90)

1.291.39

Zum Beispiel:
alter

Normalpreis
NEUER

Normalpreis

Bio Parmigiano Reggiano DOP
24 Monate gereift, 40 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 34.90) 3.493.59

Butterkäserolle
50 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 12.90) 1.291.49

ALTER SCHWEDE/RÜCKER
Dtsch. Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 18.90)

1.892.09

Räucherkäse
Schmelzkäsezubereitung mit oder ohne
Schinkenstückchen, 45 % Fett i. Tr.
je 100 g (1 kg = 15.90)

1.591.69

Roquefort AOP
52 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 32.90) 3.293.49

Schmelzkäsezubereitung
Natur, 45 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 13.90) 1.391.49

Edamer
30 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 9.90) 0.991.29

LE RUSTIQUE
Lisbeth Münster
50 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 23.90)

2.392.49

Tortenbrie
franz. Weichkäse, 50 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 13.90) 1.391.49

SAINT ANDRÉ Franz. Weichkäse
75 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 25.90) 2.592.69

KÄSEREBELLEN Bio-Schnittkäse
Vulkan-, Chili- oder Pfeffer-Rebell,
mind. 50 % Fett i. Tr.
je 100 g (1 kg = 29.90)

2.993.19

Maasdamer
holl. Schnittkäse, 45 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 14.90) 1.491.59

Ziegen-Gouda
mind. 50 % Fett i. Tr.
100 g (1 kg = 22.90) 2.292.39

KAUFLAND
INFORMIERT:
Dauerhafte Preissenkung

bei über 40 Artikeln

an unserer Käsetheke.
1

Seeeit Januar bbbereits übeeer
90000 Artikeeel dauerhaffft

im Preis gggesenkt!

7Thüringer Allgemeine| Nr. 101 |TCWI2Dienstag, 2. Mai 2023



WIRTSCHAFT

Rücknahmepreise 28.04. Vw.%

Allianz Global Investors
Adifonds A 132,25 -0,24
Adiverba A 171,89 -1,91
AGIF Alz EUR SRI A 153,48 -1,44
AGIF Alz EurpValA 125,79 -1,16
AI Osteuropa T* 103,69 ±0,00

Biotechnologie A 197,67 -1,48
Concentra A 125,91 -0,24
CONVEST 21 VL 75,67 -0,81
Eur Renten AE 49,31 +0,53
Euro Rentenfonds AT 89,72 +0,54

Europazins A 47,69 +0,46
Fondak A 192,95 +0,74
Fondis 108,02 -0,82
Fonds Japan A 64,99 -0,52
Glb Eq Insights A 160,63 -2,16

Global Eq.Divid A 129,69 -1,05
Industria A 135,35 -1,19
Interglobal A 422,46 -0,98
InternRent A 41,86 -0,10
Mobil-Fonds A 47,11 +0,21

Nebw. Deutschl.A 279,36 +2,11
Nürnb. Eurold. A 157,25 -1,26
Plusfonds 189,65 -0,69
Rentenfonds A 72,58 +0,48
Rohstofffonds A 86,46 -3,86

Strat.Wachst.+ 139,05 -0,81
Trsy ShrtTrm+ € A 91,13 +0,10
Verm. Deutschl. A 201,74 -0,06
Verm. Europa A 47,44 -1,10
Wachstum Eurol A 137,89 +0,30

Wachstum Europa A 159,07 -0,15

ampega
Amp EuroZonePl Akt 124,13 +0,19
Amp Global Renten 15,41 -0,13
Amp ISP Dynamik 125,93 -0,91

Deka Investments
AriDeka CF 80,26 -1,05
Corp.Bd. Euro CF 48,31 +0,10
Deka Immob Europa 47,56 +0,04
Deka Immob Global 55,03 -0,02
Deka-EM Bond TF 65,34 +0,51

DekaFonds CF 117,25 +0,23
Deka-GlbSel TF 235,94 -0,03
DekaLux-BioTech CF 519,83 -2,17
DekaLux-Bond EUR 57,46 +0,44
DekaLux-Geldm:Euro 47,17 +0,07

DekaLux-Japan CF 783,73 -0,66
DekaLuxT-EmMkts 125,61 -1,25
Deka-NachAkDe TF 93,45 +0,60
Deka-NachAkEu CF 95,07 -0,74
Deka-NachAkEu TF 94,75 -0,74

Deka-NachAkNord CF 94,25 -0,39
Deka-RentEu1-3CF A 1024,69 +0,16

DekaRent-Intern. CF 16,21 -0,06
DekaSpezial CF 478,72 -0,90
DekaStruk.2Chan.+ 56,27 -1,76

DekaStruk.2Chance 50,09 -1,20
DekaStruk.2Ertrag+ 37,13 -0,16
DekaStruk.3Chance 63,22 -1,19
DekaStruk.Wachst. 36,30 -0,63
DekaTresor 82,35 +0,21

Digit Kommunik TF 86,45 +0,90
Euro Potential TF 135,83 +1,11
EuropaBond TF 33,89 +0,65

EuropaSelect CF 94,67 -1,14
NachhaltigGesundTF 389,64 -1,04

PrivatVorsorge AS 86,25 -0,36
RenditDeka 20,91 +0,34
Technologie CF 58,43 -0,38
Technologie TF 46,50 -0,41

DWS
Basler-Aktienf DWS 74,90 -0,73
Basler-Rentenf DWS 20,02 +0,50
Deut ESG Eurp Eq L 94,71 -0,44
DWS € UltSh FI6-12 67,81 +0,07

DWS Biotech 241,04 -1,57

DWS Conc GS&P Food 420,37 -0,18
DWS Eurovesta 166,16 -1,10
DWS Eurz Bds Flex LD 29,54 +0,34
DWS Gl Na Res Eq O 77,12 -2,96
DWS Glb.SM Cap 83,92 -0,80

DWS Glbl Growth 171,55 +0,67
DWS Top Europe 180,95 -1,09
DWS TRC Deutschl. 173,11 -0,04
DWS Vermbf.R LD 15,10 +0,53
grundb. global RC 52,39 -0,06

Löwen-Aktienfonds 357,49 -0,01

GAM Investments
European Equity* 464,33 -0,84
GAM Mb Loc EM Bd B* 161,15 +0,39
JB BF Local EM B* 276,23 +0,42
Loc.Em.Bd (USD) A* 67,55 +0,43
Loc.Em.Bd (USD) C* 319,80 +0,43

Hauck Aufhäuser Lampe Lux.
AW Stks AlphPls OP 43,64 -1,31
Mu.In.Spezial OP R 35,17 +0,20
Tiberius FlxBdOP R 87,67 -0,52

Pictet
$ Governm.Bds-P dy* 321,07 +0,27
$ Short MT Bd-P dy* 93,25 +0,10
€ Gov. Bds-HP CHF* 120,95 +0,22
€ Short MT Bd-P dy* 74,42 +0,13
Ab.Ret FxIncHP dyE* 82,49 +0,08

SEB Asset Management
SEB Aktienfonds* 111,08 -0,83
SEB Conc. Biotech.* 101,39 -2,23
SEB Generat.Plus®* 56,89 -0,51

Union Investment
FVB-Dt. Rentenfds* 35,36 +0,08
UniEuroAktien* 86,37 -0,79
UniEuropa-net-* 86,52 -0,72
UniEuropaRenta* 39,30 +0,10
UniEuroRenta* 57,42 +0,17

UniFonds* 54,92 -0,56

UniGlobal* 324,20 -0,57
UniImmo:Dt.* 96,08 +0,18
UniImmo:Europa* 54,38 +0,11
UniOpti4* 95,42 +0,07

UniRak* 135,97 -0,27
UniRak NachhaltigA* 87,72 -0,51
UniRenta* 16,75 -0,06
UniSec. High Tech.* 160,86 -0,63

Sonstige Investment
Commerz hausInvest 43,79 +0,07
Frank.Temp.TEMGr.(Eur)Aa* 19,06 -0,16
RobecoSMARTENEREQ I€* 57,19 -2,66
SwisscantoMMFundResEUR* +101,9 +0,08
SwisscantoMMFundResUSD* +110,2 +0,07

Universal All-in-one* 14,41 -1,37

IInvestmentfondsI

* = Preise vom Vortag oder letztverfüg-
bar; kursiv wenn nicht in Euro notiert

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Wöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geld-
markt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

IDie besten Geldmarktfonds im VergleichI
Preis Performance in %

Titel 28.04. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %

Vontobel US Dollar Money B* 141,55 USD 2,28 2,95 7,34 WWWWWWWWWWWW 0,49
Deka DekaLux-Geldm:USD 93,87 USD 2,86 2,77 6,54 WWWWWWWWWWWWWW 0,57
LeggM GF WA US Gov.Liq A* 112,31 USD 2,44 2,46 5,36 WW 0,08
Federated Her Euro-Kurzl* 14,35 EUR 0,70 0,70 –0,35 WWWWWW 0,25
Deka Deka FlexZins CF 956,67 EUR 0,87 0,51 0,16 WWW 0,13
Deka Zielk TF 991,80 EUR 1,57 0,43 –0,51 WWW 0,11
Deka Deka Flex:EUR C 1207,14 EUR –0,98 0,11 –0,49 WWWWWWWWWWWWWW 0,58
Federated ST USGovSec Div* 1,00 USD 0,00 0,00 0,54 W 0,05
Federated ST US Pr.Inv. Di.Se* 1,00 USD 0,00 0,00 0,80 WWW 0,13
Carmignac Court Terme* 3704,94 EUR 0,99 –0,09 –0,91 WW 0,10

Investmentfonds

Aktuelle Börsendaten unter
www.thueringer-

allgemeine.de/boerse

Dax erreicht Jahreshoch
Frankfurt am Main.DerDax hat
sichnacheinemunruhigenVer-
lauf mit Gewinnen in das ver-
längerte Wochenende um den
1. Mai verabschiedet. Impulse
für den Leitindex lieferten am
Freitag insbesondere Wirt-
schaftsnachrichten aus
Deutschland. Am Ende stand
einPlusvon0,77Prozentauf15
922,38 Punkte zu Buche – ein
weiteres Jahreshoch.
Auf Wochensicht legt der

Dax um 0,26 Prozent zu, wäh-
rend die Bilanz für den April
einenGewinn von gut fünf Pro-
zent aufweist. Mit dem Mai
steht nun ein traditionell eher
schwacher Börsenmonat vor

der Tür. Der MDax der mittel-
großen Börsentitel gewann am
Freitag 0,89 Prozent auf 27
855,08 Zähler. Der Preisauf-
trieb in Deutschland hatte sich
imApril aufhohemNiveauwei-
ter abgeschwächt. Die Verbrau-
cherpreise lagen um 7,2 Pro-
zent über dem Niveau des Vor-
jahresmonats, Ökonomen hat-
ten imSchnitt 7,3Prozentprog-
nostiziert – nach7,4Prozent im
März. Daten zum Wirtschafts-
wachstum in Deutschland hat-
ten einen kraftlosen Start ins
Jahr gezeigt. Das Bruttoin-
landsprodukt stagnierte über-
raschend im ersten Quartal.
dpa

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,9

8− 18 01067 LineCall 0,9
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,9

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,68
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

8− 18 010017 010017 0,61
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 01.05.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Gewinnzahlen
Lottozahlen: 9 - 13 - 14 - 23 - 24 - 40
Superzahl: 0
Spiel 77: 2 9 7 9 4 0 4
Super 6: 8 5 9 6 6 1

GlücksSpirale
3 10,00

31 25,00
187 100,00

3923 1000,00
08.814 10.000,00

875.499 100.000,00
961.371 100.000,00

Prämienziehung
5.785.522 10.000,00 monatl.

Deutsche Fernsehlotterie Mega-Lose
4.600.079 1.500.000,00
863.668 100.000,00
63.662 1000,00
2283 100,00

95 10,00

Wochenziehung
3.857.818 5000,00
1.588.857 5000,00
7.651.649 10.000,00
0.166.103 10.000,00
7.167.256 100.000,00

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

4 - 8 - 9 - 30 - 35
Eurozahlen (2 aus 12): 6 - 7

1 unbesetzt
2 5 x 313.679,10
3 4 x 221.125,50
4 28 x 5210,60
5 586 x 311,20
6 1291 x 155,30
7 1199 x 121,60
8 19.109 x 24,30
9 27.795 x 18,60
10 57.161 x 17,20
11 101.177 x 12,10
12 413.155 x 8,90

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Kaffeegenuss binnenwenigerMinuten
Junge Thüringer setzen in eigener Firma Ideen um. Gründerzentrum unterstützt mit Beratung und finanzieller Starthilfe

Bernd Jentsch

Suhl/Erfurt. Wo immer auch Robin
Kuprat und Max Grimm ihr Pro-
dukt präsentieren verbreitet sich
binnen kurzer Zeit der Duft von
frischgebrühtemKaffee.Diebeiden
jungen Thüringer haben aus ihrer
Leidenschaft für das Heißgetränk-
getränk heraus, ihr eigenes Unter-
nehmen geschaffen.
„Wir waren mit dem Kaffee aus

den bisher auf dem Markt erhältli-
chen Siebträgermaschinen unzu-
frieden und haben uns gesagt, das
muss man doch besser hinbekom-
men“, erinnert sich Robin an die
Anfänge. Also fingen die beiden
Studenten der Technischen Univer-
sität in Ilmenau auf dem heimi-
schen Küchenboden mit „ihrem
Bastelprojekt“ an, wie es Max
Grimm aus heutiger Sicht um-
schreibt.

Monatlich 2500 Euro
als Starthilfe
Dass sie sichmit ganzer Kraft in die
Entwicklung ihres Projektes verbei-
ßen konnten, verdanken sie der Be-
werbung um die Thüringer Grün-
dungsprämie im Herbst 2021. Ihr
eingereichtes Expose überzeugt die
Experten und nach ihrer Präsenta-
tion vor der Jury erhielten die jun-
genMänner den Zuschlag.
Monatlich 2500 Euro für ein Jahr

lang flossen als Starthilfe an sie.
„Das gab uns die finanzielle Unab-
hängigkeit, die es uns ermöglichte,
uns vollständig auf die Entwicklung
zu konzentrieren“, lobt Robin Ku-

prat dieses Thüringer Förderinstru-
ment, welches es in vergleichbarer
Form nur inHamburg und Sachsen
gibt. Jetzt präsentieren die Tüftler
das Ergebnis ihrer Anstrengungen.
Mit Bauteilen komplett aus
Deutschland – die Zulieferer kom-
men unter anderem aus Steinbach-
Hallenberg, Suhl, Ilmenau und Er-

furt – fertigen Max und Robin ihre
Siebträgerkaffeemaschine der Mar-
ke Maro in Suhl.
„Während man bei gebräuchli-

chen Modellen eine halbe Stunde
auf das Erhitzen des Wassers war-
ten muss, ist unsere Maschine bin-
nendreiMinuten einsatzbereit“, be-
richtet Max Grimm. Statt drei bis

vier Liter Wasser zu kochen, heize
ihr Systemnur genau so vielWasser
auf, wir für das gewünschte Ge-
tränk benötigt wird, für einen Es-
presso also 80Milliliter.
„Das verkürzt nicht nur die War-

tezeit sondern senkt auchdenEner-
gieverbrauch um 60 Prozent“, so
Robin Kuprat. In den nächstenWo-

chen soll die Markteinführung der
Siebträgermaschine erfolgen, der
Preis knappunter 4000Euro liegen.
Zu vier Stichtagen im Jahr – je-

weils dem 15. Januar, April, Juli und
Oktober – können Gründer ihr Ex-
pose für eine Bewerbung um die
Gründungsprämie einreichen, er-
läutert Susanne Herold vom Thü-
ringer Zentrum für Existenzgrün-
dung und Unternehmertum (Thex)
das Vorgehen. Gründungscoaches
desThex lesenundbewertendieBe-
werbungen und laden Gründer mit
erfolgversprechenden Ideen zum
Pitch ein.
Je nachQualifikation können die

BewerbernacheinempositivemVo-
tum der Jury dann für ein Jahr lang
zwischen 2500 und 3500 Euro als
Gründungsprämie ausgezahlt be-
kommen,bestätigtSusanneHerold.

Schritt in die Selbstständigkeit
erleichtern
Gerade Beschäftigte in Unterneh-
men hätten oft vielversprechende
und innovativeGründungsideen, so
Thüringens Wirtschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD). Viele
scheuten aber den Schritt aus dem
geregelten Angestelltendasein in
eine Selbstständigkeit.
„Mit der Gründungsprämie

möchten wir generell jeden Grün-
der in Thüringen dazu befähigen,
sich bis zu zwölf Monate lang der
Vorbereitung und Umsetzung sei-
nes Vorhabens zu widmen, indem
wir ihn in diesem Zeitraum bei der
Sicherung seines Lebensunterhalts
unterstützen“, so Tiefensee.

Robin Kuprat (links) und Max Grimm sind die Gründer und Geschäftsführer der Maro Coffee Enginee-
ring in Suhl. Unterstützt wurden sie dabei auch von Susanne Herold vom Thüringer Zentrum für Exis-
tenzgründungen und Unternehmertum. BERND JENTSCH

ernd Jentsch

Erfurt. Das neue Deutschlandticket
entwickelt sich zum Renner .
„Unsere Firmenhaben imVorver-

kauf, also noch vor dem gestrigen
Start des Tickets, 42.473 Tickets
verkauft“, sagte Christoph Heuing,
Geschäftsführer des Verkehrsver-
bundes Mittelthüringen. Das über-
treffe alle Erwartungen gewaltig.
Abgesetzt hat man die Abokar-

ten, die in der Regel 49 Euro pro
Monat kosten – und zum deutsch-
landweitenEinsatz inNahverkehrs-
zügen, Straßenbahnen und Bussen
berechtigen – über die 15Mitglieds-
unternehmen des Verkehrsverbun-
des, so Heuing. Die verkehren in

den Städten Erfurt, Weimar, Jena
und Geras sowie in den Landkrei-
sen Gotha, Weimarer land, Saale-
Holzland, Saalfeld-Rudolstadt und
Saale-Orla.
Möglich sei auch der Erwerb

eines Deutschland-Job-Tickets, das
setze allerdings voraus, dass der je-
weilige Arbeitgeber einen entspre-
chenden Rahmenvertrag mit einem
Verkehrsunternehmen abgeschlos-
sen hat und einenMindestzuschuss
von 25 Prozent auf den Ausgabe-
preis für seine Beschäftigten ge-
währt. DasDeutschland-Ticket Job-
ticket kostet laut Bahn dann für die
Beschäftigten dieser Firmen unter
gegenwärtigen Rahmenbedingun-
genmaximal 34,30Euromonatlich.

Es sei durchaus wünschenswert,
dass viele Thüringer ihre Tickets im
Lande erwerben,damit das Minus
in den Kassen hiesiger Verkehrs-
unternehmen überschaubar ausfal-
le. Er rate den Berufspendlern, ihre
Arbeitgeber auf die Möglichkeiten
des Job-Tickets anzusprechen, das
könne sich finanziell lohnen.
„Es wird in diesem Jahr keinen fi-

nanziellen Ausgleich zwischen den
Verkehrsunternehmen geben“, er-
läutert Heuing den Ansatz. Das sei-
en deutschlandweit mehr als 2000
Firmen und es gebe niemanden, der
den Überblick über alle Angebote
besitze. Klar sei lediglich. dass alle
Verkehrsbetriebe – durch die abge-
senktenAbopreise – am Jahresende
mit Verlusten abschließen werden.
„Bund und Länder haben sich zum
Ausgleich dieser Verluste bekannt“,
sagte Heuing. Schrittweise solle in
den kommenden Jahren ein System
aufgebaut werden, dass einen Aus-
gleich der Einnahmen aus dem Ti-
cketverkauf zwischen den Ver-
kehrsbetrieben ermögliche.
Allein die Deutsche Bahn hat

nach Angaben einer Sprecherin be-
reits vor dem ersten Tag der Gültig-
keit des Deutschlandtickets rund
eine halbe Million davon verkauft.
Der Erwerb ist für Reisende über al-
le üblichen Vertriebskanäle wie
bahn.de, den DB-Navigator oder
den DB-Streckenagent sowie über
alle Reisezentren möglich.
Angeboten wird das Ticket von

Verkehrsunternehmen, wie der Fir-
ma Eichsfeld Bus, vorrangig als
App. Auf Wunsch der Kunden sei
auchdieAusstellung einerChipkar-
temöglich, heißt es beimUnterneh-
men. Die Karten sind auch bei Fir-
men wie Erfurter Verkehrsbetriebe,
Jenaer Nahverkehr oder Kombus
Saalfeld erhältlich.

Ansturm auf das Deutschlandticket
Der Verkehrsverbund Mitteldeutschland hat im ersten Monat über 42.400 Karten verkauft

Christoph
Heuing ist Ge-
schäftsführer
des Verkehrs-
verbund Mittel-
thüringen. VMT
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KULTUR & FREIZEIT

Wolfgang Hirsch

Sonderhausen. Sieger, so sagt man,
erkenntmanbeimStart.Dochblieb
es 1863 im Falle Georges Bizets al-
lein Berlioz vorbehalten, dessen
Opernerstling „Die Perlenfischer“
zu loben. Dass das im exotischen
Ceylon verortete Drama keinen Er-
folg zeitigte, lag weniger an Ge-
schmack und Erfindungsgabe der
Komposition als am schwachen
Libretto. Im Sondershäuser „Haus
der Kunst“ machten das Loh-Or-
chester und die Sänger aus Nord-
hausen nun in einer konzertanten
Produktion die Probe aufs Exem-
pel. Marius Kalus hat für die Aus-
weichspielstätte ein Konzept entwi-

ckelt: mit ihm selbst als Geschich-
tenerzähler, von einemOud-Spieler
(WassimMukdad) begleitet.

Unglaublicher Wankelmut
des Regenten Zurga
Der orientalischen Laute, erst recht
der romantischen Lichtregie halber
fühlt sich das Auditorium in eine
Sphäre aus 1001Nacht versetzt – so
als sitzemanwie in alterZeit amLa-
gerfeuer der Kultur, um Abenteuer-
liches, Fremd-Vertrautes zu hö-
ren: vom skandalösen Dreiecksver-
hältnis zwischen Nadir, Zurga und
der Tempeltänzerin Leila.
Derlei vollzieht sich in hinduisti-

schen Gefilden kaum anders als im
Abendland. Der Jäger Nadir

Keuschheit verpflichtet ist. Doch
als sich die Macht der Gefühle als
stärker erweist, muss Zurga, inzwi-
schen zum Herrscher gewählt, sie
zumTode verurteilen. Entgegen der
Tradition will er erst Milde walten
lassen; doch als er ausgerechnet in
Nadir den Missetäter erkennt, ver-
langt sein Zorn Rache.

Orchester mit gediegenem
Wohlklang
Indemer Leila zufällig als seine vor-
malige Lebensretterin identifiziert,
ändert er seine Haltung abermals –
und das Volk bringt den allzu wan-
kelmütigen Regenten um. Glaub-
würdig ist all das nicht, aber gut er-
zählt und so schön gesungen, ge-

nießt man die „Perlenfischer“ den-
noch. Unterm bewährten Dirigat
Michael Helmraths lässt das Or-
chester gediegenen Wohlklang hö-
ren, der betörend ätherische Haut-
gout derMusik ist unwiderstehlich.
Seo glänzt, vielleicht mit einer Spur
zu viel Italiantità, Franke und Tho-
mas Kohl (als Dorfältester Noura-
bad) sorgen für Stabilität, undOren
besticht mit zarten Koloraturen.
Fast wie in alten Zeiten. Nur dass

Bizets „Perlenfischer“ in Mode ge-
raten und auch in Gelsenkirchen,
Zürich,Berlin programmiert sind…

Weitere Vorstellungen: 14., 20. und 26.
Mai im Haus der Kunst. www.theater-
nordhausen.de

Exotische Liebe auf Leben und Tod
Mit Bizets konzertanten „Perlenfischern“ entführt das Theater Nordhausen in ein sinnliches Reich der Imagination

(Kyounghan Seo) und der Perlen-
taucher Zurga (Philipp Franke)
schwören zunächst beide ihrer Lie-

be zur schönen Bajadere ab, um ei-
nander die Freundschaft zu bewah-
ren, zumal Leila (Yuval Oren) der

Besticht mit
zarten Kolora-
turen: Yuval

Oren als Leila
bei der

Premiere von
„Die Perlenfi-
scher“ in Son-
dershausen.

JULIA LORMIS

schmunzelte! Mehr Massengaudi
als Musiktheater war im Anschluss
„Playing Animal Farm“ im E-Werk,
ein interaktives Rollenspiel vonAn-
naWeber und Philipp Amelungsen.
Das euphorisierte Publikum, kostü-
miertmitHühnerfüßen und Pferde-
schwänzen, ergötzte sich an diver-
sen Spielchen vonKindergeburtsta-
gen, souverän angefeuert von Mo-
deratorin Angela Braun als „Rabe
Moses“. In fünf Leveln galt es, das
bittere Fazit aus George Orwells
Parabel „Farmder Tiere“ zu revidie-
ren. Die Musik spielte da eher eine
Nebenrolle.
Dirigent Friedrich Praetorius –

fröhlich trotz Schweinenase – gelei-
tete seine elfköpfige Staatskapelle
durch die bruchstückhafte Game-
Show-Collage von Philip Venables
mit ihren Jingles, Tuschs, Kaffee-
hausklängen und Bigband-Inter-
mezzi. Wunderbar melancholisch
stimmte Geiger Johannes Hupach
zum Schluss die „Hymne der freien
Farmtiere“ an, bevor eine Polonaise
aller Beteiligten durch den Maschi-
nensaal des E-Werks folgte. Es war
ein Riesenjux, der Barrieren abbau-
te, jedoch schwerlich eine musik-
theatralische Zukunftsvision.
Das Kaleidoskop dieses Festival-

samstags, arrangiert von DNT-

Jan Kreyßig

Weimar. Wagners Rheingold-Vor-
spiel stieg vomGrunde desWeimar-
hallenteichs empor. Vier Sänger
schichteten die Es-Dur-Wohlklänge
imRondell amTeichwie inZeitlupe
übereinander, derweil Tenor Paul
Schweinester auf dem Rad zwi-
schen ihnen gemächlich seine Run-
den drehte. So geschah es an der
vierten Station der Fahrrad-Oper
„Ringd!ng“ von Thomas Cornelius
Desi, die am Samstag beim Festival
„Passion :Spiel“ des DeutschenNa-
tionaltheaters (DNT) ihre deutsche
Erstaufführung erlebte.
Puccini klang auf den Stufen des

DNTwie Ligeti, während Fragmen-
te aus Strauss‘ Rosenkavalier unter
den Arkaden des Landesverwal-
tungsamts eher an Stockhausens
„Unsichtbare Chöre“ erinnerten.
Diese eindrücklichen, polyphonen
Verfremdungenwechselten sich auf
der Stadtrundfahrt per Pedes mit
kuriosen, über eine App abhörba-
ren Radfahrer-Erlebnissen ab. Auf
Weimar zugeschnitten wurde gar
behauptet, Goethe habe auf einer
Kutschfahrt das „einspurige Pferd-
Rad“ erfunden. Wer da nicht

Szene aus der „R¡NGD!NG“ Fahrradoper von Thomas Cornelius Desi, die am Samstag beim Festival „Passion :Spiel“ des Deutschen Natio-
naltheaters in Weimar ihre deutsche Erstaufführung erlebte. CANDY WELZ

Opermit Stadtrundfahrt
Erstaufführung von „Ringd!ng“ am DNT. Im Weimarer E-Werk läuft „Playing Animal Farm“

Operndirektorin Andrea Moses
und Dramaturg Michael Höppner,
zeigte am Abend mit dem extrava-
ganten Musikfilm „Ostravaganza“
weitere grellbunte Facetten. In die-
ser schrillen Koproduktion von Re-
gisseur Martin Miotk und Opera
Lab Berlin agierte die Künstlerin
und Trash-TV-Prominente Désirée
Nick mit schnodderigem Berliner
Charme und einer erstaunlichen
Stimme am eindrucksvollsten –
neben Bob Schneider als detektivi-
scher Kulturjournalistin Marion
Christen.
Im vorherigen „Star-Talk“ er-

schienen die Nick in ihrer Rolle als
vermeintlichesOst-SternchenDesi-
rée Mansky-Kalauke und der echte
DEFA-Schauspieler Giso Weiß-
bach leibhaftig auf der E-Werk-Büh-
ne. Während sie im Film heimlich
zwölftönige Sphärenklänge kom-
ponieren, präsentierten sie in Wei-
mar Schlager- und Chanson-Persif-
lagen: eigentlich unlogisch, aber
passgenauzumFestival-Motto „Pop
Spiele“.

Nächste Vorstellungen von „Passion
:Spiel“: 4., 5. und 6. Mai, E-Werk Wei-
mar

Leipzig.Zur erstenBuchmesse nach
drei Jahren Pandemie-Zwangspau-
se sind wieder mehrere Hundert-
tausend Besucherinnen und Besu-
cher geströmt. Wie die Veranstalter
am Sonntag mitteilten, kamen an
den vier Messetagen 274.000 Men-
schen in die Messehallen und zum
Lesefestival „Leipzig liest“. Damit
erreichtedieBuchmesse fastwieder
ihr Vorkrisen-Niveau von 2019, als
286.000 Menschen kamen. Die
Leipziger Buchmesse habe aufs
Beste bewiesen, warum sie im Bü-
cherfrühling unentbehrlich ist, hieß
es vom Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels. dpa

274.000Gäste auf
der Buchmesse

Doula im
Horrorkabinett

T. war da. Die 24-Jährige legte auf
derDurchreise vonBarcelona nach
BerlineinenZwischenstoppbeiuns
in Erfurt ein. Neben ihrer Bachelor-
Arbeit hatte sie noch eineNeuigkeit
im Gepäck: Nach vier Jahren Ma-
nagement-Studium wisse sie end-
lich, was sie werden will: Hebam-
me. Nun, wir waren – überrascht.
Hebamme, schwärmte T., sei ihr
Traumberuf. Vor dem Hebammen-
kunde-Studium, nochmal drei Jah-
re, müsse sie aber erst noch nach
Bali, um eine Doula zu werden.

Doula, dashabe ichnachgeschla-
gen, kommt aus dem Griechischen
und bedeutet „Dienerin der Frau“.
Eine weiterführende Ausbildung
für Hebammen, die Gebärenden in
Geburtshäusern Rundum-Beglei-
tung bieten, vom Schwanger-
schaftsyoga bis zur Babygymnastik.
„Wisst ihrwas“, sagteT. „Ehe ihrmir
ein Loch in den Bauch fragt, schau-
enwir uns lieber denFilm ,DieHeb-
amme‘an,dannwisst ihrBescheid.“
Ich habe manchmal wegge-

schaut. Zu viel Blut. In dem 1799
spielenden Drama verliebt sich die
Auszubildende in einen angesehe-
nen Anatomen, der nacheinander
13 Frauen ermordet, um sein Insti-
tut mit Anschauungsmaterial zu
versorgen. Zudem dürfen Medizin-
studenten am lebenden Objekt das
Drehen des Fötus aus der Steißlage
und andere geburtsfördernde Maß-
nahmen trainieren – mit Zangen
und Schlingen. Das reinste Horror-
kabinett. Der Geburtsakt selbst
wird auch hinlänglich vorgeführt.

Mir war anschließend schlecht.
Klar, dachte ich, so war das vor 200
Jahren. Die Medizin ist heute viel
weiter, und das Leben gebiert im-
mer wieder Überraschungen. Mal
sehen, was unsere Doula aus Bali
mitbringt.

Frank Quilitzsch: Alter, du wirst abge-
hängt. Die besten Kolumnen, Klartext-
Verlag, 176 S., 16,95 Euro

Kunstpause

Frank Quilitzsch über Träume und
Albträume einer Hebamme

Playing Animal
Farm ist ein
Rollenspiel
zum Mitma-
chen von Anna
Weber und Phi-
lipp Amelungs-
en. CANDY WELZ / .

Beatles-Lied für
Solidaritätmit
Ukraine bei ESC
Chöre, Musiker und
Öffentlichkeit sollen
den Song aufnehmen

Liverpool. Aus Solidarität mit dem
eigentlichen Gastgeber Ukraine
ruft eine Kampagne anlässlich des
Eurovision Song Contest (ESC) in
Liverpool zum gemeinsamen Sin-
gen im Internet und im realen Le-
ben auf.
Chöre, Musiker und die Öffent-

lichkeit solltendenbekanntenSong
„With A Little Help From My
Friends“ der legendären Band Bea-
tles, die aus der nordwestenglischen
Stadt stammt, aufnehmen und
hochladen, betonte HelpUkraine-
Song.
Dies sei „die perfekte Möglich-

keit“, dem Land angesichts des an-
dauernden russischen Angriffs-
kriegs Unterstützung auszudrü-
cken, so die Organisatoren.
Am Mittag des 13. Mai, an dem

abends das ESC-Finale stattfindet,
soll im Museum of Liverpool ein
„Flashmob“ das Lied vortragen.
Zeitgleich sind Aktionen an be-
kannten britischen Sehenswürdig-
keiten wie dem Riesenrad London
Eye geplant. Die ukrainische Band
Kalush Orchestra hatte 2022 den
ESC gewonnen, daher dürfte in die-
sem Jahr eigentlich dieUkraine den
Wettbewerb ausrichten. Wegen des
Kriegs wurde die Veranstaltung
aber an Großbritannien vergeben,
dasmitSängerSamRyderdenzwei-
ten Platz belegt hatte. dpa
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FREIZEIT

Waltershausen
Traditionskabinett Continental, Chronik
der Gummiindustrie, Anmeldungen
unter: 03622 / 633712, 14-16 Uhr,
Eisenacher Landstraße 70.
FREIZEIT
Oberhof
Grenzadler, Biathlonrevier, Biathlon-
schießen für Jedermann, ab 14 Jahren,
10-14 Uhr, Am Grenzadler.
FÜHRUNGEN
Friedrichroda
Historisches Restaurant Brauhaus,
Treffpunkt: Brücke am Brauhaus,
Brauereiführung, 17 Uhr, Bachstraße
14, Tel. 03623 / 304259.
Gotha
Eingang Kasematten von Schloss Frie-
denstein, Treffpunkt, Die Gothaer Ka-
sematten - Führung durch das unterir-
dische Festungswerk, 13, 15 Uhr, Elsa-
Brandström-Weg, im Park östlich von
Schloss Friedenstein, Tel. 03621 /
510450.
Ilmenau
Ilmenau-Information im Amtshaus, Öf-
fentliche Stadtführung, 11-12.30 Uhr,
AmMarkt 1, Tel. 03677 / 600300.
WANDERN & AUSFLÜGE
Friedrichroda
Kreissparkasse, Treffpunkt: Info-Säule
vor der Kreissparkasse,Wanderung
zur Marienglashöhle, 9.30 Uhr, Haupt-
straße 55, Tel. 03621 / 22123000.
Oberhof
Oberhof-Information - Haus des Gas-
tes, Treffpunkt, Sportstättenwande-
rung, 10-13 Uhr, Crawinkler Straße 2,
Tel. 036842 / 2690.
BILDUNG
Arnstadt
ASB - Arbeiter-Samariter-Bund, Erste
Hilfe bei Baby- und Kleinkindunfällen,
16-18 Uhr, Lindenallee 4 a,
Tel. 03628 / 588410.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Uhr. Suzume, 14.45, 17.30 Uhr. Über-
flieger - Das Geheimnis des großen Ju-
wels, 14.45 Uhr. Der Super Mario
Bros. Film, 15, 17.30, 20 Uhr. Mumien
- Ein total verwickeltes Abenteuer,
15.15 Uhr. Vogelperspektiven, 17 Uhr.
Manta Manta - Zwoter Teil, 17.10, 20
Uhr. Die Eiche - Mein Zuhause, 17.30
Uhr. John Wick: Kapitel 4, 19.30 Uhr.
The Pope’s Exorcist, 20 Uhr. Evil Dead
Rise, 20.15 Uhr.
Technische Universität, Hochschul-

filmclub der TU Ilmenau im Helm-
holtzhörsaal
Helmholtzplatz 2
Three Thousand Years of Longing (OV),
21 Uhr.
Meiningen
Casino-Lichtspiele
Neu-Ulmer Str. 4
Die Eiche - Mein Zuhause, 14.45,
17.30 Uhr. Suzume, 14.45, 17.30 Uhr.
Überflieger - Das Geheimnis des gro-
ßen Juwels, 14.45 Uhr. Der Super Ma-
rio Bros. Film, 15, 17.30, 20.15 Uhr.
Die drei ??? - Erbe des Drachen, 15
Uhr. Mumien - Ein total verwickeltes
Abenteuer, 15 Uhr. Manta Manta -
Zwoter Teil, 17, 20 Uhr. Vogelperspek-
tiven, 17 Uhr. Lars Eidinger - Sein oder
nicht Sein, 17.30 Uhr. John Wick: Ka-
pitel 4, 19.30 Uhr. Cocaine Bear, 20
Uhr. Im Taxi mit Madeleine, 20 Uhr.
Evil Dead Rise, 20.15 Uhr.
Mühlhausen
Filmpalast Mühlhausen
Stätte 1 b
Der Super Mario Bros. Film 3D, 13.30,
15.45, 18, 20.15 Uhr. Überflieger -

Das Geheimnis des großen Juwels, 14,
15, 17.15 Uhr. Der Super Mario Bros.
Film, 15.30, 16, 17.45 Uhr. Olaf Jag-
ger, 18.15 Uhr. John Wick: Kapitel 4,
19.20 Uhr. Manta Manta - Zwoter Teil,
20 Uhr. Cocaine Bear, 20.30 Uhr.
BÜHNE
MUSICAL, OPER & SHOW
Suhl
CCS - Congress Centrum Suhl, OneMo-
ment in Time - TheWhitney Houston

Story, Show, 20 Uhr, Friedrich-König-
Straße 7, Tel. 03681 / 7880 TICKETS.
AUSSTELLUNG
Amt Creuzburg
Burg Creuzburg, Zusammentreffen, Ge-
meinschaftsausstellung der Via-Regia-
Stipendiat*innen von 2014 bis 2022,
12-17 Uhr, Burgberg 1, Tel. 036926 /
71304.
Arnstadt
Kunsthalle - Galerie für zeitgenössi-
sche undmoderne Kunst, Dieter Hen-
nig: Halber Längengrad - neue Formate,
14-18 Uhr, Angelhäuser Straße 1.
Bad Salzungen
Museum amGradierwerk, 1923-2023 -
100 Jahre Kurbad Salzungen, 10-17
Uhr, An den Gradierhäusern 4,
Tel. 03695 / 693471.
Eisenach
AWE - AutomobileWelt Eisenach, BMW
Sechszylinder aus Eisenach, Vom
Kleinwagen zum Traumwagen, 10-18
Uhr, Friedrich-Naumann-Straße 10,
Tel. 03691 / 77212.

Gotha
Kunstforum, Hannah Höch Kabinett,
10-17 Uhr, Querstraße 13 - 15,
Tel. 03621 / 7387030.
Schloss Friedenstein, Bromacker Lab -
Urzeit für Entdecker, 10-17 Uhr,
Schlossplatz 1, Tel. 03621 / 82340.
Ilmenau
Marktzentrum, Über allen Gipfeln ist
Ruh - Evi Schwappach-Bieber, 16-19
Uhr, An der Schloßmauer 6.

Molsdorf
SchlossMolsdorf, Julia Kneise: Rot-
käppchen spricht, 10-18 Uhr, Schloß-
platz 7, Tel. 036202 / 90505.
Mühlhausen
HistorischeWehranlage, Fotoausstel-
lung: Auf Glas und Karton, Gesichter
einer Stadt, 10-17 Uhr, Am Frauentor,
Tel. 03601 / 85660.
KulturhistorischesMuseum, Aufstand
der Zinnfiguren. Geschichten aus dem
Bauernkrieg, 10-17 Uhr, Kristanplatz
7, Tel. 03601 / 85660.
Schnepfenthal
GutsMuths-Gedächtnishalle, Vereins-
raum, 160 Jahre Pierre de Coubertin,
Vater der modernen Olympischen Spie-
len, 10-13 Uhr,Marlene und Peter Mä-
delMutter und Sohn , 10-13 Uhr, Lei-
naer Weg 3, Tel. 03622 / 401391.
Suhl
Waffenmuseum, Sonderausstellung:
50. GutsMuths-Rennsteiglauf, vom
Abenteuer zmMassenlauf, 10-18 Uhr,
Friedrich-König-Straße 19,
Tel. 03681 / 742218.

Hägar

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein Tief über Finnland sorgt in Mitteleuropa zunächst für viele Regengüsse
und örtliche Gewitter. Später setzt sich im Westen Hochdruckeinfluss durch,
und es wird freundlicher. In Benelux gehen kaum noch Schauer nieder.

Die Wetterlage macht besonders
Rheumakranken zu schaffen. Siemüs-
sen sich auf eine Verschlimmerung
ihrer Schmerzen in Gliedern, Kno-
chen und Gelenken einstellen. Emp-
findliche Menschen können unter
Kopfschmerzen leiden. Auch bei
Herzkranken kann es aufgrund des
Wetters zu Beschwerden kommen.

Teils zeigt sich der Himmel wechselnd, teils stark bewölkt. Im
Westen und im Nordwesten bleibt es bei wenigen Regen-
schauern überwiegend trocken. Sonst gehen gebietsweise
Schauer nieder, und vereinzelt entladen sich auch Gewitter.
Im Tagesverlauf ziehen sich die Schauer in den Südosten zurück.

Der Tag beginnt mit dichtenWolken, und gebietsweise fällt Regen. Später gibt es
immer wieder Schauer, aber auch die Sonne kommt mal zum Vorschein. Kühle
9 bis 14 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach aus Nordwest.

Biowetter
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Veranstaltungen für Thüringen

KINO
Bad Langensalza
Burgtheater
Vor dem Schlosse 5 e
Der Super Mario Bros. Film, 17 Uhr.
Manta Manta - Zwoter Teil, 20 Uhr.
Bad Salzungen
pab Kinocenter
Platz an den Beeten 1
Der Super Mario Bros. Film, 14.30,
16.30 Uhr. Die Biene Maja - Ihre
schönsten Abenteuer, 14.30 Uhr. Pad-
dington, 14.30 Uhr. Der Super Mario
Bros. Film 3D, 16, 18, 20 Uhr. Über-
flieger - Das Geheimnis des großen Ju-
wels, 16.20 Uhr. Die drei Musketiere:
D’Artagnan, 17.45 Uhr. Manta Manta -
Zwoter Teil, 18, 20.30 Uhr. Das reinste
Vergnügen, 18.15 Uhr. Beautiful Di-
saster, 18.30 Uhr. John Wick: Kapitel
4, 20 Uhr. Cocaine Bear, 20.30 Uhr.
Evil Dead Rise, 20.30 Uhr.
Eisenach
Cineplex Capitol
Alexanderstraße 12
Der Super Mario Bros. Film, 15.45 Uhr.
Der Super Mario Bros. Film 3D, 16.15,
17.30, 19.30 Uhr. Im Westen nichts
Neues (2022), 16.30 Uhr. Olaf Jagger,
16.30 Uhr. Manta Manta - Zwoter Teil,
16.45, 20 Uhr. Die drei Musketiere:
D’Artagnan, 18 Uhr. Beautiful Disaster,
18.30 Uhr. Flash Gordon, 19.30 Uhr.
Cocaine Bear, 20.30 Uhr. Das reinste
Vergnügen, 20.30 Uhr.
Gotha
Cineplex Gotha
Gartenstraße 31
Der Super Mario Bros. Film, 14.30,
16.15, 18.30 Uhr. Der Super Mario
Bros. Film 3D, 15, 17.30, 20 Uhr. Man-
ta Manta - Zwoter Teil, 15.15, 18,
20.15 Uhr. Das reinste Vergnügen,
15.45, 20.30 Uhr. Loriots große Trick-
filmrevue, 16 Uhr. Dungeons & Dra-
gons: Ehre unter Dieben, 16.45 Uhr.
Die drei Musketiere: D’Artagnan, 17
Uhr. Flash Gordon, 18 Uhr. Beautiful
Disaster, 18.15 Uhr. Cocaine Bear,
20.45 Uhr. Evil Dead Rise, 20.45 Uhr.
The Pope’s Exorcist, 20.45 Uhr.
Ilmenau
Linden Lichtspiele
Lindenstraße 20
Die drei ??? - Erbe des Drachen, 14.45

Wie ersetze ich
Ei ambesten?

Ich möchte mich gern verstärkt
pflanzlich ernähren und daher
auch auf Eier verzichten. Wie gut
sind fertige Ei-Ersatzprodukte und
was steckt drin?

Die meisten Ei-Ersatzprodukte be-
stehen hauptsächlich aus Stärke
undpflanzlichenProteinen. ImVer-
gleich zum Hühnerei, das neben
hochwertigemProtein auchVitami-
ne und Mineralstoffe enthält, sind
die Ersatzprodukte eher nährstoff-
arm.
EinEi liefert allerdings imSchnitt

auch deutlich mehr Kilokalorien
und mehr Fett als Ei-Ersatz.
Ei-Ersatzprodukte bieten, ob-

wohl es sich um industriell verarbei-
tete, zusammengesetzte Produkte
handelt, bestimmte Vorteile: Die
häufig in Pulverform angebotenen
Produkte sind einfach in der An-
wendung und eignen sich im Ver-
gleichzuEiernauchgut zurVorrats-
haltung.
Sie können außerdem einen Bei-

trag zu einer pflanzlichen Ernäh-
rungsweise leistenunddabeihelfen,
den Verbrauch an Eiern zu redu-
zieren.
Eine andere Möglichkeit, Ei zu

ersetzen, können auch natürliche
Lebensmittel sein. So eignen sich
zum Beispiel Apfelmus, Bananen,
gequollene Lein- oder Chiasamen
oder Kichererbsenwasser, soge-
nanntesAquafaba, gut als Ei-Ersatz.
MancheTeige,die lautRezept einEi
benötigen, wie Mürbe- oder Hefe-
teig, kommen durchaus auch ohne
Ei aus.

Verbrauchertipp

Tina Hanke, Fachberaterin für
Lebensmittel und Ernährung der
Verbraucherzentrale Thüringen

Anzeige
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Strand den ganzen Tag!
Ägypten · Hurghada · Rixos Premium Magawish Suites & Villas*****
7 Tage · Suite · Ultra All Inclusive · z.B. am 10.9.23 · p.P. ab 1.593€

DEIN REISEBÜRO FREUT SICH AUF DICH
Preise p.P. inkl. Flug und Hoteltransfer gültig für die Sommersaison 2023
Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg



FERNSEHEN

VOX

SAT.1RTLMDRZDFDAS ERSTE

KIKA HR

NDR

PRO7

RTLZWEIKABEL 1 BR

RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-MoMa J 9.05 Live nach
Neun J 9.55Verrückt nach Meer J
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Wer weiß denn sowas? J 12.00 Ta-
gess. J 12.15ARD-Buffet J 13.00
ARD-Mittagsmagazin J 14.00 Ta-
gess. J 14.10Rote Rosen J

21.00 In aller FreundschaftJ Arztserie. Keine Zeit für
Träume. Martin beschließt
schweren Herzens, sich
als behandelnder Arzt
zurückzuziehen.

21.45 FAKT J Magazin
22.15 Tagesthemen J
22.50 Maischberger J
0.05 Tagesschau J
0.15 Tierärztin Dr. MertensJ Tierarztserie
1.00 In aller Freundschaft

20.15Tierärztin ...
...Dr.Mertens JDerJahrestag
D2023.InspiriertvonLuisastar-
tetCharlotte ihrenerstenVideo-
Blog,derzunächst jedochwenig
Erfolgversprechendstartet.

TIERARZTSERIE

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO WismarJ 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show

9.40 Das Quiz mit Jörg Pilawa J
10.30 Elefant & Co. J 11.00 MDR
umelfJ11.45 In aller FreundschaftJ 12.30 Zwei Millionen suchen
einen Vater J Komödie (D 2006)
Mit Markus Knüfken 14.00MDR um
zwei J 14.25 Elefant, Tiger & Co. J

23.00 Markus Lanz J
Talkshow

0.15 heute journal update
0.30 dein buch – das

Beste von der Leipziger
Buchmesse Diskussion
Gäste: Joachim Gauck,
Maria Stepanova, Roland
Kaiser, Maja Lunde, Eugen
Ruge, Helga Schubert,
Bas Kast

3.30 SOKO Köln J Krimi-
serie.Wohnungsnot

21.00 Das Gondwanaland in
Leipzig – Urwald
in der Großstadt J

21.45 MDR aktuell J
22.10 Gesundheit DDR!

Dokureihe. Der Preis
des schönen Scheins

22.55 ***** Polizeiruf 110:
Walzerbahn J
Krimireihe (DDR 1979)

23.55 Morden im Norden J
Krimiserie. Befangen

0.45 Umschau J

20.15Fußball: DFB-PokalJHalbfinale:SCFreiburg–
RBLeipzig.AusFreiburg
Moderation:SvenVoss
Experte:HannoBalitsch.Kom-
mentar:ClaudiaNeumann

FUSSBALL
20.15Umschau J
DasMagazinsetztsichkritischmit
Veränderungen inderLebenswirk-
lichkeitderMenschen,vorallem
inOstdeutschland,auseinander.
Mod.:AnaPlasencia

MAGAZIN

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00Punkt 12

22.15 RTLDirekt
22.35 Extra –

Das RTLMagazin
0.00 RTLNachtjournal
0.35 Die Kampfpiloten von

Wittmund Dokumenta-
tion. Die Kampfpiloten, die
den Luftraum der Bundesre-
publik Deutschland sichern,
müssen topfit sein.

1.30 CSI: Miami Krimiserie
Rache an Horatio
Mit David Caruso

20.15Bauer sucht Frau ...
... International.DiePonyzüchterin
KatrinausÖsterreichhatdas
Single-Daseinsatt.Bisherhatsie
ihrenTraummannabernochnicht
gefunden.Mod.: InkaBause

DOKU-SOAP

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Die Ruhrpottwache – Ver-
misstenfahnder im Einsatz 11.00
Auf Streife – Die Spezialisten 12.00
Auf Streife 14.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap. Junge verschluckt tote
Oma / Sportstunde mit Folgen

21.15 Navy CIS J Krimiserie
ScharfeWaffen. Mit Sean
Murray,Wilmer Valderrama
Die Leiche des Navy-Reser-
visten Victor Bateson wird
in einemAuto gefunden, das
als Ziel auf einem Schieß-
platz stand.

22.15 Bull Krimiserie
Fleisch und Blut /
Jahre der Angst

0.10 Navy CIS: Hawaii J
1.10 Navy CIS J Krimiserie

20.15Navy CIS: Hawaii J
ImRampenlichtUSA23.Ineinem
TheaterwurdeeinNavy-Offizier
ermordet.DieTatkönntemitdem
HobbydesErmordetenzusam-
menhängen,derSchauspielerei.

KRIMISERIE

7.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.10 CSI: Miami 12.00 Shopping
Queen 13.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen. Doku-Soap. Hagen, „Kurven-
schön” / Köln, „Victoria Rüsche” /
Hameln, „Palais Blanc” 14.00 Full
House – Familie XXL. Doku-Soap

22.10 Die Story Dokureihe
Die LEA-Story. Mod.: Laura
Dahm. LEA hat sich dem
deutschsprachigen Klavier-
Pop verschrieben, ihre Texte
lassen tief in ihre Gefühls-
und Gedankenwelt blicken.

23.30 vox nachrichten
23.50 Medical Detectives

Falsche Fährten / Langer
Atem / Hüter des Gesetzes

2.25 Snapped –Wenn
Frauen töten Doku-Soap

20.15Sing meinen ...
...Song–DasTauschkonzert
LEA.DiesmalwollenMontez,
Clueso,JohannesOerding,Stefa-
nieKloßundAlliNeumannLEAs
Songsneu interpretieren.

SHOW

5.05 Police Academy 5 – Auftrag:
Miami Beach J Komödie (USA
1988) 6.35 Hawaii Five-0 J 10.10
Navy CIS J Krimiserie. Verdacht /
Giftgas / Der Frosch / Das letzte
Lebewohl / Wettlauf mit dem Tod
14.50Castle J Verzweifelte Heilige

22.05 ***** Police Academy –
Dümmer als die Polizei
erlaubt J Komödie (USA
1984) Mit Steve Gutten-
berg, Kim Cattrall

0.00 ***** Police Academy
2 – Jetzt geht’s
erst richtig los J
Komödie (USA 1985)

1.45 ***** Police Academy
3 – ... und keiner kann
sie bremsen J Komödie
(USA/CDN 1986)

20.15Hotel Trans-...
...silvanien J USA/COR/CDN
12.GrafDraculaerwartetzum
GeburtstagseinerTochterviele
Gäste.DerRucksacktouristJona-
thanverursachtChaos. *****

ANIMATIONSFILM

5.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap. U.a.:
Sükrü bei Carsten und Madeleine /
Otto bei Jürgen / Otto bei Hans
und Hildegard / Otto bei Matthias /
Sükrü bei Ullrich, Marlies und Laura
13.55Hartz und herzlich. Dokureihe

22.15 Armes Deutschland –
Deine Kinder
Dokureihe. Das Fachwerk-
haus. Jannik (13) und seine
Schwester Lisa (20) leben
mit ihren Eltern in einem
renovierungsbedürftigen
Fachwerkhaus.

0.20 Autopsie – Mysteriöse
Todesfälle Doku-
reihe. U.a.: Die Straße der
Verdammten / Der Tod
wohnt nebenan

20.15Armes Deutsch-...
... land–Stempelnoder ...
HartzenohneReue.EineStelle in
derBuchhaltung ist fürJessicader
ersteSchrittaufdemWeg indie
finanzielleUnabhängigkeit.

DOKUREIHE

5.15Galileo 6.05The Big Bang The-
ory J 9.10 Scrubs – Die AnfängerJ Sitcom 11.30How I Met Your Mo-
ther J Sitcom 13.45Two and a Half
Men J Sitcom 14.40 Young Shel-
don J Comedyserie. U.a.: Der Kof-
fer voll Geld und das Bananenauto

23.05 Late Night Berlin
Show. Gäste: Arnim
Teutoburg-Weiß, Sophie
Passmann. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

0.15 TV total
1.15 Wer sieht das denn?!

Show. Rateteam: Judith Ra-
kers (Fernsehmoderatorin),
Bülent Ceylan (Comedian),
Vanessa Mai (Schlagerstar),
Sasha (Popsänger). Modera-
tion: Ruth Moschner

20.15Joko & Klaas ...
...gegenProSieben JHerr
ProSiebenbestimmtGegner,um
Joko&Klaas indieSchranken
zuweisen.Heute tretenan:Axel
Stein,PaulJanke,ElifundLary.

SHOW

10.50 Gast im Land der Bären J
11.20 Wales – Der Wilde Westen
Großbritanniens J 12.05 nah und
fern J 12.35 Gefragt – Gejagt J
13.20 Quizduell-Olymp J 14.10
aktiv und gesund J 14.40 Panda,
Gorilla & Co. J Reportagereihe

21.45 BR24 J
22.00 *****Der Tel-Aviv-Krimi:

Tod in Berlin J Krimirei-
he (D 2015) Mit Katharina
Lorenz, Itay Tiran

23.30 FranziskaWanninger –
Live auf der Bühne!
Show. „Fürmich soll’s
rote Rosen hageln”

0.15 Ringlstetter
1.00 Dahoam is Dahoam J

Der Rausschmiss
1.30 Wir in Bayern J

20.15Tatort: Es lebe ...
...derKönig! J D2020.MitAxel
Prahl,JanJosefLiefers. ImBurg-
grabeneinesaltenWasserschlos-
seswirddieLeichedesBurgherrn
ManfredRadtkegefunden. *****

KRIMIREIHE

10.35 Im Reich des Froschkönigs
11.20 Giraffe & Co. J 12.10 Ge-
fragt – Gejagt J 12.55 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte J
13.45Watzmann ermittelt J 14.30
Liebe, Tod und viele Kalorien J Ko-
mödie (D 2001) Mit Horst Janson

10.15 Bobby & Bill 11.00 logo! J
11.15Tom Sawyer J 12.20Mascha
und der Bär J 12.30 The Garfield
Show 12.55 Power Players 13.15
Die Piraten von nebenan 13.40
Die Pfefferkörner J Serie 14.10
Schloss Einstein J Jugendserie

21.00 Tobis Städtetrip J
Dokureihe. Frankfurt-Sach-
senhausen hautnah!

21.45 Kochstories J
Dokureihe. Der Cocktail
ihres Lebens

22.15 hessenschau Magazin
22.30 You Shall Not Lie –

Tödliche GeheimnisseJ Krimiserie
0.10 *****Dallas Buyers

Club J Biografie
(USA 2013)

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Die Schlümpfe J
19.25 pur+ J Magazin

Rette mein Leben!
19.50 logo! J
20.00 KiKA Live J Magazin

Kirmes-Challenge
20.10 Die Jungs-WG –

Oh là là in Nizza J
Doku-Soap. Attacke auf
unschuldige Baguettes

20.35 Die Jungs-WG: Eltern-
frei in Barcelona J

20.15Der Camping-...
...Check:NeueGlamping-PlätzeJ FrisoRichterwarmitseinem
Oldie-Wohnmobil „Pamela”
aufderSuchenachdem
absolutenCampingglück.

DOKUMENTATION
18.35Ernest & Célestine
DerWindausScharabska.F22
DerFrühlingkündigtsichan,und
mit ihmerwachtErnestsSehn-
suchtnachdemWindausseiner
HeimatScharabska.

ANIMATIONSSERIE

16.15 Das Geheimnis der Bagger-
seen. Dokumentation

17.00 Bodensee –Wildnis am
großenWasser J

17.45 Sinfonie der Alpenseen
18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Steirerblut J

Kriminalfilm (A 2014)
21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 J
22.25 makro. Magazin
22.55 Die Entscheidung – Samuel

Friedman: Jude ohne Gott J
23.45 Die Entscheidung – Christi-

ne Hug:Wenn Mann Frau ist

14.15 Avanti, Avanti!
Komödie (USA/I 1972)
Mit Jack Lemmon

17.50 Einfach Leben!
18.35 Gute Nachrichten vom

Planeten. Dokureihe
19.20 Arte Journal
19.40 Express-Versand – Kräfte-

messen in Grenoble
20.15 Unter Deutschen –

Zwangsarbeit im NS-
Staat Dokureihe

22.55 Wanted – Der gefährlichste
Waffenhändler derWelt
Dokumentarfilm (D 2023)

0.25 Mit offenen Karten
0.40 Arte Reportage
1.35 Die Frau aus demMeer

14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus
16.00 Dokumentation
16.45 Dokumentation
17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.30 Kitz & Co. – Die Kunst des

Verschwindens
Dokumentation

19.15 DieWolfsaga
20.00 Tagesschau J
20.15 Wildes Baltikum J

Dokureihe. Die Küste /
Wälder und Moore

21.45 heute-journal J
22.15 phoenix runde J
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde J

16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Panda, Gorilla & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Hammer, Herz und alte HöfeJ Dokureihe
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Visite J
21.15 Panorama –

die Reporter J
21.45 NDR Info J
22.00 Tatort: Alles was Sie sagenJ Krimireihe (D 2018)
23.30 Weltbilder J
0.00 Der Atem des Meeres

Dokumentarfilm (NL 2020)

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft – Die

jungen Ärzte J
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut
18.45 STUDIO 3 – Live aus Ba-

belsberg. Talkshow
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Wir müssen reden! J
21.45 rbb24 J
22.00 Thadeusz und die

Beobachter. Diskussion
23.00 Das Gipfeltreffen J
23.30 Urban Art: Wem

gehört die Stadt? J

14.15 Monk J Krimiserie
15.40 Death in Paradise

Die Gabe des Teufels
16.30 The Rookie. Krimiserie

Unter Druck
17.15 Monk J Krimiserie. Mr.

Monks 100ster Fall / Mr.
Monk als Kind im Manne

18.35 Duell der Gartenprofis
19.20 Bares für Rares J
20.15 Friesland: Hand und

Fuß J Krimireihe (D 2019)
Mit Maxim Mehmet

21.45 I don’t work here J
22.30 Killing Eve J Dramaserie
23.55 Der junge Inspektor Morse:

Passagiere. Krimireihe (GB
2018) Mit Shaun Evans

Friesland: Hand und Fuß
ZDF NEO, 20.15 UHR Der Bestatter Habedank hat sein
Handy verlegt. Er findet es im Sarg einer Verstorbenen. Und
er findet noch etwas, was nicht in diesen Sarg gehört: einen
weiteren Fuß. Habedank informiert die Polizisten Cassens
(MaximMehmet) und Özlügül (Sophie Dal). * * * * *

KRIMIREIHE

Tierärztin Dr. Mertens
ARD, 20.15 UHR Es ist der Jahres-
tag des Unfalls, bei dem ihr Mann
starb und Susanne (Elisabeth Lanz)
das ungeborene Baby verloren hat.
Im Zoo gerät Susanne zunächst
mit der Cheftierärztin aneinander,

bis die fachliche Herausforderung einer Endemie im Zoo
die beiden Veterinärinnen zusammenschweißt.

TIERARZTSERIE

Unter Deutschen –
Zwangsarbeit im
NS-Staat
ARTE, 20.15 UHRMehr als 13 Mil-
lionen Menschen wurden zwischen
1938 und 1945 als Zwangsarbeiter

(Foto) ins Deutsche Reich geholt. Die Dokumentation schil-
dert das Schicksal der Opfer und der Täter.

DOKUREIHE

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Verrückt nach Meer J
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 WaPo Duisburg J Krimi-

serie. Mord
im Yachthafen

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Krimiserie
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J
18.00 SOKO Köln J
19.00 heute J
19.25 Die Rosenheim-Cops J

Ein Zwilling
kommt selten allein

15.15 Gefragt – Gejagt J
Show. Moderation:
Alexander Bommes

16.00 MDR um 4 J Magazin
17.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Einfach genial J

Magazin

15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht Doku-Soap

16.00 UlrichWetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 UlrichWetzel – Das Ju-
gendgericht Doku-Soap

17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

16.00 Volles Haus! Sat.1 Live
Magazin. Moderation: Chris-
tianWackert, Madeleine
Wehle. In diesem Nachmit-
tagsmagazin gibt es einen
bunten Mix aus Top-News,
Gesprächen, Doku-Soaps
und VIP-Geheimnissen.

19.00 Die perfekte Minute J
Show. Moderation:
Ulla Kock am Brink

19.55 Sat.1 Nachrichten

15.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. Super Bowl für
Physiker / Die Zeitmaschi-
ne / Sheldon 2.0
Mit Johnny Galecki

17.00 taff Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
A Serious Flanders (1+2)

19.05 Galileo Magazin. Moderati-
on: Aiman Abdallah

15.00 Armans Geheimnis J
15.50 Wendy
16.40 Power Sisters J
17.10 Nils Holgersson J
17.45 Ein Fall für die

Erdmännchen Serie
HalbeWürstchen /
Ein Krokodil im Bett

18.10 Der kleine Rabe SockeJ Animationsserie
Die Geburtstagsretter /
Die Mutprobe

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap
U.a.: Dortmund, „Lavie
Sposa” / Böttingen,
„Blumenliebe und Braut”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner
Tag 2: Frederic, Kiel

15.50 News
16.00 Castle J Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin. Route 66:
„The Motherroad”

17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Haus am
See”, Belziger Teich

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap
Unbefriedigender Zahltag

17.05 Südklinik am Ring
Doku-Soap. Meine Eltern,
mein blaues Auge und ich

18.05 Köln 50667
Doku-Soap. Über-
lebenskampf

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Gute Miene

16.00 hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J

Magazin
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J

Magazin
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J Gartenka-
lender Mai / Gesundheits-
pfad / Boden-Pflege

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau J
18.30 BR24 J
19.00 Gesundheit! J
19.30 Dahoam is Dahoam J

Der Rausschmiss
20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 02.05.2023

Unangenehme
Erinnerungen drängen sich
in den Vordergrund und
belasten Sie. Lassen Sie die
Vergangenheit hinter sich.

Suchen Sie die
Schuldigen nicht immer im
Außen. Manchmal müssen
Sie auch an Ihren eigenen
Fehlern arbeiten.

Perfektion ist nur ein
Wunschkonzept. Es ist in
Ordnung, wenn nicht alles
fehlerfrei ist, das dürfen Sie
anerkennen. Los geht es!

Prüfen Sie Ihre An-
gebote, bevor Sie irgendwas
unterschreiben. Jemand
versucht Sie reinzulegen
und mit Geld zu locken.

Achten Sie darauf,
dass Ihre Pläne auch
umsetzbar sind. Manchmal
nehmen Sie sich zu viel vor
und sind dann enttäuscht.

Spontane Ausflüge
passen in Ihr Alltagskon-
zept. Verschieben Sie nicht
immer alles auf irgend-
wann. Legen Sie los!

Auch mit einem Part-
ner an Ihrer Seite müssen
Sie Ihr Leben selbst in die
Hand nehmen. Niemand
kann das übernehmen.

Fokussieren Sie sich
auf die wesentlichen Dinge
und lassen Sie alles andere
für einen Moment unwich-
tig werden. Das ist okay.

Sie stehen vor dem
Ziel und brauchen keine
Angst mehr haben. Schiff-
bruch werden Sie jetzt defi-
nitiv nicht mehr erleiden.

Launisch und unbe-
ständig gehen Sie Ihrem
Umfeld auf die Nerven.
Niemand weiß, wie er mit
Ihnen umgehen soll.

Wenn nicht jetzt,
wann dann? Hören Sie auf,
in der Zukunft zu leben,
sondern handeln Sie jetzt.
Warten Sie nicht mehr ab.

Ihr Partner sehnt
sich nach Ihrer Nähe und
Zärtlichkeit. Vergessen Sie
im Alltagsstress nicht die
gemeinsame Zeit.
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AUS ALLER WELT

greicher Kinder-
chautor: Charles
est im Februar
1993 aus „The
Old Man of Loch-
nagar“. PA / ALAMY

Regisseur Florian
Henckel von Don-
nersmarck blickt
seinem 50. Ge-
burtstag amDiens-
tag gelassen ent-
gegen. „Wenn man
sieht, mit welcher

Kraft die Achtzigjährigen sich in
Amerika um die Präsidentschaft
prügeln, dann mache ich mir über
die Fünfzig nicht so viele Gedan-
ken“, sagte der Oscar-Preisträger
(„Das Leben der Anderen“). „In ge-
wisser Hinsicht machen ein paar
graueHaaremeinen Job auch einfa-
cher – jeder tut sich leichter, von
einem gestandenen Mann Anwei-
sungen entgegenzunehmen, als von
einem Jüngling.“ dpa

Donnersmarck
altert gelassen
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Der frühere US-
Präsident Barack
Obama (61) hat in
Zürich vor rund
10.000 zahlenden
Gästen über seine
Familie und über
Politik geplaudert.

DasPublikumbereitetedemEx-US-
Präsidenten am Samstag einen
Empfang mit viel Applaus. Er stehe
in der Obama-Beliebtheit ja nur an
vierter Stelle, kokettierte der 61-
Jährige. Beliebter seien seine Frau
MichelleunddieTöchterSashaund
Malia. Michelle Obama hatte am
Freitagabend bei einem Konzert
von US-Rockstar Bruce Spring-
steen in Barcelona als Background-
Sängerin mitgewirkt. dpa

BarackObama
ist nurNr. 4
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Schauspielerin
Brooke Shields
(57) ist schon früh
auf ihr Äußeres re-
duziert worden.
Das habe ihr nicht
gefallen, schilderte
die US-amerikani-

sche Schauspielerin im Interview
der „Süddeutschen Zeitung“. „Die-
ser Ruhm war mit Sicherheit nicht,
was ich wollte“, sagte sie. „Ich woll-
te gehört und respektiert werden,
und zwar nicht nur für meine äuße-
re Erscheinung.“ Shields drehte im
Alter von 11 Jahren den Film „Pret-
ty Baby“, in dem sie eine junge Pros-
tituierte spielt. Im Alter von 14 Jah-
ren verkörperte sie in „Die Blaue
Lagune“ einen Teenager, der zum
erstenMal Sex hat. dpa

Brooke Shields’
falscher Ruhm
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Charles im November 2021 in London nach einem Treffen mit Menschen, die er mit dem „Prince’s Trust“ unterstützt hat. C. JACKSON / GETTY IMAGES

Charles’ unbekannte Erfolge
Abseits aller Klatschgeschichten hat der britische König bereits Beeindruckendes erreicht

Andy Englert

London. Was hat Charles eigentlich
fast 74 Jahre lang gemacht, bis aus
ihm König Charles III. wurde?
Über seine beendete Polo-Karriere
(letztmals spielte er mit 56 Jahren),
seine beidenEhenund seinEngage-
ment für Umwelt- und Klimaschutz
hinaus ist vieles vonseinenAktivitä-
ten gar nicht bekannt. Drei Erfolgs-
geschichten aus dem bisherigen Le-
ben von Charles.

Der Kinderbuchautor: Bereits als
Jugendlicher hatte Charles „The
OldMan of Lochnagar“ erfunden –
zunächst fürGeschichten,die er sei-
nen jüngerenBrüdernAndrew, heu-
te 63, und Edward, 59, erzählte.
Später verfasste er darüber ein Kin-
derbuch, das vom Star-Architekten
und begnadeten Aquarellisten Sir
Hugh Casson (1910–1999) illus-
triert wurde. In derGeschichte geht
esumeinenaltenMann,der ineiner
Höhle an einem See unterhalb des
Berges Lochnagar lebt – und nach
einigen Abenteuern und der Suche
nach einem komfortableren Wohn-
sitz schließlich wieder dorthin zu-
rückkehrt. Den Lochnagar gibt es
wirklich, der Berg dominiert die
Landschaft rund um das königliche
SchlossBalmoral.DasCharles-Kin-
derbuch erschien im November
1980, der heutige König las selbst in

der BBC daraus
(ebenfalls in Wal
sisch und Schot-
tisch-Gaelisch).
2007 entstand
daraus sogar ein
Kinderballett.
Die Tantiemen
des 46 Seiten di-
cken Buchs strich
Charles nicht sel
ein – sie flossen a
„Prince’s Trust“.

Der „Prince’s Trust“: Die Entwick-
lungdieser gemeinnützigenOrgani-
sation, die der 28-jährigeCharles im
Jahr 1976 gründete, ist eine einzig-
artige Erfolgsgeschichte. Der Trust
kümmert sich primär um junge
Menschen im Alter von elf bis 30
Jahren, die arbeitslos sind, schuli-
sche und mentale Probleme haben
oder bereits Ärger mit dem Gesetz
hatten. Jedes Jahr nehmen rund
60.000 Menschen an Programmen,
Schulungen und Förderprojekten
teil. Im „Enterprise Programme“
wurdenmehr als 86.000Geförderte
unterstützt, ein eigenes Geschäft
(mit finanziellen Hilfen bis 5000
Pfund und Unterstützung durch
Mentor-Programme) aufzubauen,
manchmal sogar für kleineBetriebe
mit uraltem Handwerk, etwa das
Flechten von Weidenzäunen oder
das Setzen und Reparieren der tra-

ditionellen Stein-
auern, die vor al-
im Westen von

itannien landwirt-
schaftliche Flächen einfrieden.
Weitere beeindruckende Zahlen:

Um die 900.000 junge Menschen
haben Hilfe durch den „Prince’s
Trust“ erhalten – es gibt Hochrech-
nungen, dass eine Wertschöpfung
für die britische Wirtschaft von bis-
her rund 1,6 Milliarden Euro da-
durch entstanden ist. Um Gelder
dafür zu gewinnen, war Charles im-
mer höchst engagiert.
Ebenso bemerkenswert: Super-

stars engagierensich,beispielsweise
durch Benefiz-Konzerte, seit Jahr-
zehnten für den Trust. Auf der lan-
gen Liste finden sich Namen wie
David Bowie, Mick Jagger, Elton
John,PaulMcCartney,RodStewart,
Tina Turner, Eric Clapton, Joe Co-
cker, Peter Gabriel und Beyoncé.

Der Städteplaner: Ein noch recht
jungerCharles sorgte einst fürKopf-
schütteln, als er vor den versammel-
ten Architekten seines Landes die

heute als Bausünden empfundenen
Plattenbau-Siedlungen der 1950er-
bis 1970er-Jahre scharf kritisierte.
Dabei blieb es nicht. Er handelte
selbst – und das mit Erfolg. Pacht-
land des Herzogtums Cornwall,
dessen Grundeigentümer Charles
war, bis er im September 2022 Kö-
nig wurde, lieferte die nötigen
Grundflächen für die Mustersied-
lung Poundbury bei Dorchester in
der südenglischen Grafschaft Dor-
set.Charles sahalsBasis eherklassi-
zistischeund traditionelleArchitek-
tur, sein Partner bei der Konzeption
und Umsetzung war ein Luxembur-
ger: LéonKrier, heute 77, Städtepla-
ner und Architekturhistoriker und
in Deutschland präsent durch den
Brückenpavillon in Pforzheim.
Poundbury, konzipiert für etwa

6000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner, gilt heute als Beispiel des
„New Urbanism“, als Zeichen ge-
gen Zersiedlung, entsprechend den
Grundsätzen einer nachhaltigen
Entwicklung, die Charles auch in
seinem Buch „A Vision of Britain“
darlegte.Auf jedenFall ist Poundbu-
ry ein Erfolgsmodell, besonders be-
liebt bei Älteren und Familien.
Überdies sieht kaum ein Besucher,
dass die Bauten erst maximal 30
Jahrealt sind.Undesgibtkaumeine
Universität, die in entsprechenden
Studiengängen das Poundbury-Pro-
jekt nicht behandelt.
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Treueschwüre
und königliche

Roben
Der Palast gibt Details
zur minutiös geplanten

Krönung bekannt
London.Bis zur Krönung vonKönig
Charles III. und Queen Camilla
dauert es keine Woche mehr. Der
Buckingham-Palast veröffentlicht
immermehrDetails zumAblauf der
historischen Zeremonie am 6. Mai.
RundumdieKrönung inderLon-

doner Westminster Abbey wird es
viele erste Male geben. Für Aufse-
hen sorgte vor allem der Aufruf an
alle Briten, demKönig lautstark die
Treue zu schwören. Auf Aufforde-
rung des Erzbischofs vonCanterbu-
ry sollen die Teilnehmer desGottes-
diensts, aber auch die Millionen an
den Bildschirmen, sagen: „Ich
schwöre IhrerMajestätwahreTreue
sowie Ihren Erben und Nachfol-
gern gemäß dem Gesetz. So wahr
mir Gott helfe.“ Diese Formel wird
„Tribut der Menschen“ genannt.
Den traditionellenTreueschwurder
Kirche und des Adels übernehmen
stellvertretend der Erzbischof und
Thronfolger PrinzWilliam.

Alle Religionen und Sprachen des
Königreichs spielen eine Rolle
Erstmals übernehmen Vertreter an-
derer Religionen wichtige Rollen.
Jüdische, hinduistische, muslimi-
sche, buddhistischeundSikh-Geist-
lichewerdendemKönig eine Gruß-
botschaft ausrichten,Mitglieder der
Religionen ihm die Insignien aus-
händigen. Dies symbolisiere
Charles’ tief verwurzelten Glauben
an die Förderung der Einheit zwi-
schen den Glaubensrichtungen.
Ebenfalls zum erstenMal werden

Sprachen aus den übrigen briti-
schenLandesteilen bei demGottes-
dienst zuhörensein,wenndieHym-
ne „Veni creator spiritus“ auch auf
Walisisch und in Schottischem und
IrischemGälisch gesungen wird.
Neu ist auch die Krönungsrobe

von Queen Camilla. Das Königs-
paar trägt traditionell zur Zeremo-
nie zwei verschiedene Gewänder.
Camilla nutzt auf dem Hinweg ein
Gewand von Queen Elizabeth II.
von 1953, auf dem Rückweg trägt
sie eine extra geschneiderte „Impe-
rial Robe“ aus violettem Samt. dpa

Camillas „Imperial Robe“ wird
bestickt. ROYAL SCHOOL OF NEEDLEWORK / DPA

Sibylle Göbel

Erfurt.DasFern-DuellmitEx-Duett-
Partner Thomas Anders hat er
schonmal für sich entschieden: Als
die andere Hälfte von „Modern Tal-
king“ vor vier Jahren in der Messe
Erfurt eineKonzerttournee startete,
fanden sich mit Ach und Krach
2000 Fans ein.Nun, beiDieter Boh-
len, sind es 3500. Ziemlich mager
zwar für ein Comeback, das als das
„größte aller Zeiten“ angekündigt
wurde. Aber das kratzt den Mann,
derwohlmitdemgrößtenEgounter
der Sonne ausgestattet ist, kein biss-
chen. Seinen größten und treuesten
Fan hat der „einzig wahre Pop-Ti-
tan“ immer mit dabei: sich selbst.

Wo sich Thomas Anders – der
freilich auchdie bessereStimmehat
– trotz millionenfach verkaufter Al-
ben eine gewisse Bodenständigkeit
bewahrthat, feiert sichder „Dieter“,
dass es kracht. Doch genau dasmö-
gen seineFans.Oder seine,wieBoh-
len sie nennt, „Schnuckelhasen“.
Und erst recht mögen sie natürlich
Bohlens „Hammer-Sprüche“ und
die unverwüstlichen Songs, mit
denenaucher viele andereKünstler
groß gemacht hat. Wir sprechen
hier weniger von den Jahr für Jahr
auf den Markt geworfenen neuen
deutschen „Superstars“, von denen
wenigen eine nennenswerte Karrie-
re gelang. Sondern von Künstlern
wie der Erfurterin Yvonne Catter-

feld, C. C. Catch oder Bonnie Tyler.
Der 69-Jährige ist einer der erfolg-
reichsten Musikproduzenten, weil
er ein untrügliches Gespür dafür,
was das Publikum packt: große Ge-
fühle, große Stimmen, dazu eingän-
gige Melodien und Texte.
Sein Publikum frisst ihm an die-

sem Sonntagabend sofort aus der
Hand. Erst recht, als Bohlen er-
zählt, wie toll nicht nur das Wetter,
sondern auch Erfurt ist: Vom 17.
Stock seines Hotels aus habe er
einen Blick auf die fast durchweg
neu gedeckten Dächer der Stadt
werfen können. „Wirklich schön
hier.“ In der Hamburger Innen-
stadt, wo er ein Haus besitzt, sei da-
gegen „alles schon vergammelt“.

Gut zwei Stunden lang unterhält
Bohlen seinPublikumnicht nurmit
Songs aus 40 Jahren, von denen ei-
nige Musikgeschichte geschrieben
haben, sondern auch mit Anekdo-
tenundWeisheiten „eines altenwei-
ßen Mannes“. Er erinnert an seine
Auftritte im Osten schon vorm
Mauerfall, als er mit seiner in Ost-
mark gezahlten Gage nichts anzu-
fangen wusste und sie an Fans ver-
teilte. Erinnert an den unvorstellbar
großen Einfluss, denNora, Thomas
Anders‘ frühere Frau, unter ande-
rem auf Videodrehs von Modern
Talking hatte. Und immer wieder
auch an Chart-Platzierungen und
gigantische Plattenverkäufe dank
solcher Hits wie „You’ re My Heart

You’ re My Soul“, „Cheri Cheri La-
dy“ oder „Atlantis Is Calling“.
Spätestens da muss jedem klar

sein, wen er da vor sich hat: einen
Typen, der einfach nur, um es mit
Bohlen zu sagen, „meeeega“ ist.
Dass er stimmlich zuweilen an
Grenzen gerät, wenn er etwa „Mid-
night Lady“ singt – denSong, den er
für den Schimanski-Tatort „Der
Tausch“ geschrieben und Chris
Norman interpretiert hat – stört
Bohlen und sein Publikum wenig.
Erst recht nicht, weil seine sieben-
köpfige Band handverlesenerMusi-
ker das locker wettmacht.
Gemessen an Applaus und Jubel

scheint das Publikum am Ende des
Abends sehr zufrieden.

Die „Schnuckelhasen“ feiern Dieter Bohlen
Einfach nur „meeega“: In der Erfurter Messe gingen 3500 Fans mit dem Pop-Titan auf eine Zeitreise, auf der der Pop-Titan von Ost-Mark und Welthits erzählt

Dieter Bohlen spielt wieder live
mit seiner Band – wie Sonntag in
der Erfurter Messe. MICHAEL KREMER
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Wir hätten höher
gewinnen können und
hätten die Chancen
besser ausspielen

müssen.
Kay Seidemann RWE-Mittelfeldspieler

freute den Zeiss-Coach der Treffer
vonOleksii Ohurtsov zum 8:1-End-
stand (89.). Der Ukrainer mache
privat so viel durch und konnte sich
mit seinem ersten Regionalliga-Tor
endlich belohnen. Zuvor hatten Jan
Dahlke (5., 15.), Pasqual Verkamp
(33.), Lukas Lämmel (54., 69.) und
Vasileios Dedidis (84.) alles klarge-
macht. Der BAK half durch ein
Eigentor von Shinji Yamada (13.)
und eine Gelb-Rote-Karte für Pat-
rick Sussek (49.) tatkräftig mit.
Zu einer Kampfansage an die

Top-Teams aus Erfurt oder Cottbus
ließ sich Klingbeil angesichts des
immer noch großen Rückstandes
des Tabellen-Dritten bei vier noch
ausstehenden Spielen aber nicht

hinreißen. „Ich glaube, wir gucken
jetzt einfach nur auf uns. Wir kön-
nen uns zeigen, was wir drauf ha-
ben, können uns ins Schaufenster
stellen. Und wir geben null her.“
Als größte Baustellen bezeichne-

te Klingbeil die ausstehenden Ver-
tragsverlängerungen mit Kapitän
Bastian Strietzel und Außenstür-
mer Maximilian Krauß. Auch Vasi-
leios Dedidis und Kevin Wolf sind
noch ohne Vertrag. „Wichtig sind
erstmal die eigenen Jungs.“ Das
größte Credo sei, die Mannschaft
zusammenzuhalten. Die aktuelle
Entwicklung zeigt, dass Jena auf
einengutenWegundvielleichtauch
schon ein Aufstiegskandidat für die
kommende Spielzeit ist. hz

te, dem heutigen Jena-Cheftrainer
den Weg ebnete. Mitleid gebe es
aber keins. „Mit unshat auchkeiner
Mitleid, wennwir amBoden liegen,
da wird auch draufgetreten.“
Klingbeil war einfach nur stolz

auf seineMannen, die sichdenKan-
tersieg redlich verdient hatten. „Je-
der Schuss ein Treffer. Der Match-
plan ist voll aufgegangen, besser
kann es nicht laufen.“ Besonders

Hochzufrieden
mit seiner
Mannschaft:
FCC-Trainer
René Klingbeil.

TINO ZIPPEL

Der Rekordsieg des FC Carl
Zeiss Jena beim Berliner AK
war gleichzeitig das letzte
Spiel mit Chris Förster als Ge-
schäftsführer. 2013 hatte der
51-Jährige die Amtsgeschäfte
übernommen, der nun von
PatrickWidera beerbt wird.
Größter Erfolg unter Förster
war 2017 der Aufstieg der Je-
naer in die 3. Liga sowie na-
türlich der Beginn des Baus
der neuen Arena. Förster
bleibt dem FCC erhalten, wird
Investor Roland Duchâtelet in
Jena weiter vertreten.

Förster-Abschied

Namen & Zahlen
Regionalliga Nordost
Rot-Weiß Erfurt – Germ. Halberstadt 2:0 (1:0)
Erfurt: Flückiger – Moritz, Nkoa, Manu, Ballo
(81. Lopes Cabral) – Schwarz (65. Ciccarelli),
Startsev, Weinhauer (65. Biek) – Seidemann
(81. Osawe), Mergel, Felßberg (73. Kämpfer).
SR: Jessen (Berlin). Z.: 5085. T.: 1:0 Nkoa
(11.), 2:0 Mergel (49.).
Berliner AK 07 – FC Carl Zeiss Jena 1:8 (1:4)
Jena: Kunz – Gipson (63. Hoppe), Hehne,
Strietzel, Wolf – Lämmel (70. Ohurtsov),
Schau – Muiomo (78. Knöferl), Petermann,
Verkamp (63. Grimm) – Dahlke (70. V. Dedi-
dis).
SR: Albert (Muldenhammer). Z.: 851. T.: 0:1
Dahlke (5.), 0:2 Yajima (13./Eigentor), 0:3
Dahlke (15.), 1:3 Yajima (24.), 1:4 Verkamp
(33.), 1:5, 1:6 Lämmel (55., 69.), 1:7 V. Dedi-
dis (84.), 1:8 Ohurtsov (88.). GRK: Sussek
(BAK/49./wiederholtes Foulspiel).
ZFC Meuselwitz – 1. FC Lok Leipzig 1:3 (1:0)
Meuselwitz: Plath – Scheder, Rehder, Raithel,
Luca Bürger – F. Müller – Bock (54. Hansch),
Kadric, Eckardt (46. Stenzel), Fischer (88. Ja-
cobi) – A. Trübenbach (69. Martynets).
SR: Schipke (Landsberg-Queis). Z.: 1301. T.:
1:0 A. Trübenbach (23.), 1:1 Ziane (58.), 1:2
Pfeffer (62./Foulelfmeter), 1:3 Ogbidi (68.).

FSV Luckenwalde – Viktoria Berlin 2:3 (1:2)
SV Lichtenberg – Hertha BSC II 2:2 (1:1)
Chemnitzer FC – SV Babelsberg 1:1 (1:1)
BSG Chemie Leipzig – Greifswalder FC 3:1 (2:0)
VSG Altglienicke – Tennis Borussia 5:2 (1:0)
Energie Cottbus – BFC Dynamo Di., 18 Uhr

1. RW Erfurt 30 18 7 5 60:26 61
2. Cottbus 29 19 4 6 59:25 61
3. Carl Zeiss Jena 30 15 10 5 53:19 55
4. Lok Leipzig 30 16 5 9 53:37 53
5. Altglienicke 30 14 8 8 57:33 50
6. Chemie Leipzig 30 14 8 8 45:38 50
7. Chemnitz 30 13 9 8 44:28 48
8. BFC Dynamo 29 13 9 7 47:35 48
9. Viktoria Berlin 30 12 9 9 42:37 45

10. Berliner AK 30 13 4 13 41:44 43
11. Babelsberg 29 11 9 9 42:37 42
12. Hertha BSC II 30 12 6 12 47:50 42
13. Greifswald 30 9 7 14 42:48 34
14. Luckenwalde 30 7 11 12 31:47 32
15. ZFC Meuselwitz 30 8 2 20 38:63 26
16. Lichtenberg 30 4 10 16 27:60 22
17. Halberstadt 29 2 9 18 26:62 15
18. TeBe Berlin 30 3 3 24 21:86 12

Zwischen dem FC Rot-Weiß und
Bayern München liegen Welten.
Aber am Wochenende ergab sich
beidenAuftrittenbeiderVereinezu-
mindest eine Parallele. Mit mühsa-
men Erfolgen gegen Klubs aus dem
Tabellenkeller sind mit der Rück-
kehr an die Spitze die Titelambitio-
nen am Leben erhalten worden.
Nach dem glanzlosen 2:0 gegen

Halberstadt dämpfte Erfurts Sport-
direktor Franz Gerber aber mit
einer schonungslosen Analyse die
Hoffnungen auf die Meisterschaft.
Er hatte eine Verunsicherung der
Mannschaft ausgemacht. Und: Oh-
ne etatmäßigen Mittelstürmer wer-
de es schwierig, Cottbus im Saison-
endspurt ins Wanken zu bringen.
Tatsächlich ließ der Aufsteiger jene
Leichtigkeit vermissen, mit der in
derHinrundemanchGegner an die
Wand gespielt wurde.
Allerdingsmuss Top-Favorit Cott-

bus erst noch nachlegen. Ohnehin
liegt der Druck bei den Lausitzern,
die sich vonAnfang an denAufstieg
zum Ziel gesetzt haben. Das Positi-
ve für Erfurt: Noch immer hat man
alles selbst in derHand.Aber derTi-
teltraum kann nur dann weiterle-
ben,wenndieMannschaftdieSpiel-
freude wiederentdeckt. Darauf zu
hoffen, dass hinten die Null steht,
wird im Kampf um den Staffelsieg
nicht reichen,umdasTorzudenRe-
legationsspielen um den Drittliga-
Aufstieg aufzustoßen.

Die verlorene
Leichtigkeit

Kommentar

Axel Lukacsek über die Erfurter
Chancen im Titelrennen

Der Schuss von Kay Seidemann (hinten verdeckt) geht knapp am Halberstädter Tor vorbei. SASCHA FROMM (2)

Glanzlos zurück an die Spitze
Der FC Rot-Weiß Erfurt bleibt nach dem 2:0 gegen Halberstadt im Titelrennen

Axel Lukacsek

Erfurt.Nachder erfülltenPflichtauf-
gabe gegen Germania Halberstadt
blickt Fabian Gerber auf den span-
nenden Titelkampf in der Regional-
liga, in dem seine Mannschaft
durch das 2:0 gegen den Tabellen-
vorletzten – zumindest vorüberge-
hend – wieder die Tabellenführung
übernommen hat. „Klar lauern wir
auf einen Ausrutscher, aber wir
müssen unsere Hausaufgaben ma-
chen. Das wird schwer genug“, sagt
der Trainer des FC Rot-Weiß Erfurt.
Er und seine Spieler erwarten ge-

spannt das Heimspiel von Energie
Cottbus am Dienstagabend gegen
denBFCDynamo. „Eswäre einHö-
hepunkt für uns, wenn wir am 13.
Mai nach Cottbus fahren und die
Meisterschaft dann noch offen ist“,
sagt Gerber.
Froh war der Trainer des Aufstei-

gers, dass seineElfdie ernüchternde
Niederlage beimBFCDynamo eine
Woche zuvor abgeschüttelt hat:
„Wir haben eine Reaktion gezeigt.“
Ein frühes Tor in der ersten Viertel-
stunde unddamit schnell an Sicher-

heit gewinnen, daswar demFCRot-
Weiß zuletzt im Februar beim 1:0
gegen Chemnitz gelungen.
Gegen Halberstadt schaffte Er-

furt nun jenen frühen Treffer. Er-
neut erwies sich Robbie Felßberg
als Vorlagengeber fürwichtige Tore,
als er mit einer gut getimten Flanke
auf denKopf vonPatrickNkoa zum
1:0 vorlegte (11.). Halberstadts Tor-
hüter Lukas Cichos war an alter
Wirkungsstätte chancenlos.
In der Abwehr stand der FC Rot-

Weiß einmalmehr sicher, ließ kaum
eine nennenswerte Chance des
Gegners zu. Trotz aller Dominanz
gelang es Erfurt allerdings nicht,
restlos zu überzeugen. Mal fehlte
beim letzten Ball die nötige Präzi-
sion, mal klappte ein Zuspiel nicht.
Der spielerischeGlanz aus derHin-
runde war auch im vorletzten
Heimspiel eher selten zu sehen.
Doch wo im vergangenen No-

vember in Halberstadt beim 1:1 in
letzter Minute noch eine Niederla-
ge abgewendet werden konnte, ge-
lang diesmal die Entscheidung di-
rekt nach der Pause. Einen Ballver-
lust von Fynn Kleeschätzky nutzte

Erik Weinhauer zu einem Zuspiel
auf Artur Mergel, der sich schließ-
lich im Eins-zu-Eins-Duell gegen
Germania-Schlussmann Cichos be-
hauptete (48.). „Alle dachten viel-
leicht, wir schießen den Gegner ab.
AberHalberstadt kämpft gegen den
Klassenerhalt. Wir haben 2:0 ge-
wonnen und sind damit zufrieden“,
sagt Kapitän Andrej Startsev, der in

der zweiten Hälfte mit einem 20-
Meter-Knaller Halberstadts
Schlussmann Cichos zu einer
Glanztat (57.) zwang.
Auch sonst hatte Rot-Weiß noch

einige Chancen, wie zum Beispiel
der eingewechselte Nazzareno Cic-
carelli in der 81. Minute, aber sein
Schuss aus 18 Metern war letztlich
keine Gefahr für den Gegner. „Wir
hätten höher gewinnen können
und hätten die Chancen besser aus-
spielen müssen“, sagte Kay Seide-
mann, der das 1:0 eingeleitet hatte,
später aber inder33.Minutemit sei-
nem Schuss nur knapp den zweiten
Treffer verpasste.
Dass kein höherer Sieg gelang,

bewerteteAaronManu trotz der en-
gen Tabellenkonstellation eher ge-
lassen. „In dieser Situation sind vor
allem die drei Punkte wichtig“, sag-
te der Abwehrspieler angesichts der
Tatsache, dass Erfurt im Kampf um
die Meisterschaft noch alles selbst
in der Hand hat.

Mehr Bilder vom Erfurter Heimsieg
gegen Halberstadt unter thueringer-
allgemeine.de/sport

„Wir dürfen
nicht nur auf

Cottbus schauen“
RWE-Mittelfeldmann
Felßberg im Gespräch

Was bedeutet dieser 2:0-Heimsieg
gegen Halberstadt für Ihre Erfurter
Mannschaft?
Wir wollten nach der Niederlage
beim BFC Dynamo eine andere
Leistung auf den Platz bringen und
eine Reaktion zeigen. Das ist uns
mit diesem Sieg gelungen.

Was hat gegen Halberstadt gut ge-
klappt, wo sehen Sie Reserven?
Wir sind sehr gut ins Spiel gekom-
men, wollten von Beginn an Druck
machen und sind mit dem frühen
Tor belohnt worden. Wir waren
aber nicht effektiv genug.

Von der Tribüne sah das Erfurter
Spiel manchmal recht zäh aus…
Das würde ich nicht so sehen.
Wichtigwar, dasswir in derAbwehr
wieder sehr wenig bis gar keine
Chancen des Gegners zugelassen
haben. Unser Spiel war gut, bis auf
den letzten Pass. Das war vielleicht
das einzige Manko.

Siehabendas1:0 vorbereitet.Wardas
im Training einstudiert?
Natürlich üben wir im Training sol-
che Flanken, um im Strafraum des
Gegners fürGefahr zu sorgen. Aber
ich bin zuvor von Kay Seidemann
sehr gut in Szene gesetzt worden.
Das kann man nicht alles üben.

Jetzt drücken Sie am Dienstag dem
BFC Dynamo im Spiel bei Energie
Cottbus die Daumen?
Klar ist es nicht egal, wie dieses
Spiel ausgeht. Es wäre schön für
uns, wenn der BFC wie gegen uns
punkten könnte. Wir machen aber
nun nicht den Fehler und schauen
nur auf Cottbus und machen uns
Druck. Dann fehlt uns die Leichtig-
keit, mit der wir die ersten Punkte
der Saison geholt haben.Wir schau-
en vor allemauf uns undwollen erst
einmal das nächste Spiel in Babels-
berg gewinnen. alu

Jena.Einbisschenmitfühlenkonnte
René Klingbeil durchaus mit sei-
nem Kollegen vom Berliner AK
nach dem höchsten Auswärtssieg
der Vereinsgeschichte in einem
Punktspiel. Gleich acht Tore
schenkte der FCCarl Zeiss Jena am
Freitag in der Fußball-Regionalliga
Ex-Trainer Volkan Uluc und seinen
Hauptstädtern ein. Der konster-
nierte Uluc konnte nur noch um
Entschuldigung bitten, sprach von
einer „Beerdigung erster Klasse“
und einer Leistung, die nichts mit
Regionalliga-Fußball zu tun hatte.
„Schade, dass es so für ihn gelau-

fen ist“, sagteKlingbeilmitBlick auf
Uluc. Ihm habe er viel zu verdan-
ken, weil er ihn einst zum FCC hol-

Keine Kampfansage nach Rekordsieg
Jena-Trainer Klingbeil bleibt nach 8:1-Erfolg gegen Berliner AK auf dem Teppich. Uluc spricht von „Beerdigung erster Klasse“

Robbie Felß-
berg hat die
frühe Führung
nach elf Minu-
ten vorbereitet.

FRANK STEINHORST
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Frank Kastner

Leipzig. Mit zitternder Hand ver-
schüttet Marco Rose vor laufenden
TV-Kameras dasWasser aus seinem
Glas. Belustigt und mit einer klei-
nen Schauspiel-Einlage beantwor-
tet RB Leipzigs Coach so die Frage
nach seiner Anspannung vor dem
Pokalhit gegen den SC Freiburg.
Und sagt dann ganz ruhig zum neu-
gierigen Reporter: „Das meinst du
jetzt nicht ernst, oder? Also mache
ich den Eindruck, als ob ich mega
angespannt wäre?“
Der Trainer spürt eher Vorfreude

auf die wegweisende Woche für die
Leipziger, die im Cup-Halbfinale
mit einerNeuauflage des Vorjahres-

endspiels beginnt. In der Partie am
Dienstag in Freiburg könnte für die
Sachsen die letzte Titelchance der
Saison platzen. Vier Tage später
geht es an gleicher Stelle um die
Champions-League-Aussichten bei-
der Clubs. Als Tabellenfünfter steht
Leipzig mehr unter Druck als der
Vierte Freiburg, zumal RB noch
beim FC Bayern antreten muss.
„Deswegen dürfen wir uns jetzt
nichtmehr viel erlauben“, sagteRB-
SportvorstandMax Eberl.
Rose will den Endspurt nicht

noch weiter aufladen. „Man muss
nicht weniger oder mehr draus ma-
chen als es ist. Ich weiß nicht, wa-
rummehr Brisanz drinstecken soll-
te aufgrund des letztjährigen Fina-

les“, sagte der Coach und ergänzte:
„Ich glaube nicht, dass ich Emotio-
nenschürenmuss.“FreiburgsChris-
tian Streich sieht das ganz ähnlich.
„Wir dürfen uns nicht verrückt ma-
chen. Wir kennen Leipzig, auch
wenn wir nicht wissen, wer spielt“,
sagte er amMontag.
„Wir sind bereit, dieses Spiel an-

zugehen. Nur ein Spiel läuft in
Deutschland zu dem Zeitpunkt.
Wir sind wahnsinnig ehrgeizig, ein
gutes Spiel zu machen“, erklärte
CoachStreichdieLagevordermög-
lichen Revanche für das erst im Elf-
meterschießen verlorene Finale der
Vorsaison. Vor Streich – als Vulkan
an der Seitenlinie bekannt – geht
Rose eher „in Deckung“, wie er

schmunzelnd meinte. „Christian ist
emotional, ich bin emotional.
Wahrscheinlich können wir beide
nach demSpiel wieder über uns sel-
ber lachen – gerade wenn mal wie-
der was richtig danebenging.“
Die Leipziger wollen nach dem

frühen Aus im Meisterschaftsren-
nen die Gelegenheit wieder im
Pokal nutzen. „Na klar ist die
Champions League wichtig, aber
wenn du so eine Chance hast, wie-
der insPokalfinale einzuziehen, das
vierte Mal im fünften Jahr, dann
willst du die Chance auch packen“,
sagte RB-KapitänWilli Orban. dpa

DFB-Pokal, Halbfinale: Freiburg – Leip-
zig, Dienstag, 20.45 Uhr, ZDF und Sky

Bayern-Kapitän Thomas Müller glaubt nach dem mühsamen Sieg
gegen Hertha BSC wieder an der Meisterschaft. HASSENSTEIN / GETTY

„Da simmer wieder!“
Kapitän Müller gibt nach dem Bayern-Comeback an der Tabellenspitze das Meister-Motto vor

Christian Kunz

München.ThomasMüller erheiterte
mit seinem locker-flockigen Meis-
ter-Versprechen, die Bayern-Bosse
ließen in der Dauerdebatte um die
Führungsriege aufhorchen. Wäh-
rend Aufsichtsratschef Herbert
Hainer ein Bekenntnis zur Zukunft
von Oliver Kahn vermied, positio-
nierte sich der kämpferische Vor-
standsboss selbst für diekommende
Saison schon mal klar. „Selbstver-
ständlich bin ich noch hier“, sagte
Kahn und lachte, als er gefragt wur-
de, ober inderneuenSpielzeitnoch
im Amt sein werde.
Nach dem 2:0 gegenHertha BSC

und dem wegen eines ausgebliebe-
nen Elfmeterpfiffs heißblütig disku-
tiertenDortmunderPatzer beim1:1
inBochumwardieRückkehr andie
Bundesliga-Tabellenspitze fürKahn
& Co. der dringend nötige Stim-
mungsaufheller. „Da simmer wie-
der!Wir holenunsdasDing!“, tönte
Kapitän Müller, als er grinsend aus
den Arena-Katakomben marschier-
te. Gut gelaunt schrieb am Tag da-
nach auch Coach Thomas Tuchel
nach dem Training Autogramme,
hielt amMontagvormittag lächelnd
für viele Erinnerungsfotos still.
Fröhliche Mienen auf der Ehren-

tribüne hatten beim mühsamen Er-
folg des Serienmeisters gegen das
Liga-Schlusslicht in der ersten hal-
ben Stunde dagegen Seltenheits-
wert. Wie in besten Zeiten als Füh-
rungsduo hockten Ex-Chef Karl-
Heinz Rummenigge und Ehrenprä-
sidentUliHoeneßnebeneinander –
doch die Stars dominierten nicht
wie in besten Zeiten. „In so einer
Phase geht es nicht darum, den
Schönheitspreis zu gewinnen, son-
dern darum, zu gewinnen und die

Tabellenführung zu übernehmen –
unddashabenwir geschafft“, vertei-
digte Kahn den Auftritt des nach
reichlich Rückschlägen verunsi-
cherten Ensembles.
Kahns Blick gilt aber „nicht ir-

gendwelchen Diskussionen“, be-
tonte der frühere Weltklassetor-
wart, „sondern mein Fokus gilt nur
der deutschen Meisterschaft – und
darum geht’s.“ Ähnlich klang
Hainer, der bei der Nachfrage zur
Zukunft von Kahn lieber auf das
noch verbliebene Titelziel verwies.
„Wir konzentrieren uns alle auf das
Sportliche“, sagte der Präsident
nach dem Sieg durch Tore von
Serge Gnabry (69. Minute) und
Kingsley Coman (79.). „Das Wich-
tigste ist, was auf demPlatz passiert,
und dass wir die elfte deutsche
Meisterschaft gewinnen.“
Die Aufsichtsratssitzung am 22.

Mai, bei der nach dem vorletzten
Spieltag und vor dem mutmaßli-
chen Meister-Finale die Arbeit von
Kahn und SportvorstandHasan Sa-
lihamidzic von den Räten um Hoe-
neß bewertet wird, ist mindestens
genauso spannend wie der Bundes-
liga-Titelkampf. „Esbleibt super eng
– vielleicht bis zur letzten Minute
des letzten Spieltages“, sagte Kahn.
Hainer erklärte derweil, dass „am

Ende des Tages uns Dortmund ein
Geschenk gemacht hat, daswir nut-
zen mussten.“ Nur mit der Fehlent-
scheidung von Schiedsrichter Sa-
scha Stegemann wollte der Präsi-
dent denWechsel auf der Pole-Posi-
tion allerdings der Liga nicht fest-
machen. „Am Ende hat Dortmund
90 Minuten die Chance gehabt, die
Tore zumachen – und es ist 1:1 aus-
gegangen.“ Im Laufe eine Saison
würden sich Fehlentscheidungen
immer ausgleichen. dpa

Dortmund. Als die Tabellenführung
futsch undBorussiaDortmundwie-
der Jäger war, wärmte der FC Bay-
ern das Aufregerthema des Bundes-
liga-Wochenendes noch einmal auf.
„Klar, wenn’s bei uns passiert, wird
man sich auch beschweren“, sagte
derMünchnerKapitän JoshuaKim-
mich und fügte an: „ZumGlück bin
ich kein Schiri...“
Zu diesem Zeitpunkt, als der Re-

kordmeister mit dem mühsamen
2:0 (0:0) gegen Hertha BSC den
BVBnach nur einerWoche als Spit-

zenreiter abgelöst hatte, waren die
hitzigen Diskussionen um Sascha
Stegemann mit Anfeindungen und
Strafanzeige eigentlich schon been-
det worden – von Hans-Joachim
Watzke höchstpersönlich. „Wir ha-
ben unsere Sicht der Dinge direkt
nach dem Spiel mit dem Schieds-
richter besprochen, er hat uns an-
schließend versichert, wie leid es
ihm tut“, sagte der BVB-Geschäfts-
führer und fügte hinzu: „damit ist
die Sache für uns erledigt.“ Fast zeit-
gleich berichtete der heftigst kriti-

sierte Unparteiische, auf seinem
Medien-Marathon nach dem Dort-
munder 1:1 (1:1) im kleinen Revier-
derby beim VfL Bochum im Fuß-
ball-Talk Doppelpass bei Sport1 an-
gelangt, von „sehr konkreten“ Dro-
hungen gegen seine Familie und
sich. Deshalb habe er sich „veran-
lasst gesehen, Strafantrag zu stel-
len“. Auch polizeiliche Schutzmaß-
nahmen stünden im Raum. Die At-
tacken in den Sozialen Medien sei-
en „nicht einmal imAnsatz“ zu tole-
rieren, betonteWatzke.

Auch wenn noch nicht alle ihren
Ärger über dennicht gegebenenElf-
meter nach einem Foul von Danilo
Soares anKarimAdeyemiherunter-
geschluckt hatten – das Sportliche
sollte wieder im Fokus stehen. Und
damit auch eine schmerzhafte Er-
kenntnis: Der Kurzzeit-Tabellen-
führer hatte sichdenRückschlag im
Titelrennen auch selbst zuzuschrei-
ben. „Ich ärgere mich am meisten
über unser eigenes Unvermögen im
gegnerischen Strafraum“, sagte Na-
tionalspieler Julian Brandt. sid

Abgehakt
BVB-Boss Hans-Joachim Watzke beendet Dortmunder Diskussionen um Schiedsrichter Stegemann

Brisante Neuauflage
Leipzigs Trainer Rose voller Vorfreude auf das Pokal-Halbfinale am Dienstag gegen Freiburg

Marco Rose will mit Leipzig ins
Endspiel einziehen. FRANKLIN / GETTY

Statistik
1. Bundesliga
RB Leipzig – TSG 1899 Hoffenheim 1:0 (1:0)
SR: Tobias Stieler (Hamburg). Z.: 45.294. T.:
1:0 Nkunku (28.).
1. FC Union Berlin – Bayer Leverkusen 0:0
SR:Marco Fritz (Korb). Z.: 22.012.
1. FC Köln – SC Freiburg 0:1 (0:0)
SR: Tobias Reichel (Stuttgart). Z.: 50.000. T.:
0:1 Doan (54.).
Eintracht Frankfurt – FC Augsburg 1:1 (1:0)
SR: Frank Willenborg (Osnabrück). Z.: 50.000.
T.: 1:0 Rexhbecaj (25./Eigentor), 1:1 Demiro-
vic (58.).
VfL Bochum – Borussia Dortmund 1:1 (1:1)
SR: Sascha Stegemann (Niederkassel). Z.:
26.000. T.: 1:0 Losilla (5.), 1:1 Adeyemi (7.).
VfB Stuttgart – Mönchengladbach 2:1 (1:0)
SR: Tobias Welz (Wiesbaden). Z.: 47.700. T.:
1:0 Guirassy (22.), 1:1 Weigl (78./Handelfme-
ter), 2:1 T. Coulibaly (83./Foulelfmeter) RK:
Itakura (Mönchengladbach/82./Notbremse).
FC Schalke 04 – Werder Bremen 2:1 (0:1)
SR: Bastian Dankert (Rostock). Z.: 61.981. T.:
0:1 Ducksch (18.), 1:1 van den Berg (81.), 2:1
Drexler (90.+2).
Bayern München – Hertha BSC 2:0 (0:0).
SR: Patrick Ittrich (Hamburg). Z.: 75.000. T.:
1:0 Gnabry (69.), 2:0 Coman (79.).
VfL Wolfsburg – FSV Mainz 05 3:0 (3:0)
SR: Daniel Siebert (Berlin). Z.: 23817. T.: 1:0
Wind (5.), 2:0 Bornauw (13.), 3:0 Wind (28.).
1. München 30 18 8 4 81:33 62
2. Dortmund 30 19 4 7 67:40 61
3. Union Berlin 30 16 8 6 44:31 56
4. Freiburg 30 16 8 6 46:37 56
5. Leipzig 30 16 6 8 54:37 54
6. Leverkusen 30 14 6 10 53:41 48
7. Wolfsburg 30 12 10 8 54:37 46
8. Mainz 30 12 9 9 49:43 45
9. Frankfurt 30 11 10 9 50:46 43

10. Mönchengladbach 30 9 9 12 44:48 36
11. Köln 30 8 11 11 40:48 35
12. Bremen 30 10 5 15 48:58 35
13. Augsburg 30 8 7 15 39:55 31
14. Hoffenheim 30 8 5 17 39:51 29
15. Stuttgart 30 6 10 14 38:52 28
16. Bochum 30 8 4 18 33:67 28
17. Schalke 30 6 9 15 28:57 27
18. Hertha BSC 30 5 7 18 35:61 22

2. Bundesliga
Greuther Fürth – FC Heidenheim 0:2 (0:1)
SR: Felix Zwayer (Berlin). Z.: 11.897. T.: 0:1
Kleindienst (7.), 0:2 Beste (51.).
FC St. Pauli – Arminia Bielefeld 2:1 (0:0)
SR:Max Burda (Berlin). Z.: 29.546. T.: 1:0 Har-
tel (53.), 2:0 Daschner (69.), 2:1 Consbruch
(73.).
SC Paderborn – Eintracht Braunschweig 5:1
(2:0).
SR: Benjamin Cortus (Röthenbach (Pegnitz)).
Z.: 13.266. T.: 1:0 Justvan (28.), 2:0 Obermair
(45.+1), 3:0 S. Conteh (51.), 3:1 Ujah (53.),
4:1 Srbeny (90.), 5:1 Srbeny (90.+5). Bes.
Vork.: Pieringer (Paderborn) verschießt Foul-
elfmeter (90.+2).
Hannover 96 – 1. FC Nürnberg 3:0 (1:0)
SR: Richard Hempel (Großnaundorf). Z.:
28.500. T.: 1:0 Börner (43.), 2:0 Köhn (49.),
3:0 Beier (70.).
1. FC Magdeburg – Hamburger SV 3:2 (1:1)
SR: Harm Osmers (Hannover). Z.: 27.075. T.:
1:0 Kwarteng (32.), 1:1 Kittel (42.), 2:1 Atik
(74.), 3:1 Tat. Ito (86.), 3:2 Reis (90.+4).
1. FC Kaiserslautern – Hansa Rostock 0:1
(0:1).
SR: Sven Waschitzki-Günther (Bremen). Z.:
42.795. T.: 0:1 Pröger (42.).
Holstein Kiel – Darmstadt 98 0:3 (0:2).
SR: Florian Heft (Wietmarschen). Z.: 13.296. T:
0:1 J. Müller (6.), 0:2 S. Lorenz (22./Eigentor),
0:3 P. Tietz (52.).
Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:2 (1:1).
SR: Timo Gerach (Landau in der Pfalz). Z.:
25.408. T.: 0:1 M. Kaufmann (28.), 1:1 Peter-
son (33.), 1:2 Heise (66.), 2:2 Zimmermann
(72.), 3:2 de Wijs (90.+3).
SV Sandhausen – Jahn Regensburg 2:1 (1:0)
SR: Deniz Aytekin (Oberasbach). Z.: 5243. T.:
1:0 Papela (16.), 2:0 Dumic (52.), 2:1 Owusu
(64.). RK: Guwara (Regensburg/85./grobes
Foulspiel).
1. Darmstadt 30 19 7 4 48:24 64
2. Heidenheim 30 17 9 4 61:31 60
3. Hamburg 30 17 5 8 60:41 56
4. Paderborn 30 15 5 10 61:37 50
5. St. Pauli 30 14 8 8 47:35 50
6. Düsseldorf 30 15 5 10 51:40 50
7. Kaiserslautern 30 11 11 8 43:38 44
8. Hannover 30 11 7 12 43:44 40
9. Kiel 30 10 10 10 48:52 40

10. Karlsruhe 30 11 6 13 50:49 39
11. Magdeburg 30 11 5 14 42:52 38
12. Fürth 30 9 9 12 39:45 36
13. Nürnberg 30 9 6 15 26:44 33
14. Braunschweig 30 8 8 14 36:52 32
15. Rostock 30 9 4 17 26:46 31
16. Bielefeld 30 8 5 17 45:54 29
17. Regensburg 30 7 7 16 29:47 28
18. Sandhausen 30 7 7 16 33:57 28

3. Liga
SVW Mannheim – Hallescher FC 4:1 (2:1)
SpVgg Bayreuth – MSV Duisburg 0:4 (0:1)
Dortmund II – SV Elversberg 2:0 (1:0)
Erzgebirge Aue – Viktoria Köln 1:1 (0:1)
SV Wehen – SV Meppen 1:2 (1:1)
SC Freiburg II – Dynamo Dresden 1:1 (0:1)
FC Ingolstadt – SC Verl 3:1 (2:0)
VfL Osnabrück – FSV Zwickau 4:3 (1:2)
FC Saarbrücken – 1860 München 2:0 (2:0)
Rot-Weiss Essen – VfB Oldenburg 0:0 (0:0)

1. Elversberg 34 20 7 7 71:34 67
2. Freiburg II 34 18 10 6 48:31 64
3. Wehen 34 19 6 9 66:46 63
4. Dresden 34 17 9 8 58:38 60
5. Osnabrück 34 18 6 10 63:46 60
6. Saarbrücken 34 17 8 9 57:36 59
7. Mannheim 34 18 3 13 57:55 57
8. Köln 34 13 12 9 52:47 51
9. 1860 München 34 14 7 13 53:47 49

10. Verl 34 13 9 12 56:51 48
11. Aue 34 12 7 15 43:50 43
12. Duisburg 34 10 12 12 48:51 42
13. Ingolstadt 34 12 5 17 48:53 41
14. Dortmund II 34 12 4 18 41:43 40
15. Essen 33 8 13 12 37:48 37
16. Halle 34 8 11 15 46:57 35
17. Oldenburg 34 8 8 18 37:58 32
18. Bayreuth 34 9 4 21 33:68 31
19. Meppen 34 6 12 16 35:60 30
20. Zwickau 33 7 7 19 35:65 28

DFB-Pokal, Halbfinale
SC Freiburg – RB Leipzig Di, 20.45 Uhr
VfB Stuttgart – Eintr. Frankfurt Mi,20.45 Uhr

Dritte Liga
fordert vierten
Schiedsrichter
In Wiesbaden hilft ein
Oberliga-Schiri aus

Wiesbaden. Die Trainer Markus
Kauczinski und Ernst Middendorp
waren sich einig – es besteht Re-
formbedarf in der 3. Fußball-Liga.
DasSpieldesSVWehenWiesbaden
gegen den SVMeppen (1:2) musste
wegen einer Verletzung eines
Schiedsrichter-Assistenten in der
ersten Halbzeit für knapp eine hal-
be Stunde unterbrochen werden.
Erst dann war ein Ersatz gefunden.
Der Linienrichter Timon Schulz

war umgeknickt und musste vom
Feld getragen werden. „Für mich
kanndieLösung inZukunftnurhei-
ßen, auch in der 3. Liga den vierten
Schiedsrichter dabei zu haben. Ich
weiß nicht, wie es geplant ist, aber
daswäre fürmichdieKonsequenz“,
sagte Gäste-Trainer Middendorp.
Der Deutsche Fußball-Bund

(DFB) kündigte bereits finale Ge-
spräche zur Einführung eines Vier-
tenOffiziellen zur kommendenSai-
son an, trotz Mehrkosten von
10.000 Euro pro Klub und Saison
hätten sich die Vereine offen ge-
zeigt. In Wiesbaden wurde zu-
nächst über Stadionsprecher unter
den 3926 Fans ein Ersatz gesucht,
der zufällig mit entsprechender Li-
zenz als Besucher oder Besucherin
in der Arena weilt. Jannis Jäschke,
ein Oberliga-Schiedsrichter aus Of-
fenbach, meldete sich und sprang
schließlich ein.Ansonstenhätte der
Spielabbruch gedroht. sid

Nachrichten
Gosens jubelt unter Schmerzen
Nationalspieler Robin Gosens hat
sich bei einembösenSturz nach sei-
nem spielentscheidenden Treffer
für Inter Mailand gegen Lazio Rom
(3:1) die rechte Schulter ausgeku-
gelt. „Glücklicherweise kann ich
die Schmerzen dank des wichtigen
Sieges viel besser ertragen“, schrieb
der 28-Jährige bei Instagram.

Erster Titel für van Nistelrooy
Ex-Starstürmer Ruud van Nistel-
rooy hat seinen ersten großen Titel
alsTrainergeholt.Der46-Jährigege-
wann mit Titelverteidiger PSV
Eindhoven das niederländische
Pokalfinale gegen Ajax Amsterdam
mit 3:2 im Elfmeterschießen.

Young Boys Bern vorzeitig Meister
Die Young Boys Bern sind zum 16.
Mal Schweizer Meister. Die Elf von
Trainer Raphael Wicky gewann 5:1
gegen Luzern und ist nicht mehr
von Platz eins zu verdrängen.
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Thomas Rudolph

Mühlhausen. Die sonntägliche 1:3-
Niederlage inBadKönigshofen hat-
ten Spieler undTrainer Erik Schrey-
er schnell verdaut. Natürlich wollte
niemand das abschließende Liga-
spiel absichtlich verlieren. Den-
noch fiel die Niederlage unter die
Kategorie nebensächlich, da der
Einzug in die Playoffs schon vorzei-
tig geschafft war und Konkurrent
OchsenhausenseineAufgabegegen
Saarbrücken beim 3:1 erledigte.
So treffen die Postler am Samstag

im Hinspiel des Halbfinals zu-
nächst am Kristanplatz auf Borus-
sia Düsseldorf (17 Uhr). Post über-
raschte in Bad Königshofen mit

einer unerwarteten Aufstellung. So
gönnte Schreyer mit Ovidiu Ione-
scu und Steffen Mengel zwei Aktiv-
posten eine Pause. Dafür durfte
Kim Taehyun im ersten Einzel ran
und sich noch einmal zeigen – der
junge Südkoreaner wechselt nach
der Saison zurück nachÖsterreich.
„DieAufstellung stand schon län-

ger fest. Kim hatte sich den Einsatz
mehr denn je verdient. Er hat sich
immer in den Dienst der Mann-
schaft gestellt“, befand Schreyer.
GegenKilianOrt blieb er aber ohne
Chance und unterlag mit 0:3.
Mehr Möglichkeiten rechnete

sich in der Folge Irvin Bertrand aus,
der im Duell der Generationen auf
Bastian Steger traf, den Routinier

aber nur im zweiten Satz gefährlich
wurde und 1:3 unterlag. Nach dem
Wechsel verkürzte Daniel Habe-
sohn mit einem soliden 3:1 über
Martin Allegro. Die große Aufhol-
jagd verpasste dann Bertrand, der
gegen Ort ein 0:2 aufholte, im fünf-
ten Satz aber verlor.
„Insgesamt war das okay, wir ha-

ben einige Bälle weggelassen. Der
ganz große Druck war raus, die
Playoffs sind im Kopf ganz groß“,
blickte Schreyer bereits voraus.
Denn mit jedem Tag steigt die Vor-
freude auf das Duell mit dem Re-
kordmeister, der in dieser Saison
aber ähnlichwie der FCBayern auf-
passenmuss,nicht titellos zuenden.
Champions League und Pokal wur-

den bereits verpasst, nun gilt es für
die Borussen, in der Liga das Min-
destziel zu erreichen.
„Wir werden auf jeden Fall das

Beste rauskitzeln, ich gehe von
einem offenen Schlagabtausch aus.
In dieser Saison konnten wir alle
drei Großen schlagen, wir müssen
von Beginn an eine positive Aggres-
sivität an den Tag legen“, so Schrey-
er, der zusammen mit seinen Jungs
an der finalen Aufstellung schrau-
benwird.Klar ist nur, dassKimdies-
mal nicht spielen wird.
Vor ausverkauftem Haus gilt es

dann, eine weitere Sensation zu
schaffen. Auf Düsseldorfer Seite
deutet vieles darauf hin, dass Timo
Boll nicht spielen wird.

Daniel Habesohn (links) und Ovidiu Ionescu haben am Samstag
Rekordmeister Düsseldorf zu Gast. CHRISTIAN HABEL

„Die Playoffs sind imKopf ganz groß“
Die 1:3-Niederlage in Bad Königshofen war für Tischtennis-Erstligist Post Mühlhausen nebensächlich. Am Samstag kommt Düsseldorf zum Hinspiel

spielerinnen nicht nur auf der Fan-
runde in Top-Form, sondern vor al-
lemvorher auf demFeld.Mit jeweils
sieben Toren hatten sie im Verbund
mit einer immer stärker werdenden
Torhüterin Nicole Roth den Unter-
schied beim am Ende ungefährde-
ten Sieg ausgemacht.
Nach gut 40 Minuten ist das Tag-

werk von Nathalie Hendrikse am
Samstag vergoldet gewesen. Auf der
Bank wich das Strahlen nicht mehr
aus dem Gesicht. „Es macht immer
Spaß, gegen die alte Mannschaft zu
spielen. Man will ja auch zeigen,
dass es imneuenVerein läuft“, spru-
delte es aus ihr heraus.
Die Niederländerin hatte Grund

zu sagen, dass es sogar mehr als gut
gelaufenwar.Genausowie Johanna
Stockschläder. Vor einem Jahr führ-
ten die Rechts- und Linksaußen
noch die Sport-Union durch ihre
Schnelligkeit zu einer Reihe von
Achtungserfolgen. Wie im Hinspiel
mit je einem Sechserpack trumpfte
die „Flügelzange“ gegen den Ex-
Club nun erneut entscheidend auf.
Nach der verkorksten Startphase
(3:8./9.) ließen es beide in schöner
Regelmäßigkeit im Kasten von Sa-
rah Wachter klingeln. Sie standen
damit für eine rasche Wende und
amEnde für zwei wertvolle Punkte.

Gerade diese hätte Neckarsulm
als unter Wert stehender Tabellen-
13. dringend gebraucht. Bei aller
Sympathie nach drei Jahren amNe-
ckar aber hätte Nathalie Hendrikse
diese amSamstag unter keinenUm-
ständen abgeben wollen. „Wir ha-
ben die gesamte Saison für diesen
zweitenPlatz gekämpft.Denwollen
wir nicht herschenken“, sagte sie.
Mit ihremTeamist siedurchden19.
Saisonsieg auf gutemWeg dorthin.
„Es war ein ganz wichtiges Spiel

für uns. Jetzt können wir etwas be-

ruhigter sein“, schätzte TrainerHer-
bertMüllermit Blick auf die Tabelle
und den Kräfteverschleiß bei eini-
gen Spielerinnen ein. Vier Spieltage
vorSaisonendebautederThüringer
HC das Plus gegenüber Verfolger
Dortmund auf sechs Zähler aus.
„Ein Selbstläufer war das nicht“,

stellte Müller klar. Der Außenseiter
schockte die Thüringerinnen mit
seinem massierten Rückraum an-
fangs. Dass Nicole Roth beim 3:7
zwischendiePfosten rückte, verlieh
der THC-Deckung nach und nach
aber Sicherheit. Mit 16 Paraden
und damit jedem zweiten gehalte-
nen Ball setzte die 27-Jährige, die
2018/19 eine Serie beiNeckarsulm
gespielt hatte, ebenso die Impulse
wie das einstige Sport-Union-Ge-
spann auf außen. Durch einen 6:0-
Lauf zog der THC nach der Pause
auf 22:14 weg, beim 26:16 (42.) ist
die Partie vorentschieden gewesen.
Trainer Müller war froh, dass die

Außen ihreTop-Formunterstrichen
und er allen Spielzeit geben konnte.
Fast ein Viertel der 703 Bundesliga-
Tore vereinen Nathalie Hendrikse
und Johanna Stockschläder auf
sich. Eine Bank und mehr als ein
Plus, zumalmit Yuki Tanabe,Domi-
nika Zachova und auch Lydia Jaku-
bisovanoch einigeGüte bereitsteht.

Juckelserobert
Punkt fürdieMoral
Jena. Die Lage hat sich für die vom
Abstieg bedrohten Fußballerinnen
von Carl Zeiss Jena nicht gebessert.
Der Tabellenzwölfte konnte imKel-
lerduell der zweiten Liga mit Ingol-
stadt immerhin einen Punkt für die
Moral erkämpfen. Kurz vor Schluss
köpfte Nelly Juckel nach einen wei-
ten Pass zum2:2 ein (88.), nachdem
ihr Teambereitsmit zwei Toren hin-
ten gelegen hatte. Das Unentschie-
den fühlte sich für Trainer Christian
Kucharz besser an als das 0:1 eine
Woche zuvor beim Zweiten Nürn-
berg. „AufderanderenSeitewollten
wir unbedingt gewinnen“, sagte er.
Das Vorhaben rückte in weite Fer-
ne, nachdemNinaPenzkofer ihrem
Führungstor (42.) den zweiten Tref-
fer für den Zehnten folgen gelassen
hatte (55.). Svenja Paulsen brachte
die Thüringer per Direktabnahme
danach wieder ins Spiel (62.). red

Johanna Stockschläder feiert eines ihrer Tore. Sieben Mal traf sie gegen ihr früheres Team. SASCHA FROMM

Plus auf außen
Die schnellen THC-Flügel zeigen sich in Top-Form und machen zuletzt den Unterschied aus

Steffen Eß

Bad Langensalza.DerTagderArbeit
sah für die THC-Handballerinnen
einiges davon vor. Tagsüber als Ge-
sprächspartner auf dem Domplatz
beim Tag des Sports, abends die ers-
te Trainingseinheit der neuen Wo-
che. Trainer Herbert Müller gestat-
tete trotz individuell dosierter Be-
lastungwenig Zeit, um sich auf dem
Sechs-Punkte-Polster auszuruhen.
Mit demNeuntenBayer Leverku-

senwartet amSamstag in der Salza-
halle schon der nächste Gegner.
Kurz vorm elektrisierenden Saison-
Highlight in Graz gilt es, den zwei-
ten Platz so gut wie wasserdicht zu
machen. Nach dem 30:22 (16:14)
gegen Neckarsulm am Samstag
könnte die Stimmung bei den Thü-
ringerinnen derweil kaum besser
sein. Gerade auch bei den Außen.
Nathalie Hendrikse tänzelte

beim Abklatschen mit den Fans, Jo-
hanna Stockschläder stoppte im-
merwieder, strahltemit ihnen indie
Selfie-Kameras und verpasste bei
vielenFotowünschen glatt nochdas
Siegerfoto mit der Mannschaft.
Zwei Wochen vor der Mammutauf-
gabe gegen Ikast im Final-Four-
Halbfinale der European League
präsentiertensichdiebeidenFlügel-

Schrittfehler lässt
Basketball-Löwen

verzweifeln
Favorit Koblenz gleicht
Pro-B-Viertelfinalserie
gegen starke Erfurter aus
Jakob Maschke

Erfurt.Guy Landry Edi verstand die
Welt nicht mehr. Auch die Kom-
mentatoren konnten nicht glauben,
was sie da sahen. „Um Gottes Wil-
len, nie und nimmer war das ein
Schrittfehler“, brüllten sie ins Mik-
rofon. Die CATL Basketball-Löwen
Erfurt waren ziemlich nah dran,
denAufstiegsmitfavoritenEPGBas-
kets Koblenz im Viertelfinale der
ProBmit 2:0 aus denPlayoffs zu ke-
geln. Nach ihrem 79:78-Auswärts-
coup am Freitag boten die dem
Hauptrundensieger ihrer Südstaffel
auch im zweiten Spiel am Sonntag
bis zum Schluss einen beherzten
Kampf auf Augenhöhe.
Wie zwei Tage zuvor hatten sich

die Löwen immer wieder herange-
kämpft, hatten binnen anderthalb
Minuten aus einem 63:72 ein 70:72
gemacht. Nachdem Edi knapp eine
Minute vor Schluss zum 72:75 aus
Sicht seiner Erfurter getroffen und
Koblenz die nächste Chance verge-
ben hatte, ertönte 28 Sekunden vor
dem Ende ein Pfiff. Statt des mögli-
chen Ausgleichs erkannten die in
der Schlussphase nicht sattelfesten
Referees zur Verwunderung aller
aufSchrittfehler desLöwen-Topsco-
rers. Koblenz erhielt den Ball, die
Löwen mussten foulen, um die Uhr
anzuhalten. Von der Freiwurflinie
bauten die Gäste den Vorsprung
noch aus, gewannen mit 80:74 und
glichen die Serie zum 1:1 aus.
Im fünften Jahr ihres Bestehens

haben die Löwen zwar zum ersten
Mal indenPlayoffs gewonnen–und
das dreimal in Folge –, brauchen
nach dieser Pleite aber erneut einen
Auswärtssieg zumWeiterkommen.

Fassungslos: Guy Landry Edi nach
dem entscheidenden Pfiff. DÜHRING

Jena. Das letzte Saisonspiel von Je-
nas Zweitliga-Basketballern ist für
TrainerMichaelMai ein Spiegelbild
einer amEnde enttäuschenden Sai-
son gewesen. „Wir waren nah dran,
aberes solltewiedernicht sein“, sag-
teMai nach dem 78:83 am Samstag
bei den PS Karlsruhe Lions. Die Se-
rie schließt Medipolis als 15. ab.
Dass Vuk Radojicic, den die Fans

imVorfeld zum Saison-MVP gekürt
hatten, kurz vor der Partie ausgefal-
lenwar,machtedasVorhabenumso
schwieriger. Positiv durfte Mai mit-
nehmen, dass seine Jenaer einem
Spitzenteam der Liga bis kurz vor
Schluss Paroli geboten hatten.
Die mitgereisten Fans in Karlsru-

he sowiedie etwa250Anhänger, die
am Sonntag zum Saisonabschluss-
Grillenzur JenaerArenakamen,be-
reiteten den Spielern und dem Trai-
nerteam dennoch einen schönen
Abschied,wieMai sagte. „Siehaben
es verdient, dass sie in der neuen
Saison wieder erfolgreicheren Bas-
ketball geboten bekommen.“
ObderUS-AmerikanerdannTrai-

ner ist, ließ er offen. Eigentlich ent-
hält Mais Vertrag eine Option, wo-
nach die Verantwortlichen des Me-
dipolisSCdenKontraktumein Jahr
verlängern können. Dass dies nicht
geschah, schließt einenVerbleibdes
48-Jährigen nicht aus, es macht ihn
aber weniger wahrscheinlich.
Einiges deutet auf eine Rückkehr

von Björn Harmsen hin. Er ist mit
Mai Favorit für das Amt. Der eben-
falls an der Saale gehandelte Steven
Esterkamp (Paderborn) sollmittler-
weile keine Option mehr sein. hz

Medipolis SC:
Zwei Kandidaten
aufs Traineramt

Wir haben die gesamte
Saison für diesen zweiten

Platz gekämpft. Den
wollen wir nicht
herschenken.

Nathalie Hendrikse, THC-Rechtsaußen
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SPORT

Namen & ZahlenFUßBALL
Oberliga Nordost Süd
VfL Halle – FC Einheit Rudolstadt 1:4 (0:2)
Rudolstadt: Stefan Schmidt – Szymanski,
Schlegel (85. Horack), Bahner (85. K. Schnei-
der), Riemer, Krahnert, M. Baumann (85.
Nahr), Zarschler, Rupprecht, Rühling (73. No-
ak), Wachs (73. N. Fiedler).
SR: Kai Kaltwaßer. Z.: 75. T.: 0:1 Wachs (13.),
0:2 Bahner (20.), 0:3 Riemer (55.), 1:3 Lubsch
(66.), 1:4 Rupprecht (71.).
SC Freital – Wacker Nordhausen 2:0 (1:0)
Nordhausen: Vaizov – Gorges, Kohl, J.
Schmidt, Liese, Knopp (58. Will), Alsela (63.
Ziegler), Riemekasten (63. Czosnyka),
Schwerdt, Pietsch, Poser (80. Salin).
SR:Max Stramke. Z.: 202. T.: 1:0 Schulze
(12.), 2:0 Ruß (90.).
VFC Plauen – FC An der Fahner Höhe 2:0 (1:0)
An der Fahner Höhe: Reinwald - Raffel (80.
Preller), Billeb (70. Schindler), Wiesner (57.
Heß), Baumgarten, Imrock, Fleischhauer, Mül-
ler, Machts, Bärwolf, Kirchner.
SR: Tino Stein. Z.: 328. T.: 1:0 Lu. Will (9.), 2:0
Sovago (89.).

Blau-Weiß Zorbau – VfB Krieschow 1:6 (1:1)
VfB Auerbach – FC Grimma 1:1 (1:0)
Bischofswerdaer FV – Einh. Wernigerode 4:0 (2:0)
Ludwigsfelder FC – SV Westerhausen 2:0 (1:0)
Union Sandersdorf – FC Eilenburg 1:1 (0:1)
FC Neugersdorf – Ludwigsfelder FC 0:0 (0:0)
SV Westerhausen – VFC Plauen 2:2 (2:2)

1. FC Eilenburg 28 54:23 61
2. VfB Krieschow 28 67:41 55
3. VFC Plauen 29 72:43 49
4. Bischofswerda 28 53:31 46
5. SC Freital 28 44:32 45
6. Einheit Rudolstadt 28 41:38 40
7. Sandersdorf 29 30:36 39
8. Auerbach 29 41:36 38
9. VfL Halle 28 36:39 38

10. Ludwigsfelde 29 33:34 37
11. FSV Bautzen 26 38:44 35
12. E. Wernigerode 27 48:55 34
13. Wacker Nordhausen 29 36:55 33
14. FC Grimma 28 31:33 32
15. FC Fahner Höhe 28 37:46 32
16. Blau-W. Zorbau 26 45:55 29
17. Westerhausen 29 36:70 24
18. FCO Neugersdorf 27 17:48 20

Verbandsliga
Schott Jena – Struth/Diedorf 1:2 (0:1)
FC Saalfeld – Eisenberg 3:1 (0:0)
FSV Schleiz – SpVgg Geratal 0:1 (0:0)
Wismut Gera – Bad Langensalza 2:0 (0:0)
1. SC Heiligenstadt – Eintr. Sondershausen2:0 (1:0)
Arnstadt – Erfurt Nord 8:1 (1:1)
FSV Martinroda – Gera-Westvororte 2:0 (1:0)
SG Thüringen Weida – Schweina/Gump. 5:1 (2:1)
Schweina/Gump. – FSV Martinroda 4:2 (3:0)
Struth/Diedorf – Wismut Gera 0:5 (0:1)

1. SV 09 Arnstadt 24 57:25 54
2. Wismut Gera 24 79:34 50
3. SG Schweina 24 74:46 44
4. SG Struth 24 61:51 41
5. SG Weida 24 49:31 39

6. Heiligenstadt 24 57:47 39
7. FC Saalfeld 24 47:47 38
8. Bad Langensalza 24 40:32 35
9. Schott Jena 24 34:37 32

10. SpVgg Geratal 24 30:43 30
11. FSV Schleiz 24 38:43 27
12. Martinroda 24 44:51 27
13. FC Erfurt Nord 24 26:54 23
14. Sondershausen 24 34:57 22
15. Eintr. Eisenberg 24 33:63 22
16. SG Westvororte 24 30:72 17

Landesklasse Staffel 1
VfB Apolda – SV Jena-Zwätzen 2:0
Chemie Kahla – Traktor Teichel 1:2
Greiz/Hohndorf – Grün-Weiß Stadtroda 2:7
SV Jena-Zwätzen – BW Niederpöllnitz 5:0
SV Schmölln – VfB Apolda 4:2
Thüringen Jena – BW Neustadt/O. 3:2
Pößneck – Bad Lobenstein/R. 0:3
Ilmenau/Man. – Schott Jena II 3:0

1. Neustadt/Orla 23 85:32 53
2. SV Schmölln 23 47:28 49
3. SG Bad Lobenstein 22 56:28 43
4. Schott Jena II 23 61:33 38
5. Jena-Zwätzen 22 42:30 37
6. SC Weimar 22 35:28 32
7. Thüringen Jena 22 30:33 32
8. VfB Pößneck 22 36:40 31
9. SG 1. FC Greiz 22 37:48 29

10. Chemie Kahla 22 29:45 26
11. VfB Apolda 23 34:52 26
12. Stadtroda 21 42:45 25
13. Teichel 22 29:58 20
14. Niederpöllnitz 22 43:62 18
15. SG Ilmenau 23 23:67 16

Landesklasse Staffel 2
Lache/Con. Erfurt – Borntal Erfurt 2:2
Walschleben/El. – Großengottern/Seeb. 2:2
SV Bad Frankenhausen – VfB Artern 4:0
FSV Sömmerda – Union Mühlhausen 4:6
Arenshausen/Gerb. – Oberheldrungen/H. 0:0
SV Siemerode – TSV Gispersleben 1:2
SV Wüstheuterode – Kölleda/Leub. 4:0
SV Büßleben – SC Leinefelde ausgefallen

1. Mühlhausen 24 98:26 64
2. Bad Frankenhausen 24 75:34 55
3. SC Leinefelde 23 53:30 40
4. SG Kölleda 24 53:46 38
5. Arenshausen 24 28:22 37
6. Artern 23 52:53 37
7. Büßleben 24 37:40 37
8. Großengottern 24 46:40 34
9. Wüstheuterode 24 49:44 33

10. Siemerode 24 46:47 33
11. Walschleben 24 42:55 25
12. FSV Sömmerda 24 50:58 24
13. SG Oberheldrungen 24 34:56 24
14. Gispersleben 24 42:65 23
15. Borntal Erfurt 24 30:65 17
16. Lache/Con. Erfurt 24 31:85 17

Landesklasse Staffel 3
FSV Ohratal – Kaltennordheim/F. 7:0
FSV Waltershausen – Wacker Gotha 2:2
SV Steinach – Suhler SV ausgefallen

Siebleben/Seeb. – Hildburghausen 2:1
VfL Meiningen – Wacker Bad Salzungen 1:1
Fahner Höhe II – FC Eisenach/St. 3:1
Herpfer SV – Sonneberg/Jud. 1:2
Borsch/Geismar – Steinbach-Hallenberg 3:1

1. FSV Ohratal 24 65:22 54
2. VfL Meiningen 23 61:20 47
3. Borsch/Geismar 23 55:19 46
4. Hildburghausen 23 63:33 46
5. SG Sonneberg/J. 23 47:34 43
6. Wacker Gotha 22 53:24 40
7. SV Steinach 22 57:33 40
8. FSV Waltershausen 24 56:41 39
9. Steinbach-Hallenb. 24 56:48 34

10. FC Fahner Höhe II 24 43:47 30
11. Bad Salzungen 24 53:64 25
12. SG Siebleben 24 45:66 23
13. Herpfer SV 23 31:63 23
14. Kaltennordheim 22 20:62 15
15. Suhler SV 21 14:71 9
16. SG FC Eisenach 24 22:94 5

2. Bundesliga Frauen
1.FC Nürnberg – SG Andernach 2:1
Eintr.Frankfurt II – RB Leipzig 0:6
FSV Gütersloh – Bayern München II 1:0
Turbine Potsdam II – 1.FC Köln II 0:0
Carl Zeiss Jena – FC Ingolstadt 2:2
SC Sand – VfL Wolfsburg II 2:0
SC Freiburg II – TSG Hoffenheim II 2:3

1. Leipzig 22 76:17 58
2. Nürnberg 22 43:26 43
3. Gütersloh 22 38:25 39
4. Andernach 22 47:33 34
5. München II 22 25:25 34
6. Wolfsburg II 22 24:31 34
7. Hoffenheim II 22 35:35 33
8. Sand 22 22:24 29
9. Frankfurt II 22 31:36 29

10. Ingolstadt 22 25:33 28
11. Freiburg II 22 36:37 26
12. Carl Zeiss Jena 22 31:41 24
13. Köln II 22 23:49 18
14. Potsdam II 22 17:61 8

BASKETBALL
2. Bundesliga Pro A
PS Karlsruhe Lions – Medipolis Science City
Jena 83:78 (36:37).
Jena: Guyton 12, Falkenthal, Schmitz 13, Mur-
phy 4, Rohwer, Plescher, Kerusch 5, Hines 7,
Thomas 15, Haukohl 2, Herrera 20.

Giants Düsseldorf – Bremerhaven 82:101
Artland Dragons – VfL Bochum 91:101
Bayer Leverkusen – VfL Kirchheim 80:90
Gießen 46ers – Rasta Vechta 86:77
Gladiators Trier – Nürnberger BC 64:84
P.Schwenningen – Tigers Tübingen 59:84
Phoenix Hagen – Baskets Paderborn 102:98
Baskets Münster – Dresden Titans 106:81

1. Vechta 34 3008:2655 54
2. Tübingen 34 2969:2587 52
3. Karlsruhe 34 2998:2848 44
4. Gießen 34 2948:2910 42
5. Dresden Titans 34 2866:2889 38
6. Artland 34 2819:2755 38
7. Bremerhaven 34 2795:2776 38
8. Hagen 34 2936:2867 38
9. Bochum 34 3067:2993 36
10. Kirchheim 34 2666:2701 34
11. Paderborn 34 2684:2727 34
12. Nürnberg 34 2712:2717 32
13. Trier 34 2954:3016 28
14. Münster 34 2694:2780 28
15. Jena 34 2717:2806 24
16. Düsseldorf 34 2940:3031 24
17. Leverkusen 34 2750:2992 18
18. Schwenningen 34 2410:2883 5

2. Bundesliga Pro B, Herren, Viertelfinale,
Playoff (Best of 3), 1. Spiel:
Bitterfeld – Skyliners Frankfurt II 72:60 (1:0)
Wolmirstedt – SC Itzehoe 96:77 (1:0)
Lok Bernau – Rasta Vechta 77:79 (0:1)
Baskets Koblenz – Löwen Erfurt 78:79 (0:1)
Spiel 2:
Löwen Erfurt – Baskets Koblenz 74:80 (1:1)
Rasta Vechta – Lok Bernau 70:62 (2:0)
Skyliners Frankfurt II – Bitterfeld 57:77 (0:2)
SC Itzehoe – Wolmirstedt 83:70 (1:1)

HANDBALL
EHF Euro Cup, Männer, 6. Spieltag
Dänemark – Schweden 37:31 (23:17)
Deutschland – Spanien 32:31 (20:11)

1. Handball Frauen
Thüringer HC – SU Neckarsulm 30:22 (16:14)
THC: Schjött, Roth, Kuske – Lundgreen 2,Hen-
drikse 7/2, Tanabe, Zachova, Hilby 1, Rønnin-
gen 1, Holmberg 1, Niederwieser 3, Stock-
schläder 7, Lott 1, Reichert 6, Rode 1.
Zeitstrafen: 2:3 Min. 7-m: 2/2:3/4. SR: Kauth/
Kolb. Z.: 978.
HSG Bensheim – VfL Waiblingen 32:25 (16:14)
Bor. Dortmund – SG Bietigheim 27:33 (14:16)
Leverkusen – Blomberg Lippe 28:34 (10:14)
Halle-Neustadt – Bad Wildungen 30:25 (14:15)
Buxtehuder SV – TuS Metzingen 33:28 (14:13)

1. Bietigheim 22 796:556 44:0
2. Thüringer HC 22 703:557 37:7
3. Dortmund 22 686:597 31:13
4. Blomberg Lippe 22 659:611 29:15
5. Oldenburg 22 652:646 28:16
6. Metzingen 22 677:651 24:20
7. Buxtehude 22 573:566 24:20
8. Bensheim 22 626:610 21:23
9. Leverkusen 22 640:671 18:26

10. Wildungen 22 620:698 14:30
11. Halle-Neustadt 22 589:646 13:31
12. Zwickau 22 561:670 12:32
13. Neckarsulm 22 569:669 11:33
14. Waiblingen 22 524:727 2:42

TISCHTENNIS
Deutsche Tischtennis-Liga, letzter Spieltag
FSV Mainz 05 – Bergneustadt 1:3
Zugbr.Grenzau – TTC Neu-Ulm 0:3
Werder Bremen – ASV Grünwettersbach 3:1
TTC Fulda – Bor.Düsseldorf 1:3
Ochsenhausen – FC Saarbrücken 3:1
Bad Königshofen – Post SV Mühlhausen 3:1

1. Düsseldorf 22 57:24 34:10
2. Saarbrücken 22 50:36 30:14
3. Ochsenhausen 22 52:33 28:16
4. Mühlhausen 22 48:40 26:18
5. Grünwettersbach 22 45:44 22:22
6. Königshofen 22 45:50 22:22
7. Bremen 22 47:47 20:24
8. Neu-Ulm 22 40:44 20:24
9. Bergneustadt 22 42:46 18:26

10. Grenzau 22 36:51 18:26
11. Fulda 22 27:57 14:30
12. Mainz 22 35:52 12:32

MOTORSPORT
Formel-1-Weltmeisterschaft in Baku/Aser-
baidschan, Grand Prix von Aserbaidschan: 1.
Perez (Mexiko/Red Bull) 1:32:42,436 Std.; 2.
Verstappen (Niederlande/Red Bull) +2,137
Sek.; 3. Leclerc (Monaco/Ferrari) +21,217; 4.
Alonso (Spanien/Aston Martin) +22,024; 5.
Sainz Jr. (Spanien/Ferrari) +45,491; 6. Hamil-
ton (Großbritannien/Mercedes +46,145; 7.
Stroll (Kanada/Aston Martin) +51,617; 8. Rus-
sell (Großbritannien/Mercedes) +1:14,240
Min.; … 17. Hülkenberg (Emmerich/Haas) + 1
Rd. Sprint (17 Runden): 1. Perez 33:17,667
Min.; 2. Leclerc +4,463 Sek.; 3. Verstappen
+5,065; … 15. Hülkenberg +48,587. Fahrer-
Wertung: 1. Verstappen 93 Pkt.; 2. Perez 87;
3. Alonso 60; 4. Hamilton 48; 5. Sainz Jr. 34;
6. Leclerci 28; 7. Russell 28; 8. Stroll 27; …
10. Hülkenberg 6. Konstrukteurs-Wertung: 1.
Red Bull 180 Pkt.; 2. Aston Martin 87; 3. Mer-
cedes 76; 4. Ferrari 62; 5. McLaren 14; 6. Alpi-
ne 8; 7. Haas 7; 8. Alfa Romeo 6.

Motorrad, MotoGP-Weltmeisterschaft in Je-
rez/Spanien – Grand Prix von Spanien, Sams-
tag: 1. Binder (Südafrika) - KTM 18:07,055
min.; 2. Francesco Bagnaia (Italien) - Ducati
+0,428 s.; 3. Miller (Australien) - KTM +0,680;
4. Martin (Spanien) - Ducati +0,853; 5. Olivei-
ra (Portugal) - Aprilia +1,638; 6. Pedrosa (Spa-
nien) - KTM +1,738; ... 15. Bradl (Zahling) -
HRC Team +15,455; 19. Jonas (Schwindegg) -
KTM +25,530. Sonntag: 1. Bagnaia (Italien) -
Ducati 39:29,085 min.; 2. Binder (Südafrika) -
KTM +0,221 s.; 3. Miller (Australien) - KTM
+1,119; 4. Martin (Spanien) - Ducati +1,942;
5. Espargaro (Spanien) - Aprilia +4,760; 6. Ma-
rini (Italien) - Ducati +6,329; ... 14. Bradl (Zah-
ling) - HRC Team +27,294; 17. Folger (Schwin-
degg) - KTM +47,146.

KEGELN
Frauen, DKBC-Pokal, Viertelfinale: KSC Im-
mendingen – SV Pöllwitz 1:7 (3140:3341).
Ohnemus – Köhler 511:575; Eiche – Conrad
504:579; Herzog – Illert 486:505; Kraft –
Schulz 512:579; Schätzle – Muhl 578:533;
Brütsch – Langhammer 549:570. MP für Pöll-

witz: Köhler, Conrad, Illert, Schulz, Langham-
mer. Weiter: KC Schrezheim – SKK Poing 6:2,
KV Lauchhammer – KV Liedolsheim 1:7, Victo-
ria Bamberg – ESV Pirmasens 5:3.

RADSPORT
UCI World Tour, Tour de Romandie/Schweiz,
Männer, 4. Etappe Sion – Thyon: 1. Yates
(Großbritannien) - UAE Emirates 4:40:41 Std.;
2. Pinot (Frankreich) - Groupama-FDJ + 7 s.; 3.
Caruso (Italien) - Bahrain Victorious + 19; 4.
Poole (Großbritannien) - Team DSM + 21; 5.
Jorgenson (USA) - Movistar Team; 6. Uijtdebro-
eks (Belgien) - Bora-hansgrohe + 23; ... 42.
Osborne (Mainz) - Alpecin-Deceuninck + 6:50
min.; 51. Adamietz (Ulm) - Lotto Dstny +
10:33; 62. Zwiehoff (Essen) + 16:57; 65.
Lührs (München) - beide Bora-hansgrohe +
18:05; 96. Arndt (Köln) - Bahrain Victorious +
31:31; 99. Geschke (Freiburg im Breisgau) -
Cofidis + 32:31; 117. Denz (Waldshut-Tien-
gen) - Bora-hansgrohe + 34:00; 121. Brenner
(Ansbach) - Team DSM. 5. Etappe Vufflens-la-
Ville – Genf: 1. Gaviria Rendon (Kolumbien) -
Movistar Team 3:58:01 Std.; 2. Arndt (Köln) -
Bahrain Victorious + 0 Sek.; 3. Hayter (Groß-
britannien) - Ineos Grenadiers; 4. Menten (Bel-
gien) - Lotto Dstny; 5. Garofoli - Astana Qa-
zaqstan Team; 6. Mozzato (beide Italien) -
Team Arkea-Samsic; ... 13. Denz (Waldshut-
Tiengen) - Bora-hansgrohe; 19. Brenner (Ans-
bach) - Team DSM; 32. Lührs (München) - Bo-
ra-hansgrohe; 36. Osborne (Mainz) - Alpecin-
Deceuninck; 78. Geschke (Freiburg im Breis-
gau) - Cofidis; 81. Zwiehoff (Essen) - Bora-
hansgrohe; 83. Adamietz (Ulm) - Lotto Dstny.
Endstand: 1. Yates (Großbritannien/UAE Team
Emirates) 17:12:42 Std., 2. Jorgenson (USA/
Movistar) +0:19 min., 3. Caruso (Bahrain Vic-
torious) 0:27, 4. Poole (Großbritannien/Team
DSM) 0:38, 5. Pinot (Frankreich/Groupama-
FDJ) 0:41, 6. Uijtdebroeks (Belgien/Bora-hans-
grohe) 1:21, ... 38. Osborne 8:39, ... 53. Ada-
mietz 20:31, ... 56. Zwiehoff 21:05, ... 59.
Lührs 23:27, ... 75. Arndt 36:45, ... 77. Denz
37:58, ... 89. Geschke 47:10, ... 96. Brenner
53:32.
Eintagesrennen Rund um Eschborn: 1. Ander-
sen (Dänemark/Alpecin-Deceuninck) 4:51:27
Stunden, 2. Konrad (Österreich/Bora-hansgro-
he), 3. Fedeli (Italien/Q36.5 Pro Cycling ), 4.
Hirschi (Schweiz/UAE Emirates), 5. Rota (Ita-
lien/Intermarche-Circus-Wanty), 6. Stein-
hauser (Scheidegg/EF Education-EasyPost), 7.
Zimmermann (Augsburg/Intermarche-Circus-)
alle gleiche Zeit, ... 18. Degenkolb (Gera/Team
DSM) +0:18 min,20. Politt (Köln/Bora-hans-
grohe), 39. Rutsch (Erbach/EF Education-Easy-
Post), 40. Palzer (Ramsau/Bora-hansgrohe),
45. Engelhardt (Ulm/Jayco AlUla) alle gleiche
Zeit, 53. Heinschke (Frankfurt/O./Team DSM)
0:51, 73. Stork (Bünde/Team DSM) 6:06, 81.
Walscheid (Neuwied/Cofidis) 9:15, 87. Bau-
haus (Bocholt/Bahrain Victorious), 96. Osbor-
ne (Mainz/Alpecin-Deceuninck), 97. Märkl
(Queidersbach/Team DSM), 98. Ackermann
(Kandel/UAE Team Emirates), 99. Schwarz-
mann (Kempten/Lotto Destny) alle gleiche
Zeit. Ausgeschieden: Groß (Feuchtwangen/
UAE Team Emirates), Buchmann (Ravensburg/
Bora-hansgrohe).

Formel-1-Titelkampf als Team-Duell
Verstappen oder Perez? Alles sieht danach aus, als ob ein Red-Bull-Fahrer die WM gewinnt

Thomas Wolfer

Baku. Sergio Perez und Max Ver-
stappen mühten sich redlich, jede
Schärfe aus dem brisanten Red-
Bull-Duell umdenFormel-1-Titel zu
nehmen. „Esgibt einhohesLevel an
Respekt zwischen Max und mir“,
sagte Perez nach seinem Sieg beim
Großen Preis von Aserbaidschan,
bei dem er Weltmeister Verstappen
auf Platz zwei verdrängte. Da der
Mexikaner auch den Sprint gewon-
nen hatte, erhöhte er denDruck auf
den Niederländer gewaltig.
„DerKampf zwischendenbeiden

Bullen wird richtig heiß“, urteilte
die „Gazzetta dello Sport“ amMon-
tag. Nur sechs Punkte liegt der
Champion noch vor dem Heraus-
forderer, der sein Ziel klar formu-
lierte: „Natürlich will ich den Titel
gewinnen –Max will das auch.“
Und gerade Verstappen ist dafür

bekannt, keine Kompromisse ein-
zugehen. Der 25-Jährige sieht sich
als klare Nummer eins. Dass er sich
von Perez aufhalten lässt, scheint
nur schwervorstellbar. „Checozeigt
bisher richtig starke Leistungen, er
fühlt sich gut und selbstbewusst im
Auto“, lobte Verstappen seinen
Teamgefährten trotzdem: „Man
muss anerkennen und schätzen,
was er leistet.“ Doch es ist eben
auch Verstappen, der noch vor we-
nigen Wochen solche Sätze formu-
lierte: „Ich bin nicht hier, um Zwei-
ter zu werden.“
Auch wenn beide am Kaspischen

Meer ein harmonisches Bild abga-
ben, so steckt viel Zündstoff im Ti-
telkampf.Verstappenhat sich in der
Vergangenheit schon über Anwei-
sungendesTeamshinweggesetzt. In
Baku hatte er allerdings wegen
eines zu frühen Reifenwechsels et-

was Pech und verlor die Spitzen-
position ohne eigene Schuld.
Perez nutzte das eiskalt aus, zeig-

te keinerlei Fehler und raste zum
zweiten Sieg im vierten Rennen.
Der Mexikaner sei „der König der
Stadtkurse“, befand „L’Équipe“.
Die anderen beiden Großen Preise
gewann Verstappen. Hätte Perez in
Australien nicht technische Proble-
me gehabt, wäre er vielleicht sogar
vorn. „Wir werden so hart gegenei-
nander kämpfen, wie wir es nur
können, aber ich denke, mit einem
hohen Level an Respekt“, sagte Pe-

rez. IhreAutos sindderKonkurrenz
weit voraus, alles deutet früh in der
23 Rennen langen Saison darauf
hin, dass niemand sonst in den
Meisterschaftskampf eingreift.
„Wir haben alles gemacht, alles

versucht, aber dieWahrheit ist: Wir
sind nicht schnell genug.Wir haben
einfach nicht genug Leistung“, sag-
te Ferrari-Fahrer Charles Leclerc,
der Dritter wurde.
Verstappen weiß, dass Perez und

er „das schnellste Auto“ haben,
merkte aber auch an: „Es geht um
Beständigkeit, denn es ist noch eine

sehr lange Saison mit vielen ver-
schiedenen Strecken.“ Schon am
Sonntag geht es in Miami weiter,
auchdannwerdendieRotenBullen
das Geschehen bestimmen.
In Baku konnten beide frei fah-

ren. Motorsportberater Helmut
Marko verriet aber, dass Perez kurz
vor Schluss am Funk fragte, ob er
das Tempo verringern soll.Warum?
Damit Verstappen einfach so vor-
beiziehenkann.Doch (noch) gibt es
keine Stallorder wie in der Vergan-
genheit.Die Szene zeigt aber,wovor
Perez Angst hat. dpa

Ob Max Verstappen (rechts) Sergio Perez immer so artig applaudiert wie nach dessen Sieg in Baku,
darf bezweifelt werden. Der Bullen-Titelkampf birgt jede Menge Brisanz. GIUSEPPE CACACE / AFP

Los Angeles.KapitänDennis Schrö-
der hat sich unbeeindruckt von der
schweren WM-Gruppe der deut-
schen Basketball-Nationalmann-
schaft gezeigt. „Sehr starke Grup-
pe“, sagte der NBA-Profi der Los
Angeles Lakers. „Aber wenn du für
etwas spielen willst, musst du eh
gegen jeden gewinnen können.“
Das Ziel des EM-Dritten sei, immer
oben mitspielen zu können. Das
deutsche Team trifft bei der Welt-
meisterschaft (25. August bis 10.
September) in der Vorrunde auf Co-
Gastgeber Japan (25. August), Aus-
tralien (27. August) und Finnland
(29. August). Die Partien finden im
japanischen Okinawa statt.
Um sich für die Zwischenrunde

zu qualifizieren, muss Deutschland
mindestens Zweiter werden. Dort
würde es gegen die besten zwei
Teams der Gruppe F gehen, in der
sich Slowenien, die Kapverden,
Georgien und Venezuela messen.
DieK.o.-Rundewird in der philippi-
nischen Hauptstadt Manila ausge-
tragen. dpa

Starke Gruppe
für Basketballer
bei derWM

Chemnitzer unter
Dopingverdacht

Chemnitz. JasonGeorge vondenNi-
ners Chemnitz ist wegen Doping-
verdachts vorläufig vom Spielbe-
trieb der Basketball-Bundesliga sus-
pendiert worden. Bei einer Kontrol-
le im Training sei es bei dem Spieler
zueinemauffälligenBefundgekom-
men. Daraufhin leitete die Nationa-
le Anti-Doping-Agentur (Nada)
eine Untersuchung ein. George
stand schon beim Heimspiel der
Sachsen am Samstag gegen Ham-
burg nicht mehr im Kader. dpa

Zwei Deutsche
in den Punkten

Jerez. Der deutsche Motorradpilot
Stefan Bradl (Honda/Zahling) ist
erstmals in dieser Saison in die
Punkteränge gefahren. Der 33-Jäh-
rige, der in Jerezmit einerWildcard
an den Start gegangen war, erreich-
te imMotoGP-RennenRang 14 und
sicherte sich zwei Zähler. Lands-
mann JonasFolger (KTM)verpasste
als 17. die Punkte. Der Oberberg-
kirchner ersetzte in Spanien erneut
den schwer verletzten Spanier Pol
Espargaro.
In der Moto2 jubelte der Deut-

sche Lukas Tulovic erstmals in die-
ser Saison. Bei seinem zweitenRen-
nen des Jahres fuhr der 22-Jährige
aus Eberbach von Startplatz 20 aus
noch auf Rang 15 und sicherte sich
einen Zähler. sid

Nachrichten
Krause bringt Tochter zur Welt
Hindernis-Ass Gesa Felicitas Krau-
se ist zum erstenMalMutter gewor-
den. Die zweimalige WM-Dritte
über 3000MeterHindernis brachte
Tochter Lola Emilia zur Welt, am
Sonntag teilte sie die frohe Bot-
schaftmit ihren Fans bei Instagram.

Robertson beendet Karriere
Nach 14 Jahren beim Frankfurter
Basketball-Bundesligisten Fraport
Skyliners beendet Quantez Robert-
son seineKarriere.Der 38 Jahre alte
Amerikaner absolvierte 479 Bun-
desligaspiele für die Hessen, holte
4425 Punkte, 1727 Rebounds, 1370
Assists und 742 Steals.

Struff im Achtelfinale von Madrid
Jan-Lennard Struff hat als dritter
deutscher Tennisprofi nachAlexan-
derZverev undDanielAltmaier das
Achtelfinale der Sandplatz-Masters
inMadrid erreicht. Er bezwang den
Serben Dusan Lajovic 6:7, 6:3, 6:3.
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mehr getestet, da geht es nur noch
darum, sich einzuspielen“, kündig-
te Gislason an. Die Spiele gegen die
Topteams derWelt haben ihm eines
vorAugen geführt: „Wir haben gese-
hen, wieweit wir in der Kaderbreite
von derWeltspitze weg sind.“
Mit den Spitzenteams kann die

deutsche Mannschaft nur mit ihrer
ersten Sieben in Bestbesetzungmit-
halten. Fallen Leistungsträger aus,
geht dies zulasten der Qualität.

Der überragende Juri Knorr, mit
13TorenbesterWerfer, gab sichund
seinen Teamkollegen für die Pause
ein paar Hausaufgaben mit. „Der
Schlüssel wird für uns sein, dass je-
der besser wird.Wirmüssen imVer-
ein Gas geben, besser werden und
auch erst einmal den Platz in dieser
Mannschaft erkämpfen. Dann kön-
nen wir beim Heimturnier auch et-
was erreichen“, sagte der 22-Jähri-
ge. Die Rolle bei der EM ist für ihn

klar: „Ich sehe uns als Underdog.“
DaranändereauchderErfolggegen
Spanien nichts, auch wenn dieser
das jungeTeam insStimmungshoch
versetzte. „Wir haben gesehen, dass
wir durchaus in der Lage sind mit
den Top-4 mitzuhalten, wenn wir
uns am Riemen reißen“, sagte der
erneut starke Torwart Andreas
Wolff. Gislason betonte: „Der Sieg
war wichtig für den Kopf – sowohl
für die Jungs als auch fürmich.“dpa

Juri Knorr ragte beim Erfolg über die Spanier nicht nur wegen der 13 Tore heraus. ANDREAS GORA / DPA

Frankfurt/Main. Der dänische Rad-
profi SörenKraghAndersen hat die
62. Ausgabe des Klassikers Esch-
born-Frankfurt gewonnen.Nach et-
wa 204kmsprintete der zweimalige
Tour-de-France-Etappengewinner
am Montag vor der Alten Oper aus
einer zehnköpfigen Ausreißergrup-
pe vorm Österreicher Patrick Kon-
rad und Alessandro Fedeli aus Ita-
lien insZiel.Durchdieauf3000Hö-
henmeter aufgestockte Strecke ge-
hörten überwiegend bergfeste Fah-
rer zur Spitzengruppe. Das Haupt-
feld kam nicht mehr heran. Bester
Deutscher war Georg Steinhauser
als Sechster. Emanuel Buchmann
musste sturzbedingt aufgeben. dpa

Andersen siegt
bei Klassiker
in Frankfurt

Arndt verpasst
Etappensieg

Genf. Radprofi Nikias Arndt hat
zumAbschluss der Tour de Roman-
die seinen ersten Saisonsieg knapp
verpasst.Der 31-Jährigemusste sich
am Sonntag auf der letzten Etappe
über 170,8 Kilometer von Vufflens-
la-Ville nach Genf dem Kolumbia-
ner Fernando Gaviria geschlagen
geben. Den dritten Platz belegte der
Brite Ethan Hayter. Den Gesamt-
sieg ließ sich dessen Landsmann
AdamYates nichtmehr nehmen. Er
hatte am Ende einen Vorsprung auf
Matteo Jorgenson (USA) von 19 Se-
kunden. Deutsche spielten in der
Gesamtwertung keine Rolle. dpa

Mit gutemGefühl in die lange Pause
Nach deftigen Pleiten dürfen die DHB-Handballer wieder jubeln. Der Sieg gegen Spanien macht Mut

Eric Dobias

Berlin. Alfred Gislason verabschie-
dete sich nach dem erlösenden Er-
folgserlebnis der deutschen Hand-
baller gegen den WM-Dritten Spa-
nien wehmütig in die Sommerpau-
se. Statt die DHB-Auswahl auf dem
Weg zur Heim-EM 2024 weiter vo-
ranzubringen, ist derBundestrainer
in den nächsten sechsMonaten zur
Tatenlosigkeit verdammt. „Was soll
ich machen? Ich kann gar nichts
tun“, klagte der Isländer nach dem
32:31 (20:11) imDuellmit demEM-
Zweiten am Sonntag in Berlin über
die unfreiwillige Auszeit.
Der überweite Strecken überzeu-

gende Auftritt, mit dem das DHB-
Team nach den heftigen Pleiten ge-
gen Schweden und Dänemark et-
was Euphorie erzeugte, dürfte beim
Wiedersehen im Herbst zum Start
der EM-Vorbereitungsphase nur
noch eine schöne Erinnerung sein.
Immerhin gibt der erste Sieg im

sechstenund letztenSpiel desEuro-
Cups etwas Ruhe. „Das tut uns ein-
fach gut, weil wir auch mitbekom-
men haben, dass einige im Hinter-
grund zweifeln, ob derWeg, denwir
gehen, der Richtige ist“, sagteDHB-
Sportvorstand Axel Kromer. Man
müsse zwar stets alles hinterfragen.
Aberklar sei, „dasswirmit demSieg
ein bisschen Rückenwind haben“.
ImNovember soll wieder Gas ge-

geben werden. Dann ist auch die
Zeit der Experimente vorbei. „Ab
demnächstenLehrgangwirdnichts

Astana. Im Moment seines Trium-
phes sah Ding Liren nicht aus wie
der GroßeDrache, den er hätte ver-
körpern sollen. Er sah nicht einmal
aus wie der Sieger der Schach-WM,
der er war. In sich zusammengesun-
ken verharrte Ding nach dem dra-
matischen Tiebreak-Erfolg am
Tisch. Als hätte die Last der Ge-
schichte seinen Jubel unterdrückt.
Mit seinem Sieg über den Russen

Jan Nepomnjaschtschi vollbrachte
Ding Historisches. Der 30-Jährige
erfüllte einen Staatsplan, der älter
war als er selbst: Als erster Chinese
krönte er sich zum Weltmeister im
Spiel der Könige, das in seiner Hei-
mat einst verboten war, heute aber
mehr Prestige denn je besitzt. Dings
Erfolg steht für eine Strategie der
Volksrepublik, über Schach hinaus.
Ding habe beim Titelkampf „für

Chinas nationales Ansehen“ Ge-
schichte geschrieben, hieß es in der
Zeitung Hangzhou Ribao: Es ist ei-
ne mit langer Vorlaufzeit. Vier Stu-
fen sollte Chinas Schachelite er-
klimmen, so der Plan mit dem
klangvollen Namen „Großer Dra-
che“: erst der WM-Titel bei den
Frauen, dann die Triumphe im
Team – und die Krone bei denMän-
nern. „Ich bin sehr erleichtert“, sag-
te Ding nach seinem Sieg im
Schnellschach, das nach dem14:14
indenklassischenPartiendurchdie
Aufgabe des Russen die Entschei-
dung brachte. Ding Liren tritt nun
die Nachfolge des Norwegers Mag-
nus Carlsen an. sid

GroßerDrache
Ding Liren steigt
auf Schach-Thron

Anzeige
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chen“, so ein platter Germania-Ka-
pitän Rudi Müller.
Nach einer Viertelstunde traf

Chris Machts nach einem Konter
seinen Gegenspieler austanzend
mit Glück und dem Innenpfosten
(17.), kurz darauf vorbereitet von R.
Müller gnadenlos (20.) und beim
3:0 setzte El Rahman zweimal nach
schon verlorenen Zweikämpfen
nach. Machts veredelte wieder un-
nachahmlich (33.).
„Gelernt ist gelernt. Manchmal

machst du aus vier Chancen nichts,
dann drei Tore.“ Der Arnstädter fei-
erte, aber auch etwas stiller, widme-
te diese Tore seiner verstorbenen
Großmutter, zu der er ein ganz inni-
ges Verhältnis hatte.

Wertvoller
Auswärtserfolg

amFasanengarten
Thüringenliga: Geratal
gewinnt 1:0 in Schleiz

Schleiz. Trotz einiger personeller
Sorgen durch zusätzliche Ausfälle
von Hummel (Rotsperre), Senne-
wald und Bischof, dessen Verlet-
zung beim 0:2 gegen den FC Saal-
feld sich als Kreuzbandriss heraus-
stellte, gelang es der SpVgg. Geratal
auch beim FSV Schleiz auswärts
und dieses Mal 1:0 zu gewinnen, so
wie zuvor zuletzt schon bei Schott
Jena (2:1) und in Martinroda (1:0).
Daheim warten die Männer der
Trainer Robin Keiner und Hannes
Wollenschläger hingegen unerklär-
licherweise seit Mitte September
auf einen Sieg.
In Schleiz konnte zumindest

Thurau trotz Schulterprellung
einen dicken Personalengpass be-
sonders in der Offensive verhin-
dern. Kuntzsch war sogar erstmals
in der Offensive aufgeboten, schied
aber nach 66. Minuten mit einer
schlimmen Knieverletzung aus.
Schleiz bestimmte das Geschehen
deutlich, doch besonders Keeper
Nils Bradsch war es zu verdanken,
dass es 0:0 blieb. So konnte er den
allein auf ihn zulaufenden Porst
noch stellen (18.) undPätz verfehlte
freistehend, nachdem ein weiter
Torwartabschlag des Schleizer Kee-
pers Seefeld am Strafraum landete
(42.).Mit der einzigen echtenChan-
ce köpfte Benny Linse eine Frei-
stoßeingabe Weidlichs am langen
Pfosten ein (57.). Viel mehr nen-
nenswerte Chancen hatten dieGäs-
te nicht, aber es blieb trotz einer
hektischen Schlussphase – Schleiz’
Sluka sah wegen Schiedsrichterbe-
leidigung Rot – und zwei Rettungs-
taten Bradschs gegen Hoyer und
Lange beim 0:1. rr

René Röder

Ilmenau.Germania lebt doch noch!
Mit einem3:0-Sieg über Schott Jena
II behalten sich die Ilmenauer eine
Minimalchance auf den Klassen-
erhalt in der Fußball-Landesklasse.
Aber daran hatten auch die Gäste
großen Anteil.
„Wir hatten vier Chancen, ma-

chen drei Tore, Schott hatte gefühlt
zwanzig und machte kein Tor.“ Il-
menaus Trainer TomasGiehl war es
am Ende wie seinen Spielern egal.
Die gewannen clever 3:0. Zunächst
hätte Schott 3:0 führen können,
„wir haben dreimal gekontert und
selbst drei Tore erzielt, so ist das im
Fußball, das sollte uns Mut ma-

Der Ilmenauer Chris Machts trifft dreimal in nur 17 Minuten
gegen Schotts Keeper André Dähne und widmet die Tore seiner
verstorbenen Großmutter. RENÉ RÖDER

Machts-Hattrickmacht wiederHoffnung
Fußball-Landesklasse: Germania Ilmenau überrascht Schott Jena II mit einem effektiven 3:0-Sieg

Torefestival nach der Pause
Fußball-Thüringenliga: Spitzenreiter SV 09 Arnstadt deklassiert FC Erfurt Nord 8:1

René Röder

Arnstadt. Was für ein Nachpausen-
feuerwerk des Thüringenliga-Spit-
zenreiters SV 09 Arnstadt gegen
den FC Erfurt Nord. Nach 1:1 zur
Pause wurde es mit Wiederbeginn
für die abstiegsgefährdeten Gäste
zum 8:1 noch heftig. Kaum zu glau-
ben, dass das nach 22 Jahren und
sechsMonaten der erste Arnstädter
Heimsieg gegen die Erfurter war.
Arnstadt Trainer Martin Hauswald
zeigte sichmit kleinerenAbstrichen
zufrieden. „Von der erste Halbzeit
war ich weniger begeistert. Da ha-
ben wir einfach die falsche Einstel-
lung zum Spiel gehabt. Wir sind
nicht in die Zweikämpfe gekom-
men, da war Nord einfach besser.
Mit der zweiten Hälfte bin ich aber
sehr zufrieden“, so Hauswald.
Es lief gut an. Johannes Ruschke

verwertete nach Hackenablage von
Kunz den Querleger Skaba von
rechts trocken ausNahdistanz zum
1:0 (6.). Danach verteidigteNord si-
cher, Chancen blieben bis auf einen
Hädrich-Direktschuss nach Scheu-
ring-Eingabe (30.)Mangelware.Die
erste Chance der Nordler gegen-
überbrachtepostwendenddenAus-
gleich. Kliem schickte Menz steil,
Keeper Henning klärte mit dem
Fuß und Pham schlenzte den Ab-

praller verschleppend linksausacht
Metern ins Netz (32.).
Die Ernüchterung war groß.

„Aber vielleichtwar genaudas auch
gerade zu rechten Zeit eine Art
Weckruf. Unser Zweikampfverhal-
ten war schlecht. Das haben wir in
der Pause angesprochen und dann
besser gemacht. Sicher hätte keiner
gedacht, dass es noch so klar aus-
geht, aber die Höhe ist nicht so
wichtig, entscheidend war die Art
undWeise, wiemeineMänner nach

der Pause auftraten. Das freut
mich“, resümierte 09-Trainer Mar-
tin Hauswald.
Die Arnstädter Spielfreude mün-

dete nach dem Wechsel in einem
Torfeuerwerk, wobei vor allem Jo-
hannes Ruschkemit seinen drei To-
ren binnen neunMinuten im Blick-
feld stand. Aber stets war der über-
ragende Patrick Hädrich maßgeb-
lich mitbeteiligt – er leitete sechs
Treffer ein, traf selbst zweimal zu
nun 21 Saisontoren. Beim 2:1 gab

Hädrich eine Grünert-Eingabe auf
Ruschke am Torraum weiter (51.),
dann passte Geburtstagskind Vin-
centBarthel – erwurde23–klugauf
den einlaufenden Hädrich, der am
Torhüter vorbei wieder für den ein-
schiebenden Ruschke ein Auge hat-
te (57.) und schon der nächste An-
griff saß erneut. An der rechten
Grundlinie legte Hädrich mit der
Hacke an Wetzold und Voigtritter
vorbei erneut auf Ruschke, der
Nord-Keeper Ionut austanzte und
aus spitzemWinkelmit links ins lee-
re Tor einschob (59.) – 4:1!
Das Chancenplus war enorm.

Scheuring verfehlte knapp, Barthel
scheiterte zweimal am Keeper, ge-
nau wie Scheuring und dann legte
Hädrich eine Ecke an den langen
Pfosten. Ruschke verpasste dies-
mal, aber hinter ihm jagte Florian
Hofmann die Kugel zum 5:1 unter
die Latte (70.). Gegenüber faustete
Henning den 18-Meter-Schuss De-
ckers noch weg (76.), doch gegen-
über folgte die nächste Welle: Häd-
richvonWetzoldgefoult verwandel-
te den Strafstoß selbst unter die Lat-
te (81.), erhöhte den Torwart aus-
spielend zum7:1 (83.) und bereitete
auchdenachtenTreffermit Pass auf
AntonLvovvor,der somit gerade18
Jahren auch noch zu seiner Torpre-
miere in der Thüringenliga kam.

Der Nordler Marcel Decker (links) versucht den überragenden
Patrick Hädrich den Ball streitig zu machen. Der traf zweimal und
bereite sechs weitere Tore vor! RENÉ RÖDER

Gräfinau
unterliegt im

Kreispokalfinale
Arnstadt. ImFußball-Kreispokal-
Finale unterlagen am Maifeier-
tag die Männer des FSV 1928
Gräfinau-Angstedt unglücklich
mit 0:1 gegen den Kreisoberliga-
Konkurrenten SV 1883 Schwar-
za. In einer taktisch geprägten
Partie hatten vor 800 Zuschau-
ern im JahnstadiondieGräfinau-
er die besseren Chancen. Es
blieb aber beim0:0.Überschattet
von Verletzungen von Heinze
(Bänderriss im Knöchel) und
Böske (Knieverletzung) boten
sich in der Verlängerung FSV-To-
räger Tom Oschmann (l./gegen
Philipp Betz) zwei riesige Chan-
cen. Das goldene Tor erzielte je-
doch der Schwarzaer Köhne
wuchtig ins linke Angel (106.).
Assinner hätte vier Minuten vor
Ablauf der Verlängerung jedoch
noch ausgleichen können. RE

NÉ
RÖ

DE
R

Namen & Zahlen
FUßBALL
Thüringenliga, Männer:
SV 09 Arnstadt - FC Erfurt Nord 8:1
SV 09: Henning – Grünert, Hofmann, Stelzer,
Skaba, Varnhagen, B. Kunz, Barthel (79. Lvov),
Scheuring (66. Messing), Hädrich, Ruschke
(72. Pusch). Tore: 1:0 Ruschke (6.), 1:1 Pham
(32.), 2:1 Ruschke (51.), 3:1 Ruschke (57.),
4:1 Ruschke (59.), 5:1 Hofmann (71.), 6:1
Hädrich (80./FSS), 7:1 Hädrich (83.), 8:1 Lvov
(86.).SR: Drößler (Gotha) - Z.: 150 – Rasen
Obertunk, Arnstadt.

FSV Schleiz - SpVgg. Geratal 0:1
Geratal: Bradsch – Mart. Kellner, Behr, Linse,
Wittke,Glatz, P. Möller, Pfordte (90. Barche-
witz), Weidlich, Kuntzsch (66. Troll), Thurau
(56. Heyer). Tor: 0:1 Linse (57.). SR: Gäbler
(Erfurt). Z.: 130 – Rasen Fasanengarten.

FSV Martinroda - TSV Gera-Westvororte 2:0
Martinroda: Apel – Jedrzejczak, Nowak, T.
Müller, Meißner, Floßmann, W. Fischer (72. M.
Brömel), Suliman (90. Schwens), C. Weis (87./
GR), Hujdurovic, Hertel (90. Pflughaupt).
Tore: 1:0, 2:0 Hertel (25., 81.). SR: Krech
(Fambach). Z.: 39 – Rasen Sportpark, Martin-
roda.

Glücksbrunn Schweina - FSV Martinroda 4:2
Tore: 1:0 2:0 Dittmann (3., 16.), 3:0 Pfaff
(20.), 4:0 Schellenberg (55.), 4:1 Hertel (57.),
4:2 Suliman (76.).

Landesklasse, Staffel 1, Männer:
Germania Ilmenau/M. - Schott Jena II 3:0
Ilmenau: B. Müller - Amarell (65. Johnson), A.
Wolfenstetter, R. Müller (83. Udeh), Schröter
(77. Helbing), Cherkashyn, Weiß, Grebhan,
Finn, Abd El Rahman, Machts. Tore: 1:0, 2:0,
3:0 Machts (16., 20., 33.).
SR: Thormann (Großengottern) - Z.: 50 – Ra-
sen, Hammergrund, Ilmenau.

Kreispokal-Finale, Männer:
SV 1883 Schwarza - Gräfinau-Angstedt 1:0
Tor:1:0 Köhne (106.).
SR: Hebestreit (Weimar).
Z.: 800 – Rasen, Jahnstadion, Arnstadt.

Kreispokalfinale, A-Junioren:
SV 09 Arnstadt - Wachsenb. Haarhausen 1:0
Tore: 1:0 George (15.).

Kreisoberliga Mittelthüringen, Männer:
Gräfinau-Angstedt - Wachs. Haarhausen 0:2
GA: C. Fischer - Bussian, Büchner, Lauterbach,
Döbele, St. Möller (46. Wiesemann), N.
Schmidt, Assinner (59. Kaufmann), D. Brück-
ner, Heinze (66. Lindner), Oschmann (63.
Bauer). Haarhausen: Günther - Winne (46. An-
sorg), Gottschalk, Peschke, Straube, Klipps-
tein, Heerlein (64. Gunkel), Glaß, Wildenauer
(80. Apel), Freyberg (64. Dreßler), M. Brandau.
SR: Keith (Arnstadt) - Z.: 110 --Rasen Iltal-
Sportpark, Gräfinau-Angstedt. Tore: 0:1, 0:2
Glaß (57., 76.).

Großbreitenbach - Bad Blankenburg 2:5 (1:3)
GB: Pabst - J. Harwath, Krannich, Berkes, Ha-
bedank (58. Uthe), Langguth (80. Mich.
Schmidt), T. Aust, Nguyen, Bühl, Le. Schmidt,
O. Kiefer (54. F. Vater). Tore: 0:1 Heilmann
(7.), 0:2 Beimy (23.), 1:2 Bühl (25.), 1:3 Wölfel
(27./FSS), 1:4 Heilmann (50.), 1:5 Alfreij
(69.), 2:5 L. Schmidt (82.). SR: Sichardt (Er-
furt) Z.: 72 – Kunstrasen Am Schwimmbad,
Großbreitenbach.

Bau Remschütz - SV 1880 Unterpörlitz 6:1
Unterpörlitz: S. Hofmann - Klötzke, Weiden-
bach, Kirsten, Hemming, Werner, Jahn, Friede-
richs, L. Evers (37. Schramm), Mau. Schmidt,
Mi. Müller. Tore: 1:0 R. Ensenbach (32.), 1:1
Mi. Müller (52.), 2:1, 3:1 R. Ensenbach (53.,
56.), 4:1 Kästner (64.), 5:1 R. Ensenbach
(71.), 6:1 P. Ensenbach (76.). SR: Hertam (Kra-
nichfeld) - Z.: 35 – Rasen, Dudelteich, Rem-
schütz.

FSV Gräfenroda - SG Moorental 1:0
FSV: C. Schlundt – F. Schulz, Eger, D. Reimann
(46. Sauer), Reuß, John (56. Bellanger), Seel,
Esche, Greßler, S. Wolf (75. Thiem), Nagel (62.
Hoffmann), St. Eger. Tor: 1:0 Esche (72.).
SR: Schneider (Königsee). Z.: 69 – Rasen Alte
Lache, Gräfenroda.

Martinroda/Schweina. Fußball-Thü-
ringenligist FSV Martinroda will
freiwillig aus der höchsten Spiel-
klasse ausscheiden und aus finan-
ziellen Erwägungen auch auf sein
Recht in der Landesklasse zu spie-
len verzichten.EinAntrag ging frist-
gerecht zumEnde desMonats beim
Thüringer Fußball-Verband ein.
Der Verein hoffe in der Fußball-

Kreisoberliga Mittelthüringen ein-
geordnet zu werden und beantragte
dies. Präsident Lars Oschmannwill
sich inKürze zudenBeweggründen
der Entscheidung äußern.
Zum Monatswechsel musste der

FSV gleich doppelt ran. Sonnabend
gab es mit dem 2:0-Sieg durch zwei
Hertel-Treffer (26., 80.) nach dem
5:3-Erfolg in Heiligenstadt den ers-
ten Heimsieg seit Oktober. Zu-
nächst hatten die Geraer die besse-
ren Chancen, doch Hertel brachte
Martinroda nach Suliman-Pass in
Führung (25.). Keeper Apel musste
auchnachderPause einigeMale für
Martinroda retten, im offenen
Schlagabtausch boten sich aber
auch Fischer (71.), Suliman (79.)
unddannHertelChancen .Letztere
brachteperLupfer das entscheiden-
de 2:0 (81.). Montag in Schweina
unterlag Martinroda bei Glücksbri-
unn Schweina 2:4. Die Gastgeber
führtennach20Minutenbereits 3:0
durch zwei Dittmann-Treffer (3.,
16.) undPfaff (20.). Schellenberg er-
höhte nach der Pause auf 4:0 (55.)
bevor Martinroda durch Hertel
(57.) undSuliman (76.) zweimal traf
und Suliman dazwischen einen Elf-
meter verschoss (64.). rr

Martinroda
auf Abschiedstour
mit einemSieg
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Es ist ein Rätsel, fast so alt wie die
moderne Medizin selbst: Warum
leiden so viele Erwachsene immer
wieder unterDarmbeschwerdenwie
Durchfall, Bauchschmerzen und
Blähungen – ohne dass eineUrsache
zu identifizieren ist? Bereits vor über
3000 Jahren beschrieb Hippokrates
einen Patienten mit unerklärbaren
Darmbeschwerden. Genau wie er
tappten Ärzte und Wissenschaftler
nochüberJahrhunderte,jasogarJahr-
tausende hinweg imDunkeln – ohne
herauszufinden, wodurch dieses
mysteriöse Leiden ausgelöst wird.
Während die Medizin riesige

Fortschritte machte und durch
die Entdeckung von Antibiotika,
Impfungen sowie immer neuen
Wirkstoffen selbst seltene Krank-
heiten behandelbar wurden, blieb
die Ursache dieser wiederkehren-
den Darmbeschwerden weiterhin
unentdeckt.
Mit der Zeit entwickelte sich für

diese unerklärlichen Beschwerden
das Bild des „gereizten Darms“,
später formte sich der Begriff des
Reizdarmsyndroms. Aktuelle
wissenschaftliche Erkenntnisse
werfen ein neues Licht auf mög-
liche Ursachen – und machen
zugleich Millionen Reizdarm-
Betroffenen Hoffnung.

Was ist ein Reizdarmsyndrom?
Ein Reizdarmsyndrom äußert

sich in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen und
Verstopfung, welche im Wechsel,
in Kombination oder auch ein-
zeln auftreten können und in ihrer
Intensität, Häufigkeit und Dauer
variieren. Für Betroffene stellt
dies eine erhebliche Belastung im
Alltag dar, die die Lebensqualität
stark einschränken kann. Aktuelle
Zahlen des Barmer Arztreports
zeigen, dass sich dieses Beschwerde-
bild in den vergangenen Jahren
zu einer echten Volkskrankheit
entwickelt hat: Mittlerweile leiden
schätzungsweise 11 Millionen
Deutsche unter einem Reizdarm,
Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse
zeigen mögliche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse

kommen nun zu dem Schluss,
dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache des

Volksleiden Reizdarm:
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Volksleiden lösen

Reizdarmsyndromsist.So fanden
amerikanische Forscher heraus,
dass die Darmbarriere einer
Patientengruppe mit wieder-
kehrenden Darmbeschwerden
ungewöhnlich durchlässig,
geradezu löchrig war. Wis-
senschaftler betitelten dies im
Englischen mit dem Schlag-
wort „Leaky Gut“, auf Deutsch
„durchlässiger Darm“. Durch
diese kleinsten Schädigungen der
Darmbarriere können Erreger
oder ungewünschte Stoffe in die
Darmwand eindringen und das
Darmnervensystem reizen – was
zu den typischen Symptomen

wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse

begab man sich auf die Suche
nach einer wirksamen Lösung.
Dabei stießen italienische Wis-
senschaftler auf einen ganz
speziellenBifido-Bakterienstamm:
B. bifidumMIMBb75. Das Beson-
dere: Dieser Bakterienstamm
besitzt die einzigartige Fähig-
keit, sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pflaster über einer
Wunde. Das Forscherteam stellte

sich die folgende Frage: Konnten
durch das Anlegen der Bakterien
an die Darmbarriere die Schädi-
gungen wie unter einem Pflaster

abklingen – und in der Folge auch
wiederkehrende Beschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
und Blähungen zurückgehen?
Um eine Antwort auf diese Frage
zu bekommen, führten sie eine
wissenschaftliche Studie nach
dem höchsten wissenschaftlichen
Standard, dem sogenannten
Goldstandard, durch. Das Ergeb-
nis war ebenso beeindruckend
wie eindeutig: Bei den Patien-
ten mit einem Reizdarm, die
den speziellen Bakterienstamm
bekommen hatten, konnte eine
um ein Vielfaches höhere Ver-
besserung der Beschwerden
festgestellt werden als in der
Kontrollgruppe mit Placebo. Die
Wirksamkeit des Bakterienstam-
mes bei Reizdarmbeschwerden
konnte demzufolge eindrucksvoll
belegt werden.3

Erfahrungen mit
B. bifidum HI-MIMBb75
DerBakterienstammB. bifidum

MIMBb75 ist in seiner nochmals
weiterentwickelten, hitze-
inaktivierten Form exklusiv
im Medizinprodukt Kijimea
Reizdarm PRO enthalten, das
mittlerweile zu den meist-
verkauften Präparaten gegen
Reizdarmbeschwerden in ganz
Europa gehört.4 Dieser Erfolg
spiegelt sich auch in vielen
Nutzerbewertungen wider. So
schrieb Nutzer Hugo B.: „Es half
mir mit meinem Reizdarm echt
super. Die Beschwerden hatte ich
seit Jahren. Jetzt habe ich zum
erstenMal für längere Zeit ‚Ruhe‘
im Darm!“. Der Bakterienstamm
gilt zudem als gut verträglich,
Neben- oder Wechselwirkungen
sind nicht bekannt.
Kijimea Reizdarm PRO ist

rezeptfrei in der Apotheke erhält-
lich (PZN 15999676).

1Straub C. et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2,5Wood J.D. (2007). Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S et al. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome and
improves quality of life – A double-blind, placebo-controlled study. Aliment Pharmacol Ther. 2011;33(10):1123-1132. • 4Insight Health, z.B. DE, AT, ES, IT; 2022. • 6Andresen V. et al. (2020). Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet
Gastroenterol Hepatol. 2020 Jul; 5 (7), 658-666. • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert.

Stress begünstigt Darmbeschwerden
Wissenschaftliche Untersu-
chungen haben ergeben, dass
Stress eine Schädigung der
Darmbarriere verursachen, bzw.
verstärken und somit wieder-
kehrende Darmbeschwerden wie
Durchfall, Bauchschmerzen oder
Blähungen verschlimmern kann.5
Es wird daher empfohlen, dass

sich Betroffene mit immer wieder
auftretenden Darmbeschwerden
bewusst Phasen der Entspannung
verschaffen. Betroffene sollten auf
ein effektives Stress-Management
achten und sich, wenn möglich,
immer wieder kurze Auszeiten
gönnen, in denen sie zur Ruhe
kommen.

Durch kleinste Schädigungen können Erreger und Schadstoffe in die Darmwand eindringen.

Erreger

Gesunde Darmbarriere Geschädigte Darmbarriere

Intakte Zellen

Darmschleimhaut

Muskelschicht

Serosa

© Goran tek-en, Wikimedia

Arterie

Vene

Nerv

Submukosa
(Bindegewebsschicht)

Epithelium

kijimea.de

Für Ihre
Apotheke:

(PZN 15999676)

Kijimea
Reizdarm PRO

Wie ein
Pflaster
für den

gereizten
Darm.

Mit dem einzigar-
tigen Bakterien-
stamm B. bifidum
HI-MIMBb75

 Bei Reizdarm-
beschwerden
wie Durchfall,
Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit
bei Reizdarm
klinisch belegt6

Darmquerschnitt

Quelle Siegel: https://www.vergleich.org/schmerzgel/ • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen auf Schritt und
Tritt: Mit zunehmendem Alter
häufen sich auch die Gelenk-
beschwerden und Bewegungen

können schnell zur Qual wer-
den. Doch gerade jetzt möch-
ten viele nach draußen und
den Frühling genießen! Damit

Thema: Rheumatische Schmerzen

Wenn jeder Schritt schmerzt
So kommen Sie beweglich durch den Frühling

dem Motto: Wer rastet, der ros-
tet. Schmerzexperten empfehlen
ein natürliches Schmerzgel der

Qualitätsmarke Rubaxx, mit dem
Betroffene ihre rheumatischen
Schmerzen lindern können.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

Rubaxx 
Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de
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sich Betroffene bestmöglich
bewegen können, empfehlen
unsere Experten ein natürli-
ches Schmerzgel, das hilft –
und zwar jeden Tag!

Was meist mit einem leichten
Ziehen z. B. im Knie beginnt,
kann sich bald zu einem anhal-
tenden Schmerz weiterentwi-
ckeln – vor allem bei Bewegung
oder Belastung der Gelenke.
Die Folge: Schmerzgeplagte be-
wegen sich aus Angst weniger.
Doch genau das ist falsch. Denn
Bewegung ist wichtig für die
Gelenkgesundheit – ganz nach

Natürlich wirksam und
gut verträglich

Der natürliche Arzneistoff
in Rubaxx Schmerzgel mit
dem Namen T. quercifolium
wirkt schmerzlindernd. So
bekämpft das Gel rheumati-
sche Schmerzen und Folgen
von Verletzungen oder Über-
anstrengungen. Was Anwen-
der besonders schätzen: Das
Rubaxx Schmerzgel ist gut ver-
träglich und kann somit auch
bei wiederkehrenden Schmer-
zen, etwa bei chronischen
Verlaufsformen, angewendet
werden. Das Gel wird ein- bis
zweimal täglich auf den zu
behandelnden schmerzhaften
Stellen aufgetragen.

Rubaxx Schmerzgel ist
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.

„Das Gel hat mir sehr gut
geholfen. Schmerzlindernd

und gut verträglich.“
(Bernd G.)

Medizin ANZEIGE



KLUB-SEITE

Ganz nah an den Lesern
Innerhalb des wieder gut besuchten Hofwiesenparkfestes steigt in Gera auch das Klub-Leserfest unserer Zeitung

Marcel Hilbert

Gera. Tausende Besucher pilgerten
am langen Wochenende wieder
zum Geraer Hofwiesenparkfest
und bevölkerten die Wege und vie-
len Anlaufpunkte mit abwechs-
lungsreichem Unterhaltungspro-
gramm, Ständen vonHändlern und
Gastronomen sowie Präsentatio-
nen undMitmachprogrammen von
Vereinen auf dem weitläufigen
Areal. Nach einemwettertechnisch
durchwachsenen Eröffnungstag
wurden das Fest und seine Gäste
am Sonntag und Montag mit viel
Sonne verwöhnt.
Dass auch am Fest-Sonnabend

trotz teils dunkler Wolken viele
Gäste durch die Geraer Parkanlage
flanierten, daran hatte auch das
Klub-Leserfest unserer Zeitung An-
teil, das imRahmen desHofwiesen-
parkfestes stattfand. Hunderte
Abonnenten der Tageszeitungen
TA, OTZ und TLZ nutzten ihren
Klub-Vorteil, der ihnen und Begleit-
personen neben freiem Eintritt
unter anderem die Teilnahme an
Gewinnspielen ermöglichte.

Buntes Bühnenprogramm und ein
Plausch mit den Redakteuren
Für die vielen treuen Zeitungsleser,
aber auch für alle anderenFestbesu-
cher gab es, neben Kinderbelusti-
gung und Informationen rund um
die Zeitung und ums analoge und
digitale Abo, auch ein eigenes bun-
tes Bühnenprogramm. Der Sänger
Michael Kux eröffnete dieses mit
seiner Roland-Kaiser-Show und
wärmte das Publikum zusehends
auf. So in Stimmung gebracht, wur-
den auchdieAuftritte vonKabarett-
Urgestein Eva-Maria Fastenau und
Michael Seeboth vomGeraerKaba-
rett Fettnäppchen sowie der
schwungvolle Ritt durch bekannte
Pop-Melodien im typischen Schal-
meienklang durch die Saaraer
Schalmeien abgefeiert.
Erinnerungen an den King wur-

den von „Elvis & The Boogiemans“
geweckt, den akustischen Klängen
der Gruppe „Strandgut“ schloss
sich das Finale mit Schlagersänge-
rin Katharina Herz an. Nachdem
sie gemeinsam das Hofwiesenpark-
fest auf der benachbarten großen
Sparkassenbühne offiziell eröffnet
hatten, schauten auch Geras Ober-
bürgermeister Julian Vonarb (par-
teilos) undDahlienköniginMichae-
la Grace I. aus der Nachbarstadt
Bad Köstritz beim Leserfest vorbei.
Sie begrüßten die Gäste und nutz-
ten, wie auch der ein oder andere
Leser, die Gelegenheit für einen
Plausch mit OTZ-Chefredakteur

Nils R. Kawig, seinem Stellvertreter
Tino Zippel, TLZ-Chefredakteurin
Gerlinde Sommer und den Redak-
teurinnenundRedakteurenderGe-
raer Lokalausgabe.

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser
Durch den thüringenweiten Klub-
Vorteil lockte das Leserfest auch ei-
nige Abonnenten von weiter her
nach Gera. „Wir waren zwar schon
hier, wären aber dieses Mal wohl
nicht hier, wenn es nicht den Klub-
Vorteil gegeben hätte“, erzählen die
Eheleute Schwennicke aus Jena-

Winzerla, Zeitungsleser seit 50 Jah-
ren und bis heute der OTZ treu.
Auch Heike Hoppe und Christa
Werner sind seit Jahrzehnten Lese-
rinnen der Thüringer Allgemeinen.
Sie hatten einen noch weiteren An-
reiseweg, der sie aus Arnstadt tat-
sächlich zum erstenMal überhaupt
nach Gera geführt habe.
Heike Kugel und Antje Carque-

villehattenesdagegennicht soweit.
Den Geraerinnen habe das Pro-
gramm gefallen, es sei immer gut,
wennwas los ist.Nachwie vor lesen
sie die Zeitung in Papierform und
lobendenWissensvorsprung.Wenn

andere fragen, woher sie etwawüss-
ten, könnten sie oft sagen: „Na, aus
der Zeitung!“.
Auch Familie Jendrasch aus

Stadtroda ist der Tageszeitung
schon lange treu, hat sich aber vor
inzwischen drei Jahren für ein digi-
tales Abo entschieden. Das habe
neben dem finanziellen Grund
einen weiteren ganz praktischen
Vorteil: Man kann die Tageszeitung
im Urlaub lesen, egal, wo man ist,
und müsse sich nicht nach dem
Urlaub durch 14 Ausgaben auf ein-
mal durcharbeiten.
Digital ist auch TLZ-Leserin Ka-

rin Menski aus Gera unterwegs:
„Eine Stunde am Tag lese ich be-
stimmt Zeitung, am Handy. Man
hat sich daran gewöhnt“, sagt sie.
Besonders interessieren sie Veran-
staltungsankündigungen, um zu se-
hen, was so los ist. Das bestätigt
auch Digital-Leser Rudolf Vödisch,
der denVorteil hervorhebt, auchdie
anderen Lokalausgaben lesen zu
können und so auch die Neuigkei-
tenundVeranstaltungen in anderen
Regionen Ostthüringens mitbe-
kommt. Besonders treibt ihn aber
Geraer Stadtpolitik um, etwa die
hohen Personalkosten in der Stadt-

verwaltung, die nun durch den Ta-
rifabschluss noch mehr steigen,
aber auch der „Irrsinn“ um die ge-
sperrte Lusaner Fußgängerbrücke.
Natürlich gab es hier und da auch

kritische Anmerkungen, etwa über
Rechtschreibfehler oder über die
technischeUmsetzung derRätsel in
der Digital-Ausgabe. Vor allem aber
verlebten unsere Abonnenten, die
Klub-Mitglieder von Ostthüringer
Zeitung, Thüringischer Landeszei-
tung und Thüringer Allgemeinen
einen entspannten Nachmittag bei
guter Unterhaltung, vor der Leser-
fest-Bühne imHofwiesenpark.

Sänger Michael Kux geht gegen Ende seines Roland-Kaiser-Programms auf Tuchfühlung mit dem Publikum. PETER MICHAELIS

Viele unserer Leser nahmen an Gewinnspielen beim Klub-Leser-
fest im Hofwiesenpark teil. MARCEL HILBERT

Auf der Festbühne: Sängerin Ka-
tharina Herz PETER MICHAELIS

Eva-Maria Fastenau vom Kabarett
Fettnäppchen. PETER MICHAELIS

Nah dran sein an dem, was unsere
Leserinnen und Leser in ihrem
Wohnort bewegt, das ist ein An-
spruch, den wir immer haben und
nachunserenMöglichkeitenalsLo-
kalreporter auch umsetzen.
Allein schon an dem kleinen,

aber häufig eingesetzten Wörtchen
„Nachgehakt“ ist zu erkennen, wie
häufig wir auch direkt den Anre-
gungen und Nachfragen unserer
Leser nachgehen, die mit wachen
Augen durch ihre Stadt gehen und
damit ein wichtiger Teil unseres In-
formanten-Netzwerks sind.
Daher gilt die Einladung natür-

lich über unser Klub-Leserfest hi-
naus: Wir freuen uns über Ihre An-
regungen, Tipps und Hintergrund-
informationen. Schreiben Sie uns,
sprechen Sie uns an, wir stammen
aus der Region und schreiben für
dieRegion.Undmit unseremLeser-
festkonntenwirnunaucheinkultu-
relles Angebot für die Region ma-
chen – sicher nicht das Letzte. Vie-
len Dank für Ihren Besuch. Und
falls es nicht klappte, vielleicht bis
zum nächstenMal.

Unterwegsmit
wachenAugen

Kommentar

Marcel Hilbert über Lesernähe
und eine Einladung, die fortgilt
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Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große Reiseauktion.
27. April bis 7. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.
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LOKALES
ARNSTADT UND ILMENAU

Britt Mandler

Arnstadt. Lange braucht die Fünf-
jährige, die um den Marktplatz
strampelt, die Stützräder an ihrem
Fahrrad nicht mehr. Von Runde zu
Runde wird sie sicherer. Mit einem
Lächeln beobachten die Teilneh-
mer der Sternradfahrt nach Kra-
nichfeld die Kleine. Punkt 10 Uhr
starten sie in Richtung Dornheim,
Marlishausen, Stadtilm ins Weima-
rer Land.
Unterwegs treffen sich zudem Pe-

dalritter aus Ilmenau und Stadtilm,
die sich ebenso auf den Weg zum
Baumbachhaus gemacht haben.
Die Sternfahrt nach Kranichfeld

markiert gleich in mehreren Kom-

munen den Auftakt zum diesjähri-
gen Stadtradeln. Bis zum 21. Mai
können sich Radfahrerinnen und
Radfahrer einzeln oder als Teams
anmelden und ihre zurückgelegten
Kilometer hinterlegen. Jeder Radki-
lometer zählt dabei – egal, ob es der
zur Schule, zurArbeit, zumEinkau-
fen ist oder ob es sich um Radwan-
dertouren handelt.
DieAktionsoll vorallemeinesbe-

wirken: Das Bewusstsein wecken,
dass man mit dem Fahrrad in Thü-
ringen mittlerweile gut voran-
kommt und strampelnd nicht nur
seiner Gesundheit, sondern auch
der Umwelt Gutes tut.
In Ilmenau und den Ortsteilen

habensichbislang302Radfahrerin-

nen und Radfahrer angemeldet, die
in 46 Teams antreten. In Arnstadt
sind bislang 25 Teams gemeldet, in
Stadtilm 15. Im kompletten Ilm-
Kreis sindes108Teams.Dochdabei
wird es erfahrungsgemäßnicht blei-
ben: Registrierungen sind bis zum
21.Mai noch jederzeitmöglich. An-
schließend werden die fleißigsten
Kilometersammler in den unter-
schiedlichsten Kategorien ausge-
zeichnet. So werden die Gewinner
des Schulradelns ebenso gekürt wie
die emsigsten Firmenradler.

Meldungen sind unter www.stadtra-
deln.de/arnstadt, www.stadra-
deln.de/ilmenau und www.stadtra-
deln.de/stadtilm noch möglich.

für ihre Nachfolgerin freut. Wäh-
rend der Krönungszeremonie füllt
sich derHof desNadelwerks immer
mehr. DieMitglieder des Kulturver-
eins, die Jahr für Jahr das Maifest
ausrichten, strahlen. Denn viel zu
lange mussten sie darauf warten,
wieder kräftig feiern zu können.
Vereinschef Heiko Zitzmann ver-

säumt es nicht, allen Helfern zu
danken – Sponsoren ebensowie be-
freundeten Vereinen und Institutio-
nen, die zumGelingendesFests bei-

tragen. So sind die Karnevalisten
ebenso mit von der Partie wie der
Fanfarenzug, der einen Vorge-
schmack gibt auf seine Jubiläums-
party, die am 9. September anläss-
lich des 70. Vereinsgeburtstages
stattfinden soll.
Der Förderverein der Grund-

schule ist mit von der Party, die Ju-
gendclubs, SAB, ASB und Feuer-
wehr. Und natürlich die Pfadfinder,
die kurzfristig umplanen mussten.
400 Quietscheenten sollten in ein

Entenrennen geschickt werden.
Die Gera hatte allerdings nach den
ergiebigen Regenfällen der letzten
Tage einen so hohen Pegel, dass das
Rennen zu gefährlichwordenwäre.
Egal: Die Pfadfinder bauten flugs
eine Ententrommel, in die die be-
malten Gummiquietscher gefüllt
wurden, so dass die neue Nadel-
prinzessin dennoch Sieger küren
konnte.
DieStimmung imNadelwerkwar

ausgelassen, dieMitglieder des Kul-

turvereins strahlten. Und sie planen
bereits die nächsten Veranstaltun-
gen: Im August wird wieder zum
Spectaculum, dem wundervollen
Mittelaltermarkt in der Klosterstra-
ße, eingeladen. Auch eine Kloster-
weihnacht wird es geben.
Auf beiden Festen wird sicher

auch Jasmin I. mit Emily zugegen
sein. Sie wohnt quasi um die Ecke,
arbeitet in Arnstadt in der Intensiv-
pflege, während Emely die Ichters-
häuser Grundschule besucht.

An der Krönung von Jasmin I. und ihrer Tochter Emely nahmen 17 weitere Thüringer Majestäten teil. BRITT MANDLER

Der Ilm-Kreis startet das Stadtradeln
Bis zum 21. Mai sammeln Radfahrerteams Kilometer für ihre Gesundheit und den Klimaschutz

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Lokalredaktion: 03628 / 61 94 11
Erfurter Straße 20 – 22,
99310 Arnstadt
arnstadt@funkemedien.de
ilmenau@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/arnstadt
thueringer-allgemeine.de/ilmenau
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Jasmin I. übernimmt das Ichtershäuser Zepter
Auf dem Maifest wird die 7. Thüringer Nadelprinzessin gekrönt – samt Jungprinzessin

Britt Mandler

Ichtershausen. Aufgeregt schaut
Emely von der Bühne auf den Hof
des altenNadelwerks. SovieleMen-
schen, die denBlick auf sie und ihre
Mutter Jasmin richten – da schlägt
das Herz bis zumHals.
Doch die Achtjährige lächelt.

Schließlich wurde ihre Mutter Jas-
min Bloß vor wenigen Minuten zur
siebten Thüringer Nadelprinzessin
gekrönt und sie steht als Jungprin-
zessin an ihrer Seite. Vor dem Mut-
ter-Tochter-Gespann liegen nun
zwei aufregende Jahre mit vielen
Veranstaltungen thüringenweit.
Denn die Nadelprinzessinnen

werben seit 2009 mit Herzblut für
Ichtershausen und die anderen Or-
te des Amtes Wachsenburg. Auf
Volksfesten sind sie ebenso anzu-
treffen wie auf Messen.
Maria I. erinnert sich gut, wie es

war, als sie erstmals in einMikrofon
sprach. Auch sie war furchtbar ner-
vös. Und sie fror in ihrer hauchzar-
tenRobe, schließlich schneite es am
Tag ihrer Krönung. Das Glücksge-
fühl aber, Prinzessin zu sein, über-
wog. Und bescherte ihr nicht nur
zwei, sondern pandemiebedingt
vier ereignisreiche Amtsjahre.
Maria wurde vor drei Monaten

Mutter eines kleinen Jungen und
passte schwanger nicht mehr in ihr
Kleid, erzählt sie kurz vor ihrer Ab-
krönung lachend. Dann wird sie
emotional, braucht ein Taschen-
tuch. Denn Abschied nehmen vom
lieb gewonnenenAmt – das fällt ihr
schwer, obwohl sie sich vonHerzen

Von Arnstadt startete eine kleine Gruppe zur Sternfahrt nach
Kranichfeld. Weitere Radlerinnen und Radler kamen aus Stadtilm
und Ilmenau. BRITT MANDLER

Änderung bei der
Müllentsorgung

Ilm-Kreis. Wegen einer notwendi-
gen Änderung im Tourenplan wird
der Entsorgungstermin der Gelben
Tonne oder des Gelben Sackes in
Herschdorf, Allersdorf, Wilmers-
dorf und Altenfeld auf den 3. Mai
vorverlegt. Das teilt der Abfallwirt-
schaftsbetrieb Ilm-Kreis mit. Die
Bürger werden umVerständnis und
Berücksichtigung des neuen Termi-
nes gebeten. red

Mehr Informationen dazu gibt es auch
unter Telefon: 03628/738921

Gestrandet
imJonastal

Was für ein Prachtwetter! Frohge-
mut war am Sonntag eine Familie
zu einer Wanderung aufgebrochen
– um irgendwann gefrustet im Jo-
nastal zu stehen.
Die Tour sollte sie nicht nur über

den Lehrpfad des KZ-Außengelän-
des führen. Von dort aus war ge-
plant, das Alteburgplateau zu er-
klimmen.
Wer ortsunkundig ist, steht dabei

allerdings vor Hürden. Sicher: Alle
Wege führen irgendwie nach oben.
Mitunter sind sie steil und schwer
zugehen,mitunter auchetwaskom-
fortabler. Was im Tal jedoch öfter
fehlt, sindeindeutigeWegweiser, die
Fremde eben zum Plateau, zu den
Böhlerhöhlen oder zum Jungfern-
sprung geleiten. Und dann passiert
es schon mal, dass man auf einer
Wiese strandet und ratlos guckt,
weil das Handy im Funkloch auch
kein verlässlicher Gefährte ist.
Die Stadt sollte sich die Wander-

wege mal anschauen, ob die Be-
schilderung vorhanden oder voll-
ständig ist. Das ist zwar erst einmal
aufwendig, lohnt aber. Denn im Jo-
nastal herrschte am Wochenende
reichlich Trubel. Lange wartete die
Familie nicht, dannkamenmensch-
licheWegweiser.

Guten Morgen

Britt Mandler über
Wanderer auf Abwegen

Arnstadt. Eine Spur der Verwüstung zog
ein 40-Jähriger in derNacht zumSonntag
durchArnstadt. Bewaffnetmit einemBol-
zenschneider, schlug der Mann auf Glas-
türen und Fenster des Rathauses, des
Landratsamtes und des Amtsgerichts ein.
Die Polizei hatte am Sonntag alle Hände
voll zu tun, die Schäden aufzunehmen.
Glück im Unglück: Der Mann war be-

obachtet worden, konnte deshalb gestellt
werden und hat laut Polizeiangaben die
Taten bereits eingeräumt.Der von ihman-
gerichtete Sachschaden liegt bei immer-

hin rund 15.000 Euro. Ob weitere Mel-
dungen hinzukommen, ist derzeit nicht
auszuschließen.
Bürgermeister Frank Spilling (pl.) re-

agierte stinksauer: Die Glasfronten des
Rathauses sind bereits zum dritten Mal
zerstört worden. Er kündigte nun unter
anderem an, den Eingangsbereich des
RathausesvideoüberwachenunddieCity-
streifen verstärken zu wollen. Das koste
allerdings Steuergelder. Der erneute
Übergriff soll daherThema imStadtrat am
4. Mai sein. red

Randalierer schlägt zu
Bürgermeister kündigt eine Videoüberwachung an

Anzeige
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Notdienste und Beratungen am Dienstag, den 02. Mai 2023

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungswesen 112
Kassenärztl./Zahnärztl. Notdienst

116117
Rettungsleitst. (03628) 62 88 180-182
Frauenhaus (0361) 7462145
Seelsorge 0800 1 11 01 11
Kinder-Sorgentelefon 0800 0 08 00 80
Elterntelefon 0800 111 0 550

HAVARIEDIENSTE

GAS/STROM
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03629) 802341

(03677) 788222
(0800) 6 86 11 77
(0800) 6 86 11 66

STADTWERKE
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03677) 78 82 22

WASSER
Arnstadt (0170) 2 77 96 91
Ilmenau (03677) 6 48 50
ABWASSER
Arnstadt (0172) 696 00 03
Ilmenau (03677) 6 48 50

APOTHEKEN
Arnstadt
Osswaldsche Apotheke,
Mo 8 - Di 8 Uhr, Erfurter Straße 15,
Tel. 03628 / 602770.
Ichtershausen
Wilhelm-Hey-Apotheke,
Di 8 - Mi 8 Uhr, Friedensallee 12,
Tel. 03628 / 44325.
Ilmenau
Neue Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr, Lin-
denstraße 16, Tel. 03677 / 202296.
Stadt-Apotheke, Mo 8 - Di 8 Uhr,
Marktstraße 1, Tel. 03677 / 202097.

BERATUNG
Arnstadt
Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle, Rosen-
straße 11, Di 8-18 Uhr, Tel. 03628 /
76193.
VdK-Sozialverband, Rankestraße 11, Di
9-12, 14-16 Uhr, Tel. 03628 / 77441.
Jugendweihe Plus, Rosenstraße 6,
Di 16-18 Uhr, Tel. 03628 / 663646.
Kompass Anlaufstelle, Kohlenmarkt
20, Di 9-15 Uhr, Tel. 03628 / 602703.
Suchtberatungsstelle, Paulinzellaer
Straße 45, Di 14-17 Uhr, Tel. 03628 /
584180.
Kinder- und Jugendschutzzentrum
Baumhaus, Rosenstraße 19,
Di 14-17 Uhr, Tel. 03628 / 929104.
Kreisdiakoniestelle, Rosenstraße 11,
Di 10-12, 14-17 Uhr.
Hospiz- und Palliativberatung, Malte-
ser Hilfsdienst, Pfarrhof 8, Di 9-12
Uhr, Tel. 03628 / 585466.

Ilmenau

Deutsche Rheuma-Liga, Wetzlarer Platz
1, Di 14-17 Uhr, Tel. 03677 / 670208.
Thüringer Arbeitsloseninitiative - Bera-
tungsstelle, Am Stollen 1, Di 8-12,
12.45-15 Uhr, Tel. 03677 / 842907.
Suchtberatungsstelle, Homburger
Platz 14, Di 14-17 Uhr, Tel. 03677 /
894842.
Beratungen von Seniorinnen und Se-
nioren Tel.: 03677 / 208625, Frauen-
und Familienzentrum undMehrgene-
rationenhaus Alte Försterei, Wetzlaer
Platz 2, Di 9-12 Uhr, Tel. 03677 /
893023.
Beratung in Krisensituationen, für Al-
leinerziehende, MenschenmitMigra-
tionshintergrund, Frauen- und Fami-
lienzentrum undMehrgenerationen-
haus Alte Försterei, Wetzlaer Platz 2,
Di 9-12 Uhr, Tel. 03677 / 893023.
Beratung nach individueller Terminab-
sprache und Begegnung, Frauen- und

Familienzentrum undMehrgeneratio-
nenhaus Alte Försterei, Wetzlaer Platz
2, Di 9-11 Uhr, Tel. 03677 / 893023.
Beratung nach telefonischer Vereinba-
rung, Inklusionsbeauftragter Philipp
Schiele, AmMarkt 7, Di 9-18 Uhr,
Tel. 03677 / 600123.

BLUTSPENDE
Ilmenau
Blut- und Plasmaspendestation, Wetz-
larer Platz 1, Di 7-19 Uhr.
SOZIALE DIENSTE
Arnstadt
Kleiderkammer der Kreisdiakoniestel-
le, Rosenstraße 11, Di 9.30-12, 14-
16.30 Uhr, Tel. 03628 / 9282841.
Stadtilm
Deutsches Rotes Kreuz, Friedrich-Frö-
bel-Straße 11 a, Kleiderkammer,
Di 16-18 Uhr, Tel. 03629 / 4309.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Terminvereinbarung, Kiss - Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthilfe
des Ilmkreises, Karl-Marien-Straße 50,
Di 14-18 Uhr, Tel. 03628 / 602754.

Elgersburg
Frauen- und Familienzentrum, Arnstäd-
ter Straße 4, Di 10-11 Uhr,
Tel. 03677 / 8929233.
Vertreterin des Jobcenters, Frauen- und
Familienzentrum, Arnstädter Straße 4,
Di 10 Uhr, Tel. 03677 / 8929233.
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Diplomatie stattWaffenlieferungen
Zur 1.-Mai-Feier kamen wieder viele Menschen an der Ilmenauer Schlossmauer zusammen

Jessie Morgenroth

Ilmenau. Sie hat Tradition und wäre
wohl aus Ilmenau nicht mehr weg-
zudenken: Die Kundgebung des
Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB) und die 1.-Mai-Feier an der
Schlossmauer hatten indiesem Jahr
ihr 30. Jubiläum. Auch dieses Mal
konnten sich politisch Interessierte
an den Infoständen der Parteien
und Wählergemeinschaften erkun-
digen, die Kleinen vergnügten sich
auf der Hüpfburg und verliehen
dem Asphalt mit Kreidestiften
einen frischen Anstrich. Ebenso
nicht fehlen durften Bier und Brat-
wurst.UmdiemusikalischeUmrah-
mung kümmerte sich das Blasor-
chester Stützerbach.
Unter dem diesjährigen Motto

„Ungebrochen solidarisch“ spra-
chen sich Eckhard Bauerschmidt
als Vertreter des Ilmenauer Ober-
bürgermeisters Daniel Schultheiß,
Landrätin Petra Enders und Ralf
Eckhardt, Vorsitzender des IGBau-
Bezirksverbandes Erfurt, für eine
gerechtere Welt aus. „Wenn wir den
ersten Mai dieses Jahres begehen,
bewegen mich vor allem zwei Din-
ge: Das ist einmal der völkerrechts-
widrige Krieg gegen die Ukraine,
den Russland vomZaun gebrochen
hat, und die Frage, was es heute
heißt, solidarisch zu sein. Ist es soli-
darisch, sich nur auf Waffen zu be-
schränken, oder ist es nicht auch so-
lidarisch, dasswir dieDiplomatie in
den Vordergrund stellen?“, so der
erste Beigeordnete der Stadt Eck-
hardBauerschmidt, der sich für den
diplomatischenWeg aussprach und
positiv gestimmt sei, so einen
Durchbruch zu erzielen.

Geld lieber in
Bildung investieren
Auch Landrätin Petra Enders (Lin-
ke) kritisierte dieRüstungsindustrie
und dass 100 Milliarden Euro zur
Aufrüstung der Bundeswehr ver-
wendet werden. Ihrer Meinung
nach müsste das Milliardenpro-
gramm eher in Bildung, Schulen
und Kindergärten gesteckt werden,
um so nachhaltig in die Zukunft zu
investieren und die Bildungsgleich-
heit sicherzustellen. Der Ukraine-
krieg müsse enden, doch statt Waf-
fenlieferungen brauche es Friedens-
verhandlungen. Darüber hinaus
würden die Klima- und Energiekri-
se und die hohe Inflation den Men-
schen zu schaffen machen, „wir
kommen einfach nicht zur Ruhe“,
so die Landrätin. Die Antwort der
Politik aber sei nicht zufriedenstel-
lend, stattdessen nehme die soziale
Spaltung der Gesellschaft, aber

auch die Armut immer weiter zu.
„Wohnenwird immermehr zumAr-
mutsrisiko“, kritisierte Enders, die
Energie-, Kraftstoff- undLebensmit-
telpreise würden ins unermessliche
steigen. Die Schere zwischen Arm
undReichginge immerweiterausei-
nander.
Auch die Sorge umdie Rente und

die Pflege im Alter beschäftige die
Menschen, es sei „eine Schande für
dieses reiche Land“, dass Men-
schen, die ihr Leben lang gearbeitet
haben, Hilfe beantragen müssen.

„Heute, am 1. Mai, dem Tag der
Arbeit 2023, sehen wir uns weiter
ungebrochen solidarisch,weiter auf
einem Weg zu einer gerechten Ge-
sellschaft, aber, wie ich meine, sind
wir davon noch weit entfernt“, so
Enders, die der Meinung ist, dass
Demokratie eine Meinungsvielfalt
aushalten müsse.
Auch Ralf Eckhardt, Vorsitzen-

der des IG Bau-Bezirksverbandes
Erfurt, bekräftigte die Aussage, dass
immer mehr Menschen das Gefühl
hätten, dass es ungerecht in der Ge-

sellschaft zugehe. Die Inflation sei
so hoch, dass Tarifverhandlungen
alleine sie nicht stoppen könnten,
doch es gebe auch gute Nachrich-
ten, wie die eingeführte Gas- und
Strompreisbremse, das Wohngeld
wurde aufgestockt, das Kindergeld
erhöht. Eckhardt sprach sich für
eine Gesellschaft ohne Platz für
Rassismus aus. „Hierzulande gibt es
Polterer, die mit einfachen Parolen
Ängste schüren“, sagte er, doch die-
sen müsse man entgegentreten, da-
mit Deutschland nicht zur Rüpelre-
publik verkomme.
Auch die Altersvorsorge und die

Zukunft der Kinder würden die
Menschen sorgen, der DGB lehne
eine Erhöhung des Rentenalters
strikt ab, „viele schaffen es nicht
mal bis 65, geschweige denn 67 Jah-
re“, so Ralf Eckhardt. Stattdessen
müsse das Rentenniveau angeho-
ben und die Grundrente aufgebes-
sert werden.
Politisch ging es beim Politiker-

stammtisch zum Thema „Krieg in
der Ukraine“ im Hof der Musik-
schule weiter. Darüber hinaus sorg-
ten kulturelle Angebote, wie der
Auftritt der IKK-Tanzgruppe, für gu-
te Laune bei den Besuchern.
In Arnstadt hatte die Linke zum

Straßenfest in die Erfurter Straße
eingeladen. Das traditionelle Fami-
lienfest der SPD fiel indes aus, da
derzeit der Theatervorplatz umge-
baut wird.

Am 1. Mai herrschte an der Ilmenauer Schlossmauer ein buntes Treiben. STEFFEN ITTIG (2)

Glückwünsche
Unsere Zeitung gratuliert heute in:

Ilmenau
Marita Ewald zum 75.
Sabine Jacob zum 70.
Renate Jung zum 85.
Rolf Martin zum 70.
Langewiesen
Edda Kummer zum 80.
Stützerbach
Christel Noffke zum 85.
Geburtstag.

Gehren
Helga Herta Anita und Arnold
Edmund Hugo Schröder zur
Platinhochzeit recht herzlich.

Polizeibericht
Einbrecher
verjagt
Zwei unbekannte Täter verschaff-
ten sich am Sonntagmorgen Zutritt
zu einer Wohnung in Plaue. Nach-
dem die 33-jährige Wohnungsinha-
berin nach einem Spaziergang ihre
Wohnung betrat, vergaß sie, den
Haustürschlüssel von außen abzu-
ziehen. Diese Gelegenheit nahmen
die zwei unbekannten männlichen
Täter wahr und betraten den Flur.
Dort fanden sie eine Handtasche,
Bargeld und diverse Schlüssel. Als
die Frau Geräusche wahrnahm,
schaute sie nach und traf auf die Tä-
ter imFlur. Beherzt schrie sie die Tä-
ter an, worauf die die Tasche fallen
ließen und die Flucht antraten. red

Polizei in
Atem gehalten
Zwei Kinder imAlter von neun und
zwölf Jahren haben am Samstag-
nachmittag das Gelände der Ro-
bert-Bosch-Regelschule in der Arn-
städter Goethestraße betreten. Sie
hatte laut Polizei nichts besseres
vor, als mit Steinen eine Fenster-
scheibe der Schule und eine Schei-
be der Eingangstür der Turnhalle
einzuschmeißen. Die beiden Jun-
gen flüchteten danach zu Fuß,
konnten aber durch die Polizei ge-
stelltwerden. Siewurden an ihreEl-
tern übergeben. Der Hausmeister
der Schule kümmerte sich um das
Beheben des Schadens, der bei
rund 500 Euro liegt. red

Einbruch in
einen Keller
BisherunbekannteTäterhabensich
imZeitraumvomJanuardiesen Jah-
res bis zum Samstag Zugang zum
Kellerbereich eines Mehrfamilien-
hauses Am Fürstenberg in Arnstadt
verschafft. Sie entfernten eineHolz-
latte des Verschlages und brachen
soein.AusdemKellerabteilwurden
zwei Teleskope und über 80 Gläser
mit Lebensmitteln gestohlen. Allei-
ne der Beuteschaden beträgt 600
Euro. red

Eine Teilnehmer mit der Botschaft der Kundgebung.

Babygalerie

Marie Gawehns
geboren am 12. Januar 2023
Uhrzeit: 8.02 Uhr
Gewicht: 2940 Gramm
Größe: 51 Zentimeter
Eltern: Angelina und Tim aus Ilme-
nau Roda

Janne Schilling
geboren am 31. März 2023
Uhrzeit: 2.52 Uhr
Gewicht: 3430 Gramm
Größe: 50 Zentimeter
Eltern : Patricia Fukas und Sven
Schilling aus Arnstadt

Tilda Glienke
geboren am 11. April 2023
Uhrzeit: 14.54 Uhr
Größe: 50 Zentimeter
Gewicht: 2940 Gramm
Eltern: Marcus undNicole Glienke
aus Arnstadt

Isabell
geboren am 12. April 2023
Uhrzeit: 9.30 Uhr
Größe: 52 Zentimeter
Gewicht: 3110 Gramm
Eltern: Linda Bornkessel und Do-
minic Franke aus Ilmenau

Ole
geboren am 3. April 2023
Uhrzeit: 22.46 Uhr
Größe: 53 Zentimeter
Gewicht: 3630 Gramm
Wohnort: Ilmenau
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Britt Mandler

Frankenhain. Eng geht es zu im Al-
tarraum der Sankt-Leonhardi-Kir-
che. Mitglieder der Posaunenchöre
Geschwenda undWalddorfhäslach
nehmen dort am Sonntagmorgen
Platz, bauen ihre Notenständer auf.
Derweil füllen sich die Kirchenbän-
ke. Auch Bürgermeister Dominik
Straube (CDU) und Ortsbürger-
meister Thomas Heyer (pl.) sind ge-
kommen, um einen ganz besonde-
renGottesdienst zu feiern.Denn 40
Jahre ist es her, dass die Kirchenge-
meinden Frankenhain und Wald-
dorfhäslach Partner sind.
„334 Kilometer und dreieinhalb

Fahrstunden trennen uns“, so Do-

EinHoch auf eine lange Freundschaft
Frankenhainer und Walddorfhäslacher stehen seit 40 Jahren in engem Austausch

fen, dass die freundschaftlichen
Bande zwischenThüringenundBa-
den-Württemberg nicht abreißen.
Die beiden Pfarrer Sebastian

Pötzschke und Uwe Rechberger
und Superintendentin Elke Rosen-
thal gestalten den Gottesdienst ge-
meinsam mit dem Posaunen-Pro-
jektchor, der an diesem langen Wo-
chenende gleich mehrfach bei Fei-
ern in Frankenhain zu erleben ist.
Vor der Kirche bringen die Kir-

chengemeinden gemeinsam einen
üppig blühenden Zierapfel in die
Erde. Der Baum soll wachsen und
gedeihen wie die Freundschaft, die
vor 40 Jahren in der ehemaligen
DDR ihren Anfang nahm und
schonvieleUmbrücheüberdauerte.

minik Straube. Und doch gebe es
eine ganze Reihe an Gemeinsam-
keiten, angefangen von den evange-
lischen Kindergärten in der Ge-
meinde bis hin zu Erfahrungen im
Zusammenwachsen verschiedener
Dörfer. Zwar können heute, 40 Jah-

re nachder erstenBegegnung, nicht
mehr alle Partner von einst mitfei-
ern. Die Freundschaft aber wurde
über die Generationen hinweg wei-
tergegeben. Dass in der über 50-
köpfigen Delegation auch viele jun-
ge Menschen dabei sind, lässt hof-

Der Posaunen-
chor verbreite-
te im Festgot-
tesdienst beste
Stimmung.

BRITT MANDLER

FiligraneWerbekunst für Sammlerherzen
Zweiter Reklametreff in Arnstadt lockt hunderte Besucher in die Zimmerstraße

Britt Mandler

Arnstadt. Sorgsam schlägt Tom
Weiskircher Luftpolsterfolie um ein
Emailleschild, ehe er es weiter-
reicht. „Beste Ware“, nickt Lars
Böttcher aus Niederroßla anerken-
nend.
Beide sind am Samstag als Aus-

steller auf dem 2. Reklametreff ver-
treten, zu dem Christian Hühn in
sein Haus in der Zimmerstraße ein-
geladen hat. „25 Aussteller sind aus
ganz Deutschland und den Nieder-
landen angereist“, so der Organisa-
tor.DeutlichmehrMenschen schie-
ben sich aber durch die kleinen
Zimmer, den Keller, den Hof und
das Gartenhäuschen.
Viele von ihnen sind leidenschaft-

liche Sammler dekorativer Gegen-
stände und bekommen auf dem Re-
klametreff glänzende Augen. Denn
angeboten werden nicht nur email-
lierte Reklameschilder, überwie-
gend aus der Zeit zwischen 1900
und 1950. Auch Dosen, in denen
einst Zigaretten, Süßigkeiten, Tee,

Kakao und anderes mehr steckten,
wechselndenBesitzer, ebensoGlas-
gefäße, Aschenbecher und andere
Kostbarkeiten.
Dass sich hier nicht bloß Hobby-

sammler treffen, zeigt, dass Vertre-
ter der beiden einschlägigen Auk-

tionshäuserMarkTrapp ausWorms
undMickyWaueausFriedrichsdorf
mit von der Partie sind. Auch deren
Vertreter haben Raritäten im Ange-
bot – schlagen aber auch zu, als an-
dere Aussteller ihre Kostbarkeiten
präsentieren.

Die Preisspanne ist beachtlich.
Hier und da gibt es Emailleschilder
für fünf Euro. Entweder ist ihr Zu-
stand nicht mehr der beste. Oder es
handelt sich umMassenware. Etwa
die „Fasse Dich kurz“-Schilder, die
einst in Telefonzellen hingen.
Allerdings sind auch Blechdosen

im Angebot, die bis zu 5000 Euro
kosten. Ganz Rares erzielt auf Auk-
tionen auch schon mal 100.000
Euro.
„Ich bin nur mit einem kleinen

Teil meiner Sammlung hier“, sagt
JanGudhart und lacht. DerHollän-
der hat im Gartenhäuschen mehre-
re Tische bestückt, die die Augen
der Antiquitätenfreunde zum
Leuchten bringen. Gudhart sam-
melt seit Jahren, fährt aufFlohmärk-
te und zu Haushaltsauflösungen,
nimmt bei seltenen Exemplaren
auch lange Anfahrten auf sich.
Beruflich arbeitet ermit Autisten.

Sein Hobby sei ein schöner Aus-
gleich – ein Gegenpol aber nicht.
„Fanatische Sammler haben durch-
ausautistischeZügeansich“, sagt er

kichernd.Hier undda rollenBeglei-
ter die Augen, Sammler zucken ent-
schuldigend, aber lachend mit den
Schultern.
„Das Sammeln ist eine Sucht, die

Droge ist stärker als Alkohol und
Tabak“, wirft ein Besucher ein.
Christian Hühn weiß, wovon der
Mann spricht. Auch er sammelt seit
Jahrzehnten. In seinemHaus hat er
ein kleines Museum eingerichtet,
nach einer Ausstellung im Schloss-
museumwurde die Idee zumRekla-
metreff geboren.
Ein Fachleuteaustausch am Vor-

abend, ein buntes Markttreiben am
Hauptveranstaltungstag – das Kon-
zept von Organisator Christian
Hühn geht voll auf. Die Besucher
kamen übrigens nicht nur aus dem
Ilm-Kreis. Nicht wenige nahmen
lange Anreisen auf sich und verlie-
ßen glücklich lächelnd das Gelän-
de. Die meisten von ihnen mit sorg-
sam inLuftpolsterfolie eingewickel-
ten Tafeln unterm Arm, die nun als
Hingucker an ausgesuchten Orten
dienen werden.

Erfrischendes
Blondes aus
der Brauerei

Arnstadt. Zum inzwischen 27.
Mal wurden die Freunde selbst
gebrauten Gerstensafts am 1.
Mai in die Arnstädter Stadt-
brauerei zumWeizenbieranstich
eingeladen. 1997 wurde dieser
erstmals gefeiert. Mit dabei wa-
ren der Bierrufer Marvin Göbel
(32), der das Fass anstach, Brau-
geselleAlexander Jahn (22),Uwe
Baumgarten als Fürst Anton
Günther II und das Schankmäd-
chen Nadine. Lothar Brückner
sang das Bierlied. Braugeselle
Jahn hat in den letzten Wochen
12.000LiterWeizenbier gebraut.
Dies hat einAlkoholgehalt von 5
Prozent und eine Stammwürze
von 12,4 Prozent und ist in der
Stadtbrauerei und in der Watz-
dorfer Brauerei, ab dem 15. Mai
auch inFlaschen, zubekommen.
Der Weizenbieranstich lockte
wieder vieleGäste an.Aus gutem
Grund: Urkunden beweisen,
dass das erste Weizenbier 1617
in Arnstadt und nicht in Bayern
gebraut wurde.HA
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Tanya Harding plauderte angeregt mit Jan Gudhart über seine
Sammlung. BRITT MANDLER

Nachrichten
Thomas Niedlich
stellt Buch vor
„DerBlick aus demKüchenfenster“
heißt dasneuesteBuchvonThomas
Niedlich. Dieses stellt er am Don-
nerstag, dem4.Mai, imFrauen- und
Familienzentrum in der Rankestra-
ße11 inArnstadt vor.DerEintritt ist
frei. red

Krieg und Alltag
in der Ukraine
Die grüneLandtagsfraktion lädt am
Donnerstag, dem 4. Mai, zur Le-
sung des neu erscheinenden Buchs
„Ich höre keinen Sirenen mehr“
ein. Autor Daniel Schulz berichtet
vonKriegundAlltag inderUkraine.
Die Lesung findet im Kultur- und
Begegnungszentrum in der Karl-
Zink-Straße 16 in Ilmenau statt, Be-
ginn ist um 18 Uhr. red

Offene Türen
im Kindergarten
Zum Tag der offenen Tür wird am
Samstag, 6. Mai, von 10 bis 15 Uhr
in den Kindergarten „Wipfrataler
Strolche“ nach Wipfra eingeladen.
Interessierte können das Konzept
der Einrichtung kennenlernen und
schöne Stunden erleben. red

Vortrag über die
Spielzeugindustrie der DDR
„Spielzeugland DDR. Das Werden,
Wachsen und der Niedergang der
Spielzeugindustrie der DDR“ ist
Thema des Vortrags, den Bernd
Max Sauer am Freitag, dem 5. Mai,
ab 15 Uhr im Faradaybau in Ilme-
nau hält. Der Eintritt zur Veranstal-
tung imRahmendesBürgercampus
kostet fünf Euro. red

Nachtragshaushalt
für Ilmenau
Der Haupt- und Finanzausschuss
tagt amDienstag, dem 2.Mai, ab 16
Uhr im Ilmenauer Ratssaal. Thema
ist unter anderem ein Nachtrags-
haushalt für das Jahr 2023. Zudem
wird die nächste Stadtratssitzung
vorbereitet. red

Sitzung des
Ortsteilrats
Der Ortsteilrat von Möhrenbach
tagt am Dienstag, dem 2. Mai, ab
18.30 Uhr im Ratskellersaal zu ak-
tuellen Themen. Auch eine Bürger-
fragestunde ist geplant. red

Offene Türen bei
Gehrens Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Gehren
lädtamSamstag,dem6.Mai, von10
bis 20 Uhr in ihr Gerätehaus zum
Tag der offenen Tür ein. Fahrzeuge
undGerätewerdenausgestellt,man
kann mit der Drehleiter den Fest-
platz von oben betrachten und sich
kulinarisch verwöhnen lassen.
Auch sind viele Angebote für Kin-
der geplant. red
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99310 Arnstadt
Rosenstraße 7
Tel.: 0 36 28 / 7 70 70

Tag & Nacht
www.schwarzerosebestattung.de

99438 Bad Berka
Kirchstraße 3
Tel.: 03 64 58 / 3 10 14

Geflügelauslieferung
Tiere aus eigener Aufzucht

Wir kommen in der nächsten Woche
am Mittwoch, 10. Mai 2023

Nächster Termin: Mi., 31. Mai 2023
14.10 Gösselborn Bushaltestelle
14.20 Singen Kirche
14.30 Dörnfeld a. d. Ilm Feuerwehr
14.40 Cottendorf Container
14.50 Traßdorf Bushaltestelle
15.00 Neuroda Bushaltestelle
15.10 Behringen Bushaltestelle
15.20 Roda Bushaltestelle
15.30 Görbitzhausen Im Ort
15.40 Niederwillingen Bushaltestelle
16.00 Oberilm Tankstelle
16.10 Griesheim Gasthaus
16.15 Hammersfeld Bushaltestelle
16.20 Geilsdorf Denkmal
16.30 Großliebringen Bushaltestelle
16.40 Nahwinden Kirche
16.50 Döllstedt Im Ort
17.00 Kleinhettstedt Bushaltestelle
17.10 Dienstedt Parkplatz
Geflügelhof E. SCHULTE

33129 Delbrück, Adlerweg 1
Zweigbetrieb: 99510 Niederreißen (AP),

Rudersdorfer Str. 1
05244/974946 oder 05244/8914

Privatanzeigen
0361 2275651

Attraktive Hotelgutscheine in allen TA/OTZ/TLZ Pressehäusern & Servicepartnern
und unter Telefon 0361/2275017

Kurzurlaub??



IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !!

(Farb-
beispiele)

(Farbbeispiele)

Sneaker-Socken
10 Paar für Damen oder

Herren • Hautsympathisch durch hohen
Baumwollanteil • Größen 35/38–43/46

Socken
15 Paar

für Damen und Herren
• 80% gekämmte Baumwolle
• Größen 35/38–43/46

wolle

r

Mit trendigem
Seitenstreifen
in Kontrast-
farbe

Schwarz
Silber

Schwarz
Weiß

Seamless –
nahtlose
Qualität

Leggings mit Streifen,
für Damen • 95% Polyester,

5% Elasthan • Größen S (36/38)–XXL (52/54)

Schwarz
Bunt

6,99*
je Leggings

12,99*
je 15 Paar

6,99*
je 10 Paar

10
Paar

Bequemschuhe
für Herren

• Obermaterial hochwertige Lederoptik
• Super-Soft-Fußbett • Druckdämpfende
PU-Laufsohle • Größen 41–45 je Paar

Schwarz Schwarz
Hell-
braun

41 45 j
Dunkel-
braun

NEU
Extra breite
Leisten für
ein kom-
fortables
Laufgefühl

Rosa Türkis/
Blau

Sneaker für Damen
• Obermaterialmix aus leichtem
Textil und stabilisierendem PU

• Amtungsaktive Textil-Innenausstattung
• Memory-Foam-Decksohle • Schockabsor-
bierende Phylon-Laufsohle • Größen 38-41

je Paar

15,99*
UVP 29,99 46%

billiger

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

Aluminium-AmpelschirmØ ca. 3m
mit Kurbelmechanismus zum einfachen Öffnen

und Schließen • Stabile Konstruktion aus pulverbeschichtetem
Stahl und Aluminium • Ohne Beschwerungs-
platten • Gewicht ca. 14kg
3 Jahre Garantie

Top Qualität
Mit 8 pulver-
beschichteten
Stahl-Profil-
streben für
höchste Stabilität
UV-Schutzfaktor
80 nach UV
STANDARD 801
Pflegeleichter
Polyester-Bezug
mit Teflon™-
Beschichtung

Platz-
sparend
im ge-
schlos-
senen
Zustand

EU

XL Schnittb
reite ca.46cm

N

Benzin-Rasenmäher
MS161-46

• Leistungsstarker 4 Takt Motor 2,6kW/3,5PS
• Extra große 55 Liter Fangbox
• 7-fache Schnitt-
höhenver-
stellung
25–75mm

• Klappbarer
Handgriff

• Kugelgelagerte
Laufräder

5 Jahre Garantie

Radantrieb

Mähen

Fangen

Mulchen

Seitenauswurf
Reinigungs-
funktion

6in1

Kraftvolle
2,6kW/3,5PS

3 in1 Li-Ion Akku-
Rasentrimmer 20V

• Längenverstellbare Teleskopstange
• Kraftvoller 20V Li-Ion Akku für
eine lange Betriebszeit

• Schnittbreite ca. 300mm
• Schnittwinkel einstellbar
0° bis 90°

• Praktische Führungsrolle
3 Jahre Garantie

3 in1
Kanten-
schneider
Trimmer
Rasen-
mäher

Mit
kraft-
vollem
20V
Li-Ion
Akku

LED-Solar-Leuchte
„Pusteblume“ • Aus Edelstahl

und Kunststoff mit 48 biegsamen
Drahtsträngen • Höhe ca. 84cm
• IP44 spritzwassergeschützt
3 Jahre Garantie

Multicolor

Extra großer
Blütenkopf Ø
ca. 25cm mit
144 SMD-LEDs

Warm-
weiß

Grau/
Hellgrau

Inklusive abnehmbaren
Kopfkissen und seitlichen
Transporträdern

by Doppel-Gartenliege ca. 2x2m
•Wetterfeste und strapazierfähige Bespannung • Robustes Stahlrohrgestell
• ca. 200x200x45/90cm
• Maximale Belastung
ca. 2x100kg

199,–*
UVP 399,–

50%
billiger

Auch
online

29,99*
UVP 39,99 25%

billiger
Auch
online

59,99*
UVP 79,90
24% billiger

Auch
online

149,–*

UVP 239,95
je Ausführung

37%
billiger

Auch
online

79,99*
je Ausführung

Auch
online

12,99*

Auch
online

auschrauben
4–vor Rost schützend

von

ältlich

n

ich

Ultra helle
8 Lumen/
L ht

LED-Solar-Garten-
lampe 4er • Mit Erdspieß oder zur
festen Bodenmontage • Gebürsteter
Edelstahl und Glas
• ca. 8 Stunden
Leuchtdauer

5 7 7

6,99*
Ausführung

Auch
online

In vier
Farben
erhältlich:

Terra

Grau

Beige

Dunkel-
blau NEU

Gartenpumpe GP1100
• Ideal zum Bewässern von

Gartenanlagen im Außenbereich oder zur
Hauswasserversorgung im Innenbereich
• Förderdruck ca. 4,5 bar • Maximale Wasser-
temperatur: 35°C • Sauganschluss: 1" IG
• Druckanschluss 1" IG
5 Jahre
Garantie

Kraftvolle Leistung
✔ Ansaughöhe ca. 7m
✔ Förderhöhe ca. 45m
✔ Kapazität 4600 l/h

Special
Edition

Teichdruckfilter-Komplett-Set
PFS8000 SE • Reinigt das Wasser von Verun-

reinigungen und entfernt außerdem Grünalgen sowie
schädliche Keime und Bakterien – ganz ohne Chemie
• Für Teiche bis 8000 Liter • Kesselvolumen 9,5 Liter
• Mit Verschmutzungsgrad-Anzeige 5 Jahre Garantie je Set

Perfekt auf einen
11 Watt
UV-C-Lampe
abgestimmte
Pumpenleistung
bis 2.500 l/h

Integriertes
Twist-Clean-
Filterreini-
gungssystem

Special Edition inklusive:
Tauchpumpe mit 10m Kabellänge
Zuschneidbarer 5m Schlauch
für Zu- und Ablauf
Leistungsstarke 43 Watt Pumpe
11 Watt UV-C-Lampe

99,–*
UVP 149,99

33%
billiger

Auch
online

Auch
online

59,99*
UVP 129,–

53% billiger

12

Garttttenba
Korrosionsschutzkllllasse C4

Verschiedene
Ausführungen v
3,5x30mm bis
6x120mm erhä

Leuchte • ca.5,7 x7x
27,6 cm

je 4er-Seeeet

6
je A

3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø ca. 140cm
(1m2=3,24)

6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)

ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

Wachstuch-Tisch-
decke mit geprägter
Oberfläche • Strapazierfähig
und schmutzabweisend • Aus
robustem PVC je Tischdecke

Katzen-Trockenfutter
mit Truthahn 1,4-kg-Packung
(1 kg = 3,56) oder mit

Huhn 1,9-kg-Packung (1 kg = 2,63)
je Packung

Snacks
Fisch- & Hühnchen-
streifen oder Calcium-
Knochen, 360-g-Beutel
(1 kg = 13,86)
je Beutel

Snacks Dreamies
mit Huhn oder Käse;
Whiskas mit Huhn&
Käse, Lachs, Pute,

Rind oder Anti-Hairball, 60-g-
Packung (1 kg = 18,50)
je Packung

4,99*

32%
billiger
zum Vergleic

h:

UVP Perfect F
it

750-g-Packun
g = 3,95

1,11*
UVP 1,45

23% billiger
4,99*

360 g

ca. 120 Stück

1,9 kg

1,4 kg

Über 130 Artikel ständig im Sortiment!

Tierisch gut!

Auch
online

Original englische Marmelade
Lemon Curd 320-g-Glas (1 kg = 7,78),
m oder English Orange Marmalade
(1 kg = 7,32) je Glas

Italienische Pralinen XXL
verschiedene Sorten in einer
Packung, 800-g-Packung (1 kg = 7,49)

Griechischer Honig
Pinien- oder Blütenhonig

1-kg-Glas (1 kg = 7,99) je Glas

5,99*

800 g

7,99*

1 kg

34%
billiger
zum Vergleic

h: UVP

450-g-Glas =
5,49

2,49*
UVP 3,49

28%
billiger

Delikatess Creme in vielen
verschiedenen Sorten

mild oder scharf,
160-g-Tube (1 kg = 11,19)
je Tube

1,79*
UVP 2,79

35%
billiger

Kulinarische

l d

narische
Reise

ab Dienstag, 2.Mai

3,793,79** 450 g!!

RS GG

Premium Heidel-
beeren klimaneutral
Spanien/Marokko Kl. I,
450-g-Schale (1 kg = 8,42)

je Schale

Mehr Infos: www.beclimate.com
ERFASSEN REDUZIEREN AUSGLEICHEN

Paprika Sweet
Mix Spanien
Kl. I,

rot und gelb,
1-kg-Netz
(1 kg = 3,59)
je Netz

Erdbeeren
Spanien
Kl. I,

ausgewählte
Früchte,
900-g-Steige
(1 kg = 4,93)
je Steige

3,593,59**
XXL • 1 kg!!

900 g!!

Kontrollierte
Qualität4,444,44**

Snacktomaten
1 kg Spanien/Marokko,
Kl. I

(1 kg = 3,49)
je Eimer

3,493,49**
das ist
billig!

Gurken
Deutschland/

Niederlande, Kl. I
je Stück

Gültig bis 7. Mai

Gültig bis 7. Mai

–,44–,44**
statt –,55 20%

billiger4
–,551

1 kg!!

Bananen
lose,

(1 kg = 1,11
je kg

Gültig bis 7. Mai

)

1,111,11**
statt 1,29 13%

billiger

18
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www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie
wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer
Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. 1Letzter Aktionspreis innerhalb 30 Tagen.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

Ginger Ja
340-g-Glas

z uve r l ä s s i g , ko
n sequen t und f a i r !

d a u e r h a f t b i l l i g e r s e i t 2 8 . 0 4 . 2 0 2 3

Deutsche
Markenbutter 250-g-Packung
(1kg = 5,80)
je Packung

Original Irische
Butter

250-g-Packung
(1kg = 9,16)
je Packung

g gutter

1,451,45
statt 1,49

billiger

2,292,29
statt 2,49
billiger

Im Kühlregal: Im Kühlregal:

Preissenkung!Preissenkung!

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


